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Der Reichssportführer gestorben
Staatsbegräbnis fur Hans von Tsdiamroer und Osten vom Führer angeordnet

Berlin , 27 . Närz
Der Reidissportführer , SA.-Obergruppenführer Hans von Tscham -

m e r and Osten , ist am Donnerstagnadunittag an den Folgen einer Lun¬
genentzündung gestorben . Der Führer hat für den Verstorbenen ein Staats¬
begräbnis angeordnet

Morgen erfolgt im Reiterhans des
Reichssportfeldes die 'Aufbahrung des
yerstorbenen Reichssportführers . In der
Zeit von 11 bis
17 Uhr wird Gelegen¬
heit sein , von dem
Manne Abschied zu
nehmen , der den
deutschen Sport in
rastloser Tätigkeit
seit 1933 führte . Eine
Wache seiner Sport¬
kameraden wird ihm
die letzte Ehre erwei¬
sen . Der Sportbetrieb
des kommenden Sonn¬
tag wird , wie es im
Sinne des verstorbe¬
nen Reichssportfüh -
rers liegt , durchge¬
führt . Auf allen

Sportplätzen und
- Stätten wird die
Fahne des NSRL . auf
Halbstock gesetzt . Alle
Veranstaltungen wer¬
den selbstverständlich
in würdigem Rahmen
durchgeführt werden .
20 Minuten nach Be¬
ginn der Veranstal¬
tung werden die
Spiele auf eine Mi¬
nute unterbrochen ,
die dem Gedenken
des verstorbenen Reichssportführers
gewidmet ist .

*
Mit dem erst ^ ^ portführer des Groß¬

deutschen Reiches , SA .-OBergruppen -
führer , Staatssekretär Hans von
Tschammer und Osten , ist einer jener
alten Kämpfer der NSDAP . , die nach der
Machtübernahme mit einer Aufgabe von
ungewöhnlichem Ausmaß betraut wur¬
den , von uns gegangen . Er hat den ihm
im April 1933 gestellten Auftrag , die ge¬
samten deutschen Leibesübungen neu zu
ordnen und zu betreuen , mit größtem
Geschick und unter unermüdlichem Ein¬
satz seiner Person erfüllt und es bleibt
sein unsterbliches Verdienst , die größte
und geschlossenste Sportorganisation
geschaffen zu haben , die die Welt je ge¬
sehen hat . Als Hans von Tschammer und
Osten sein Amt antrat , stand er vor der
fast unlösbar erscheinenden Aufgabe ,
aus dem Wirrwarr der bestehenden Iibe-
ralistischen , konfessionellen und den
sonstigen parteigebundenen Sportver¬
bänden ein einheitliches Gebilde zu
schaffen . Der große Wurf ist ihm gelun¬
gen , indem er es verstand , alle aufbau¬
willigen Kräfte der alten Turn - und
Sportverbände an sich zu ziehen und die
bewährten Einrichtungen der alten Ver¬
bände in die gewaltige Organisation des
einheitlich ausgerichteten neuen Ver¬
bandes , des Nationalsozialistischen
Reichsbundes für Leibesübungen , über¬
zuführen , sowie dessen Beziehungen zu
Staat und Partei zu ordnen .

Hans von Tschammer und Osten be¬
gnügte sich jedoch nicht damit , den
äußeren organisatorischen Rahmen für
die deutschen Leibesübungen zü schaf¬
fen ; es gelang ihm darüber hinaus , eine
ideenmäßige Erneuerung der deutschen
Turn - und Sportbewegung herbeizufüh¬
ren , die deutschen Leibesübungen aus
der liberalistischen Verflachung zu be¬
freien und sie zu einer machtvollen ,
staatsbejahenden Bewegung und damit
auch zu einem nationalpolitisch bedeut¬
samen Erziehungsfaktor des III . Reiches
umzugestalten . Es ist noch nicht an der
Zeit , das Werk des Reichssportführers
Hans von Tschammer und Osten im
einzelnen und in seinem ganzen Um¬
fange zu würdigen und die bereits in die
Geschichte der deutschen Leibesübungen
eingegangenen Marksteine seines Wir¬
kens vom deutschen Turnfest in Stutt¬
gart an über die NS .-Kampfspiele in
Nürnberg bis zu den Olympischen Spie¬
len des Jahres 1936 und dem Deutschen
Turn - und Sportfest 1938 im einzelnen
zu verfolgen und weiterhin seine Ver¬
dienste um die erfolgreiche Einschaltung
des deutschen Sports in den internatio¬
nalen Sportverkehr abschließend zu
beurteilen .

Der von ihm geschaffene Bau steht auf
festem Grunde , und auch die vergange¬
nen Kriegsjahre vermochten ihn in sei¬
ner Stärke nicht zu erschüttern , weil der
deutsche Sport in diesen Jahren niemals
die Fühlung mit der Front verloren hat .
Hans von Tschammer und Osten , der im

ersten Weltkrieg selbst schwer verwun¬
det wurde , hat mit dem von ihm ge¬
schaffenen Versehrten -Sportabzeichen

Dönitz startete die Anti -U -Boot -Waffe

nach der England vergeblich sucht
mammm im m j .AAfii rrawtPwg irw

Der erste PK -Bericht vom erfolgreichen Einsatz der neuen Kampfmittel - Den
Ortungsgeräten nicht zu entkommen - Eine riesige Oelfontäne bricht aus der See

(Archiv Str . N . N .)

am eindrucksvollsten bewiesen , welches
tiefe Verständnis er den KamerS3en die¬
ses Kriege # entgegenbrachte und wie eng
im deutschen Sport die Verbindung zwi¬
schen Front und Heimat ist .

Mit dem Reichssportführer Hans von
Tschammer und Osten hat der deutsche
Sport einen Mann verloren , der mit
idealistischem Schwung eine oft gerade¬
zu stürmische Entwicklu * g der deutschen
Leibesübungen hervorrief und es jeder¬
zeit meisterhaft verstand , nicht zu ver¬
meidende Spannungen mit geschickter
Hand zu überbrücken und alles abzu¬
wenden , was seinem Werk in den ver¬
gangenen zehn Jahren nach der Macht¬
ergreifung hätte schaden können .

Dr . Hans Bollmann

Bei der Kriegsmarine , März 1943 (PK .)
Auf keinem anderen Kriegsschauplatz

besteht eine so enge Verbindung zwi¬
schen See- und Landfront wie im Mit¬
telmeerraum . Der Feind versucht mit
allen Mitteln immer wieder , unsere
Nachschubwege nach Afrika zu gefähr¬
den . Neben Torpedofliegern sind es
englische U -Boote , die zur Entlastung
der gegnerischen Front eingesetzt wer¬
den . Die deutsche Seekriegsleitung hat
daher jetzt U - Boot -Jäger eingesetzt , die
gemeinsam mit Einheiten der italieni¬
schen Kriegsmarine unter Anwendung
neuartiger Kampfmittel die
feindlichen Boote bekämpfen . Wie sehr
dieser Einsatz von Erfolg gekrönt ist ,
geht aus dem Wehrmachtbericht vom
25 . März hervor , in dem die Versen¬
kung von fünf britischen U -Booten wäh¬
rend der letzten Tage gemeldet wird .

Die Versenkung der englischen U -
Boote erfolgte an verschiedenen Stellen
des Mittelmeeres . In einem Fall ortete
eine Gruppe der deutschen U -Boot -
Jäger , die sich auf die Lauer gelegt hat¬
ten , ein feindliches U-Boot . Jetzt galt es
für Kommandant und Besatzung : Alarm !
Knatternd steigen die Signale für den
Rottenknecht am Mast hoch . Sofort sind
die Gefechtsstationen besetzt . Der
Kommandant und WO. nehmen auf der
Brücke laufend die Meldungen aus deq
Horchräumen entgegen . Der Feind
kurvt hin und her , aber jeder Versuch ,
sich der Jagd zu entziehen , wird durch
Kurvenbesserungen vereitelt : Mit äu¬
ßerster Kraft preschen die U-Boot -Jäger
stets zur Ortungsstelle . Und schon wer¬
den die ersten Wasserbomben geworfen
und zerbersten knallend in verschiede¬
nen Wassertiefen rund um den Feind .
Wieder wird festgestellt , daß der Brite
von neuem versucht , auszubrechen , doch
wieder sausen Salven neuer Bomben
auf ihn nieder .

Neue Detonationen zerreißen kra¬
chend die See , und da schießt plötzlich

Nachlassen der feindlichen Stosskraft am Ilmensee
Keine besondere Ereignisse im Osten — Britisches Schnellboot versenkt

Führerhaupt ^uartler , 26. Märe
Da « Oberkommando ) der Wehr¬

macht gibt bekannt : An der sresam-
te"n Ostfront verlief der Tag ohne be¬
sondere Ereignisse . Die Angriffe des
Feindes südlieh des Ladogasees haben
an Stoßkraft merklich nachgelassen .

Die Luftwaffe griff den Hafen
Gelendshik an der Kaukasus¬
küste , Eisenhahnziele im feindlichen
Hinterland und Industrieanlagren in
Leningrad an . Sturzkampf - und
Kampfflugzeuge versenkten dabei ein
Handelsschiff mittlerer Größe , warfen
zwei weitere In Brand und vernichte¬
ten mehrere Munitlonszüge .

An der tunesischen Front
scheiterten örtliche Vorstöße nord¬
amerikanischer und englischer Ver¬
bände . Ein eigener Gegenangriff war
erfolgreich . Die Luftwaffe zersprengte
Panzeransammlungen und Kraftfahr -
zeugrkolonnen des Feindes . Deutsche
Jäger schössen sechs feindliche Flug¬
zeuge ab.

In einem kurzen Nachtgefecht zwi¬
schen einer feindlichen , von Nacht¬
jägern geleiteten Schnellbootgruppe
und eigenen Vorpostenstreltkräften
im Kanal wurde ein britisches
Schnellboot versenkt .

eine zehn meterhohe Wassersäule , ge¬
mischt mit Oel , achteraus senkrecht
empor . Noch ertönen die Freudenrufe
auf unseren Jägern , als schon eine
zweite , dritte und vierte Fontäne aus
der Tiefe emporsteigt .

Die Horchgeräte stellen fest : Das
feindliche U - Boot bleibt gestoppt liegen .
Jetzt nicht locker lassen . Der Komman -
3ant befiehlt neuen Angriff . Kaum
krachen die nächsten Bombenserien , als
wieder neuer Ausbruch von Oel und
Luft erfolgt , der minutenlang anhält .

Und damit ist der Kämpf beendet .
Tiefe Stille tritt ein , das britische
U - Boot bleibt für die Horchgeräte der
beiden U-Boot -Jäger verschwunden ,
Rings um die beiden deutschen Schiffe
beruhigt sich das Wasser , die Wirbel
und die Welen verlaufen sich nach allen
Seiten , in der Weite der See . Nur eine
dicke breite Oelschicht bezeichnet die
Stelle , unter der das feindliche U-Boot
nach dem letzten Angriff für immer in
einer Tiefe von tausend Meter Wasser
versunken ist .

Ebenso wie die Brücke dieses erfolg¬
reichen deutschen U - Boot -Jägers wurden
in der allerjüngsten Zeit noch die Auf¬
bauten einer ganzen Reihe anderer
Jagdboote neben dem Flottillenwappen
mit der Silhouette eines feindlichen U -
Bootes geschmückt

—" KfTefrtüerichter Fritz BStfz

Das Ereignis des Tages für Rom
Mailand , 27 . März

Die Versenkung von . fünf britischen
Unterseebooten im Mittelmeer durch
neuartige deutsche KampfmitteL wie
sie am Donnerstag im deutschen Wehr¬
machtbericht bekanntgegeben wurden ,
ist für die norditalieniscke Presse
das Ereignis des Tages . Sie unter¬
streicht diesen Erfolg der » neu¬
artigen geheimen und töd¬
lichen Waffe « durch besondere
Aufmachung .

Während es den Engländern und
Amerikanern mit all ihren Konferenzen
und technischen Kommissionen nicht
gelang , so betont »Popolo d ' Italia «, ein
wirksames Mittel zur Bekämpfung von
Unterseebooten zu finden und sie sich
mit dem verstärkten Einsatz der Luft¬
waffe als einzigem Fortschritt bei der
U - Boot - Jagd begnügen mußten , hat die
deutsche Technik den Gegner wiederum
überrascht . Deutschland besitzt nun ,
wie der Korrespondent abschließend
betont , auf dem Gebiet des U - Boot -
Krieges nicht nur die beste Angriffs -
sondern auch , wie die jüngsten Erfolge
beweisen , die beste Abwehrwaffe .

Weltherrschaft durch Goldverleih
Ein amerikanischer Versuchsballon — Von Fritz Seidenzahl

Berlin , 27 . März
22 .6 Milliarden beträgt der Gold¬

schatz der USA . Seine Mobilisierung
ist während des Krieges unmöglich
Das Schatzamt wehrt eich auch nach
Kräften gegen eine weitere Vermeh
rung , ist aber der Gefangene seiner
eigenen Goldpolitik , genauer gesagt ,
des hohen festen Goldpreises . Bei
freiem Auspendeln des Goldpreises
würde sofort ein Sturz eintreten und
allen Ländern , die noch am Golde haf¬
ten , die größte Währungskatastrophe
bereiten . Täglich neu besteht die
Sorge um die Erhaltung des künst¬
lichen Goldpreises , und täglich neu
sind die Versuche , das Gold wieder in
der Weltwirtschaft zirkulieren zu
lassen . Wie wir 6chon vor Wochen
berichteten , haben die Engländer ein
Währungssystem vorgeschlagen , in dem
das Clearingsystem mit dem
Goldmechanismus gekop¬
pelt ist .

Den USA . war dieser Vorschlag nicht
konservativ genug . Sie haben die von
den Engländern vorgelegte Denkschrift
durch eine eigene beantwortet , über
deren Inhalt noch nichts bekannt

Die östliche Hemisphäre den Sowjets , die westliche den USA
Neue Bestätigung der zynischen Verratsabsichten der Achsengegner an Europa

Stockholm , 27 . März
»Wenn Deutschland vernichtet Ist ,

wird die Sowjetunion in der östlichen
Hemisphäre und USA in der westli¬
chen Hemisphäre dominieren « schreibt
die Neuyorker Zeitschrift »United Sta¬
tes News « am 25. März .

Daß der alte Kulturkontinent Europa
dem Bolschewismus überlassen werden
soll , ist nicht allein in dem verräteri¬
schen England Churchills , sondern auch
im Plutokratenparadies Roosevelts aus¬
gemachte Sache . England und sein Em¬
pire sind in den USA . längst abge¬
bucht ; sie werden dem Bereich der
westlichen Hemispäre als Beute dieses
Krieges zugeschlagen . Europa , mit sei¬
ner jahftausendalten Kultur , bleibt Sta¬
lin überlassen . Wie in K^relien , im
Baltikum , Bgssarabien und einst in
Spanien sollen die Schlächter der
GPU ; in allen europäischen Ländern
schalten und walten dürfen . So denkt
man sich in Washington und Neuyork
das Ende dieses Krieges .

Nach einem Aufsatz der Zeitschrift
»American Mercury « mit der Über¬

schrift »Die Pläne unserer Regierung
für das Nachkriegsdeutschland « von
Kingsborg Smith , beabsichtigen die
Alliierten , schon vorher ein Einver¬
ständnis bezüglich der Einrichtung einer
militärischen Verwaltung in Deutsch¬
land herbeizuführen . Es könne ange¬
nommen werden , so heißt es , daß diese
Einrichtung aus einer Militärverwaltung
der drei Pa.rtncr bestehen werde . Die
amerikanische Regierung sei bereit ,
dieses Problem entweder ?Uein oder
auch in Zusammenarbeit mit den an¬
deren Verbündeten durchzuführen .

Dieser Plan spielt darauf ab , Deutsch¬
land dif gesamten Luftstreitkräfte , U -
Boote , wie überhaupt alle Waffen zu
nehmen , mit Ausnahme der Handfeuer¬
waffen für die Polizei . Alliierte Luft¬
streitkräfte sollen auf den deutschen
Flugplätzen stationiert werden . Weiter
sollen Arbeitsbataillone aufgestellt wer¬
den , um Jie in Deutschland und in den
anderen europäischen Gebieten ver¬
wüsteten Gegenden aufzubauen . Weiter
heißt es , Washington seien gewisse Ge¬
rüchte zu Ohren gekommen , die Frie¬

densbedingungen der Sowjet - Union
sähen die Verlegung vieler deutscher
Industrien vor , die an Stelle der zer¬
störten sowjetischen Fabriken treten
sollen . — Wir nehmen diese menschen¬
freundlichen Plane der demokratischen
Weifbeglücker für eine spätere Abrech¬
nung zur Kenntnis .

England läßt Flandin fallen
Vichy , 27 . März

Der frühere Außenminister der Vi -
chyregierung . Flandin , der die Angel¬
sachsen schon seit länger als einem
Jahr in Algerien erwartete , hatte in
Algier eine Unterredung mit Charles
Valiin , dem Verbindungsmann de
Gaulles zu Giraud . Vallin erklärte , daß
Flandin zur Mitarbeit überhaupt nicht
in Frage komme . Bekanntlich hatte
bereits Darlan die Mitarbeit Flandins
abgelehnt , weil Flandin zu sehr als
der Mann Englands gekennzeichnet
sei . Nun wird Flandin auch von de
Gaulle und London fallen gelassen .
Seine Eile , den Angelsachsen entge¬
genzugehen , hat ihm nichts genützt .

wurde , die aber zweifellos nach der
ganzen bisherigen Haltung des Schatz¬
amtes in Washington auf Wiederein¬
führung der Goldwährungen abzielt .
Jetzt berichtet der Neuyorker UP .-
Korrespondent über Washingtons
Pläne , in einer Form , die man als Ver¬
suchsballon bezeichnen muß , in der es
aber von schiefen Vorstellungen und
halben Wahrheiten wimmelt , ausge¬
streut , um die Pläne Amerikas
schmackhafter zu machen .

Schon die Behauptung , das Gold sei
eine mächtige Waffe der USA . , ist nur
eine halbe Wahrheit . Die Länder , die
sich vom Goldstandard frei gemacht
haben , sind gegen das Gold gefeit . Ge¬
fährlich werden die amerikanischen
Pläne nur den Engländern , die aus
Mangel an Gold nicht zur freien Gold¬
währung zurückkehren können , aber
auch nicht den Absprung ins Lager der
goldlosen Festwährungen wagen , weil
sie dann wirtschaftspolitisch in die Nähe
Deutschlands rücken würden . Dessen
Wirtschaftspolitik müssen sie ja zur
Bettung der Menschheit bekämpfen .
Insofern mag also in England ein drin¬
gender Bedarf an Gold bestehen , darauf
spekulieren die USA . Sie suchen nach
einem System , ihr Gold an den Markt
zu bringen , um weiteren wirtschaft¬
lichen Einfluß zu gewinnen . In diesem
Zusammenhang war in den USA . be¬
reits das Projekt einer Inter¬
nationalen Bo h s t o f f b a nk auf¬
gefaucht , die gegen das us - amerika -
nische Gold alle Bohstoffüberschüssa
der Welt aufkaufen sollte . Die Ame¬
rikaner hätten dann die totale Kon¬
trolle über den Weltrohstoffmarkt und
wären einen Teil ihres Goldes los . DaQ
zur Durchführung des Planes viele
Ränder gehören und vor allem viele
dumme Länder , kann sich jeder selbst
sagen . Das Prinzip der geschlossenen
Großraumwirtschaft macht in Europa
und Ostasien solche amerikanischen
Pläne zuschanden . Diese menschen -
und warenreichen Bezirke des zukünf¬
tigen Welthandels kommen als Emp¬
fänger amerikanischer Goldkredite
nicht in Frage . Die Erfahrungen aus
der Nachkriegszeit sind speziell bei um
in so lebhafter Erinnerung , daß wir
keiner weiteren nationalökonomischen
Aufklärung bedürfen .

Da das Schatzamt genau weiß , daß
seine Vorschläge nicht zugkräftig sind ,
versucht es mit dem Gespenst der
Inflation zu drohen . Nur die Gold¬
währung schütze vor Inflation . Dieses
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Argument hält näherer Prüfung indes¬
sen auch nicht Stand . Inflationistische
Teuerung hat sich während des Krieges
gerade in den Ländern ausgebreitet
die über viel Gold verfügen . Die USA .
sind selbst ein Beispiel ; trotz aller
Preiskontrollen ist nach ihren eigenen
Aeußerungen die Gefahr einer Infla¬
tion nicht gebannt . Und das Land , das
in Europa die größte Teuerungswelle
erlebt , Rumänien , besitzt von allen
europäischen Währungen die größte
Golddeckung . Schutz vor Inflation bie¬
ten Preisstop , solide Steuerpolitik , Ka
pitalmarktüberwachung und Waren
rationierung . Das Gold dagegen verlei
tet nur zur Unachtsamkeit , zum wäh
rungspolitischen Schlendrian , wie wir
es schon vor dem Kriege in Frank¬
reich erlebt haben , das Anfang der
zwanziger Jahre das goldreichste Land
der Welt war , aber bald das Opfer der
Währungsspekulanten wurde . Nicht
viel ist von dem alten Reichtum ge¬
blieben .

Eine weitere unwahre Begründung
um von einer Renaissance der Gold¬
währungen sprechen zu können , wird
den Goldzahlupgen der USA
an ibero - amerikanische Län¬
der unterlegt . Die Welt verlange wie¬
der nach Gold , heißt es in der Neuyor¬
ker Versuchsmeldung . Bester Beweis
sei der Rückgang der us .- amerikani -
schen Goldvorräte um 160 Millionen
Dollar im vergangenen Jahr . Die 160
Millionen Dollar besagen nicht allzu
viel gegenüber den 22,6 Milliarden , auf
denen die USA . noch sitzen geblieben
sind . Im übrigen ist der kleine Rück¬
gang nur das Merkmal dafür , daß sich
die USA . soweit als möglich gegen eine
Vermehrung ihrer Vorräte sträuben ;
deshalb haben sie auch die Goldpro
duktion im eigenen Land erheblich ein¬
geschränkt . Verschiedene südamerika¬
nische Staaten mußten allerdings ihre
Goldbestände etwas vermehren , aber
unfreiwillig . Sie sind gezwungen , ihre
Waren in USA . abzusetzen . Waren er¬
halten sie ihrerseits als Gegenleistung
nifcht in genügendem Umfange gelie¬
fert , so müssen sie notgedrungen Be¬
zahlung in Gold abnehmen . Maschi¬
nen wären ihnen lieber . Ihr
kleiner Goldbesitz ist nur der Ausdruck
von Lieferhemmungen der USA . ; er
kann die Rückkehr zur Goldwährung
nicht verlockend erscheinen lassen .

Wer weiß auch , wie der Gold
p r e i e eines Tages «ein wird . Die
USA . versichern , sie haben zusammen
mit den Engländern die Goldproduk¬
tion unter Kontrolle . Und das s i b i -
rische Gold ? Die dortigen in der
Erde befindlichen Vorräte werden
höher als die südamerikanischen ge¬
schätzt . Gegenwärtig dürften die Sow¬
jets wenig Zeit zu ihrer Förderung
haben , denn Brot und Eisen sind wich¬
tiger als Gold . Aber wer auch immer
später einmal in Sibirien wirtschaftet ,
das Gold wird er sich zunutzemachen ,
solange die USA . töricht genug sind ,
einen hohen Goldpreis zu zahlen . Billi¬
ger kann man sein Geld nicht verdie¬
nen . Es ist also ganz abwegig , da«
sowjetische Gold als belanglos zu
schildern , wie in dem Neuyorker Be¬
richt versucht wird .

Der Hinweis auf dieses Gold verrät
nur , welche Befürchtungen man im
geheimen hegt ; und einmal schon ,
mehrere Jahre vor dem Kriege , hatten
die Sowjets versucht , den internatio¬
nalen Goldmarkt zu unterbieten . Die
Londoner City wird «ich der Schrek -
kervstage zu erinnern wissen . Die USA .
haben damals ein Geheimabkom¬
men mit Moskau geschlossen und
sich zur Uebernabme des sowjetischen
Goldes zu irgendeinem unbekannten
Preis bereit gefunden . Wenn aber
eines Tages das sibirische Gold unter
veränderten Umständen an den Markt
gelangen würde , dann ließe sich der
künstliche Preis , den heute Mr . Mor¬
gen thau , derUSA .-Schatzsekretär , zahlt ,
nicht halten .

Den Rutsch der Goldwährungen
möchten wir erleben !

Fritz Seidenzahl .

Spaniens Freiwilligen -Division in härtester Bewährung
Eröffnet das Feuer auf meine Stellung ! " — Heroischer Opfergacg vor Leningrad

Ostfront , 27 . März
(PK .) Während im Einschließungsring

von Leningrad , der zu weichen beginnt
und in diesem nördlichen Teil der Ost
front auf die Monate bitterer Kälte und
eisigen Sturmes die Zeit der uferlosen
Wege , der voll Wasser stehenden Schüt¬
zengräben , der im Schmelzwasser ersof¬
fenen Bunker und noch frostklarer
Nächte eintritt , weitet sich das Herz der
spanischen Kameraden . Nun wird die
Sonne täglich höher steigen , wärmer
sein und die längeren Tage bringen .

Die Division der spanischen Freiwil¬
ligen hat den zweiten Winter an der
Ostfront bestanden . War es der Ruhm
»5r spanischen Legionäre , die den er¬
sten Winter im Osten kämpfend
durchbrachten , daß sie diesen härtesten
Käljeeinbruch seit 140 Jahren überwun¬
den , so wird es der Ruhm dieser Frei¬
willigen des Winters 1942- 43 sein , daß
sie , viel besser ausgerüstet und nicht
so erbarmungslos vom östlichen Winter
betroffen , in harten Abwehrkämpfen
für die hohe Waffenehre der spanischen
Infanteristen alles gaben . Mit eintre¬
tendem Tauwetter verlagerte sich das
Schwergewicht der Kämpfe vom Süden
der Ostfront mehr und mehr nach Nor¬
den . So mußte auch die Stunde kom¬
men , in der die spanische Freiwilligen¬
division im Einschließungsring vor Le¬
ningrad in die zweite große Schicksals¬
und Abwehrschlacht des Ostens eintrat .

Bei den Kämpfen südlich des Ladoga¬
sees stellte die spanische Freiwilligen¬
division ein Bataillon als Korpsreserve .
Seine Männer waren die ersten der
jetzigen Division , die die entfesselte
Furie der Steppe in der ganzen Wucht
der hordenweise vorbrechenden Massen
abwehren mußten . Ueber vier Fünftel
dieses Bataillons fielen an Verwunde¬
ten und Gefallenen aus . Ein Leutnant ,
der einzige verbliebene Offizier , führte
den Rest der Kompanien , als die Ab¬
lösung kam , aus den Stellungen zurück ,
die mit verbissener Hingabe , fest in die
Erde verkrallt , gehalten worden waren .

Dann kam die Stunde , in der die
spanische Freiwilligendivision des zwei¬
ten Ostfrontwinters im erweiterten
Frontabschnitt eines ihrer Regimenter
zu spüren bekam , was im Süd- und
Mittelteil der langen Ostfront nun seit
Wochen und Monaten zum Heldenlied
eines ewigen Soldatentums wurde . In
einem groß abgelegten Angriff trach¬
tete die sowjetische Führung , einen we¬
sentlichen Frontabschnitt der spani¬
schen Freiwilligen mit erfassend , den
Einschließungsring zu Leningrad zu er¬
weitern und zu sprengen . Nach mör¬
derischer ArtillerievC ' 'ereitung und un¬
ter Einsatz erheblicher Panzermengen

auf engem Raum brachen die Massen
mehrerer sowjetischer Infanteriedivisio¬
nen in immer neuen Wellen in die zer¬
hämmerten Stellungen der betroffenen
spanischen Grenadierbataiiione ein .

Da leuchten die Vorbilder abgeschnit¬
tener Kampfgruppen hervor und die
Beispiele todesmutiger spanischer Offi¬
ziere . Da lautet der letzte Funkspruch ,
den ein Hauptmann zur Artillerie gibt :
»Eröffnet das Feuer auf meine Stellung .
Erdrückende Übermacht in unsere Grä¬
ben eingebrochen . Alle Munition ver¬
schossen . Panzer und feindliche Infan¬
terie in unserem Rücken .« Dann schwei¬
gen die Morsezeichen . Kräfte sammeln
sich zu Gegenstößen . Von seinem Be¬
fehlsstand aus leitet der Divisionskom¬
mandeur , Generalmajor Infantes , selbst
die Wiederherstellung der Hauptkampf¬
linie . Die sachliche form des deutschen
Wehrmachtsberichtes besagt dann , daß
die Division erfolgreichen Anteil an der
Abwehr starker sowjetischer Angriffe
hatte . (Vom 19 . 2 .)

Der Abwehrkampf wird immer der
propagandistisch undankbarste sein . In

ihm wächst das stille Heldentum , das
kein Fanfarenklang einer Sondermel¬
dung zum Ruhme iührt . Er gleicht nicht
dem strahlenden Aufleuchten eines Ko¬
meten , das die Fanfaren neuer Siege
ablösen . Um das Wort vom »Abwehr¬
kampf « wird von nun an immer das
stille , reine Leuchten sein , das um das
Heldentum unserer deutschen Grena¬
diere und vieler Legionäre an der Win¬
terfront im Osten steht .

Es steht auch um diese Division der
spanischen Freiwilligen . Als Vorhut
ihrer Heimat zogen sie hinaus , um nicht
ein Opfergang der Guten , sondern ein
Weckruf für die noch Schlafenden zu
sein . Sie erfüllten , was die Heimat von
ihnen erwartete . Zur Schicksalsschlacht
Europas im Osten aber gaben sie , was
eine Division tapferer Soldaten nur
geben konnte . Denn nach bestandener
Schlacht leuchtet für sie alle das Hel¬
dentum des Einen , der da funkte
» . . . Eröffnet das Feuer auf meine Stel¬
lungen « , um so den Erfolg seiner Divi¬
sion zu sichern .

Kriegsberichter Horst Fuldner

Schwere britische Verluste an der Burma -Front
Zwei Füsilierregimenter aufgerieben — Dr. Ba Maw zur politischen Lage

Berlin , 27 . März
Die Kampftätigkeit an der burme

sisch - indischen Grenze ist in den letzten
beiden Tagen wieder lebhafter gewor¬
den . Die britischen Truppen , die sich auf
der Linie Kyauktau — Thaungbara hart¬
näckig verteidigten , sind durch ein Um¬
fassungsmanöver der Japaner aus ihren
Verteidigungsstellen verdrängt worden
und befinden sich auf dem Rückzug in
nördlicher und nordwestlicher Richtung .
Die Verluste der britischen Truppen im
Verlaufe der Kämpfe waren außer¬
ordentlich schwer . Die dort eingesetzten
Lancashire -Füsiliere und die Royal -In -
niskilling -Füsiliere haben mehr als zwei
Drittel ihrer Kampfstärke eingebüßt ..
Diese beiden britischen Regimenter hat¬
ten bereits im Verlauf des ersten Burma¬
feldzuges im vergangenen Jahre sehr
schwere Verluste . In Luftkämpfen schös¬
sen die Japaner 27 feindliche Maschi¬
nen ab .

Zur politischen Lage in Burma nach
Jen Tokioter Besprechungen nahm der
Cfof der burmesischen Zentralverwal¬
tung , Dr . Ba Maw , vor Auslandsjourna¬
listen Stellung . Burma habe sich Tau¬
sende von Jahren selbst regiert , sc
führte er aus , erst England wollte , wie
gegenüber anderen Staaten , auch im
Falle Burma die Welt glauben machen ,

Washington beansprucht Seeherrschaft
Sensationelle Erklärung des Admiral Land — Totale Beerbung des Empire

Stockholm , 27 . März
Der Vorsitzende der USA.-Schif -

fahrtskommission , Admiral Land ,
schreibt in einem Artikel für UP . , die
Vereinigten Staaten würden sich ständig
mehr bewußt , daß sie sich bereits jetzt
während des Krieges mit dem Schif¬
fahrtsproblem nach dem Kriege be¬
schäftigen müßten . Das Bestreben der
USA . sei auf den Bau von Handels¬
schiffen gerichtet , und man wolle über

enau so viele Handels¬
chiffe verfügen , wie irgend¬
ine andere Seemacht . Diese

Schiffe müßten , nach dem Kriege eine
wichtige Rolle im Welthandel spielen
und sollten den USA . eine ihrer Größe
und Macht entsprechende Stellung als
Handelsseemacht gewähren .

Unter „ irgendeiner anderen See¬
macht " versteht Admiral Land natür¬
lich niemand anderes als den britischen
Verbündeten . Auch die Beherrschung
der Meere gehört zu dem Erbe , das der
Dollarimperialismus von England über¬
nehmen will . Seine Stützpunkte in aller
Welt , die reichsten Kolonien , alle Luft¬
verkehrswege und schließlich endlich

die Seeherrschaft , die Großbritannien
bis zu diesem Kriege — den es um
Danzigs Willen vom Zaune brach — be¬
anspruchte , reklamiert jetzt Roosevelt
für die USA . Es ist der Kaufpreis für
die Pacht - und Leihhilfe — der Verzicht
auf Englands Weltstellung 1

daß das burmesische Volk nicht reif für
eine Unabhängigkeit sei . Doch uns al¬
len , so fuhr Ba Maw fort , ist diese »bri¬
tische Methode nur zu bekannt , als daß
sie noch verdiente , ernst genommen zu
werden . So lange es in Burma Zinn ,
Gold , Silber , Reis und Teakholz für sie
auszubeuten gibt , werden die Engländer
immer erklären , Burma sei politisch un¬
reif . Die Möglichkeit aber , das Gegen¬
teil zu beweisen — durch Gewährung
der Selbständigkeit — hat London den
Burmesen wohlweislich nie gegeben .

"
Die erste Etappe für Burmas Freiheit

sei daher die Vertreibung der Engländer
gewesen . Der kommende Aufbau werde
sich im Rahmen der von Japan unter¬
nommenen Planung zur Schaffung eines
friedlichen Großasiens vollziehen .

Wehrhafte arabische Staaten
Churchills Wünsche abgelehnt

Rom , 27 . März
Eine überraschende Antwort wurde

Churchill auf seine letzte Rede , in der
er in einer hypothetischen britisch¬
amerikanisch -bolschewistischen Welt
den kleinen Staaten das Recht auf eine
Heeresorganisation verweigern wollte .
Der Chef der irakischen Militärmission
in Aegypten , General Ismail Nameq ,
erklärte drei Tage nach der Churchill¬
rede , nach seinen Besprechungen mit
dem ägyptischen Generalstabschef ,
Ibrahim Atanlah , in Kairo würden so¬
wohl Aegypten als auch der Irak alles
tun , um starke und selbständige Heere
zu bilden , die den Vergleich mit den
alliierten Großmächten aushalten könn¬
ten . Der General deutete an , weder
Kairo noch Bagdad seien bereit , das
von Churchill projektierte Monopol
der Bewaffnung nur für England , die
USA . und die Sowjetunion für die ara¬
bischen Völker anzuerkennen .

VerfilmteZivilisation "
Die Amerikaner bilden sich ein ,

dem . Gipfel der menschlichen Kultur
näher zu stehen als alle andere -.i Völ¬
ker , einschließlich jener , denen sie
selbst ihr Dasein verdanken . Sie hal¬
ten ihre verkitschte Nachahmung der
europäischen Zivilisation und die raf¬
finierte Mechanisierung aller Errun¬
genschaften des Fortschritts für eine
beispielhafte Leistung . Nicht die Zahl
der Kraftwagen und die Höhe der
Wolkenkratzer sind jedoch entschei¬
dende Kriterien des kulturellen Auf¬
stiegs , sondern der die Materie be¬
herrschende Geist , der sich in der
Moral der Nation , in der Vollkam ?
menheit der Wissenschaft , dem un¬
sterblichen Zeugnis in der Kunst
äußert .

Jeder Yankee ist davon überzeugt ,
daß die Produktion der Hollywooder
Filmjuden schlechthin unübertrefflich ,
und eine der zugkräftigsten Reklamen
des „amerikanischen Jahrhunderts der
Zukunft " sei . In ihren Augen ist es
andererseits gerade ein Beweis der
Rückständigkeit des alten Europa , daß
man dort dieser überheblichen Einbil¬
dung nicht beipflichtet . Das mag uns ,
in unserem in einer mehrtausendjäh¬
rigen kulturellen Tradition fundierten
Ansichten nicht beirren .

Wie recht wir damit haben , bestä¬
tigte dieser Tage die portugiesische
Zeitung , Novidadesdie 248 Filme
fast ausschließlich amerikanischen ,
zum Teil auch englischen Ursprungs ,
die 1942 in Portugal aufgeführt wur¬
den , unter die Lupe nahm . Unter die¬
sen befanden sich 42 Filme , die den
Mord als letztes Mittel zur Erreichung
irgendwelcher Ziele verherrlichten ,
27 Filme , die durch die Darstelhmg
von Grausamkeiten die Zuschauer be¬
eindrucken wollten , 37 Filme , die
Räubereien und Betrügereien zum Ge¬
genstand hatten , 78 Filme , welche die
freie Liebe propagierten und mit Nu -
ditäten das Publikum anlockten , wäh¬
rend 23 Filme übelsten Liebeskitsch
auf die Leinwand zauberten ; 19 wei¬
tere Filme beanstandete das Blatt
ebenfalls aus moralischen Gründen .
Von den untersuchten 248 Filmen wa¬
ren also mindestens 2216 für den nor¬
malen europaischen Geschmack un¬
genießbar .

Niemand wird dies verwunderlich
finden , den den Hersteller dieser Filme
kennt : die das gesamte amerikanische
Filmwesen beherrschenden Juden ,denen es nicht darauf ankommt , so¬
lide künstlerische Arbeit zu leisten —
wofür sie ja gar nicht befähigt sind —.
sondern durch Stoffe aus der Unter¬
welt der Verbrecher , durch Kitsch ,Sensation und Sinnlichkeit an die
niedrigsten Instinkte zu appellieren ,um durch starken Besuch der Kinos
immense Summen zu verdienen .

Gerade deshalb bleibt es dabei : wir
europäischen Barbaren verzichten
gerne und konsequent auf derartige
Exkremente amerikanischer Zivilisa¬
tion . Wir können keine bessere Zivi¬
lisation gewinnen als jene , die wir
bereits besitzen . Und wir werden sie

darum mit allen Mitteln verteidigen ,die uns zu Gebote stehen . Fk .

Nathan wünscht „ Krieg ohne Ende "

„Fortgang des Krieges noch über die erhoffte Niederlage des Reichs hinaus "

Stockholm , 27 . März
Ein jüdischer Arzt namens Peter

Nathan , Emigrant aus Mitteleuropa , und
gegenwärtig in England , hat dort ein
Buch herausgegeben , das in der um¬
fangreichen jüdischen Haß - und Rache¬
literatur einen besonderen Platz ein¬
nimmt Der Autor will darin eine Art
von Vivisektion seiner Gegner vorneh¬
men . Charakteristisch ist vor allem die
neue Form echt jüdischer Rache , die
er sich ausgeheckt hat . Er will ein rie¬
siges Strafgericht veranstalten , aber er
fürchtet , daß dafür eine organisierte
Form schwer zu finden sein würde , da¬
her schlägt er vor , im Falle eines feind¬
lichen Zusammenbruches den Krieg

Der letzte Gruß Spaniens für Botschafter von Moltke
Eindrucksvolle Trauerkundgebung in Madrid — Die Spitzen der spanischen Staates im Trauerzug

Madrid , 27 . März
Die Ueberführung der Leiche des

deutschen Botschafters Hans Adolf von
Moltke , dem auf Anordnung des spa¬
nischen Staatschefs die Ehren eines
kommandierenden Gsneralkapitäns er¬
wiesen wurden , gestaltete sich am Don¬
nerstag nachmittag zu einer überwälti¬
genden Kundgebung spanischer Freund¬
schaft ,

Der Trauerzug bewegte sich vom
Hause des Botschafters über Madrids
Prachtstraße , die Avenida del Generali -
simo , zum Südbahnhof . Ueber hundert¬
tausend Menschen umsäumten viele Rei¬
hen tief den fünf Kilometer langen Weg ,
an dessen beiden Seiten militärische
Formationen in Galauniform Ehrenspa¬
lier bildeten . Alle öffentlichen Gebäude
Madrids und viele Häuser zeigten
Trauerschmuck . Der gesamte Verkehr in
Madrid war stillgelegt . Als die Lafette
an der San -Pascual -Bailon - Kirche vor¬
beifuhr , läuteten die Glocken . Schwei¬
gend yriißte die unübersehbare Menge
mit erhobenem Arm die Hakenkreuz¬

fahne , die von den Politischen Leitern
der Landesgruppe der Lafette voran¬
getragen wurde .

Die Ueberführung der Leiche wurde
eingeleitet durch eine schlichte Gedenk¬
stunde im Trauerhaus , an der der
Beauftragte des Führers , Graf von der
Schulenburg , der spanische Außenmini¬
ster , Graf Jordana , als Vertreter des
spanischen Staatschefs , die Angehörigen
des Verstorbenen und ein Stab der deut¬
schen Botschaft und der Landesgruppe
der NSDAP , sowie der deutsche Ge¬
sandte in Lissabon . Baron von Hoynin -
gen -Huene , die Mitglieder der spani¬
schen Regierung und hohe Vertreter der
spanischen Wehrmacht und der Falange
teilnahmen .

Nach der , durch Chorgesang deutscher
Lieder umrahmten Feier wurde der mit
der Reichsdienstflagge bedeckte Sarg auf
den Sdiultern von Botschaftsmitgliedern
auf die Lafette gehoben . Er war von den
Kränzen des Führers , des spanischen
Staatschefs und des Reirhsaußen -
ministers geschmückt . Der fast drei
Kilometer lange Trauerkondukt wurde

von Ehrenkompanien spanischer Infan¬
terie , Artillerie , Luftwaffe , Falange , Mi¬
liz und Polizei eröffnet .

Der Trauerkondukt löste sich nach
dreistündigem Marsch , an dem bis zum
Schluß sämtliche Gliederungen teil¬
nahmen , vor dem Südbahnhof auf . Un¬
ter den Klängen des Deutschlandliedes
wurde der Sarg in einen Sonderwagen
getragen , wo die engeren Mitarbeiter des
Botschafters ihm auf dem Bahnsteig
den letzten Gruß entboten . Um 19 .25 Uhr
verließ der Leichenwagen den Madrider
Bahnhof . Frau von Moltke und Graf von
der Schulenburg wurden bis an die spa¬
nisch - französische Grenze von den Ver¬
tretern der Botschaft und von,dem Lan¬
desgruppenleiter der NSDAP , in Spanien
begleitet .

Der Sonderzug mit den sterblichen
Überresten des botschafters von Moltke
traf Freitag vormittag von Irun kom¬
mend auf dem Grenzbahnhof Hendaye
ein . Ein Bataillon der Wehrmacht erwies
dem verstorbenen deutschen Botschaf¬
ter die militärischen Ehren .

einfach weitergehen zu lassen , also
keinen Waffenstillstand , keinen »Frie¬
den« , nicht einmal in der Rache und
Vernichtungsform des Versailler Dik¬
tates . Nathan meint , die Schwierigkeit ,
wie man am besten an Deutschland
Rache nehmen könne , sei zu lösen
durch Fortsetzung des Krieges
nach der Besiegung der Deut¬
schen . Auf diese Weise werde die
Strafe , die Deutschland »nach allgemei¬
ner Ansicht verdiene « während des
Krieges ausgeführt werden und »nicht
in den anschließenden Friedenszeit¬
raum « fallen , wie das nach dem letzten
Krieg der Fall war « .

Der Jude Nathan will also — immer
unter der erfreulicherweise schwierigen
Voraussetzung einer deutschen Nieder¬
lage — noch auf Wehrlose und Besiegte
schießen und Bomben werfen lassen . Er
will die Vernichtungsorgien bis zum
Ende auskosten , um hinterdrein die an¬
gestrebte Judenherrschaft über Europa
zu errichten . Herr Nathan hat damit das
Seine getan , um , wenn es dessen noch
bedurfte , den Prozeß des endgültigen
Ausscheidens des Judentums aus Europa
und der Sicherung Deutschlands gegen
die Vernichtungspläne der Juden zu
rechtfertigen .

Verstaatlichung britischer Fabriken
Bern , 27 . Marz

Der englische Minister für die Flug¬
zeugproduktion , Sir Stafford Cripps ,
hat eine weitere Flugzeugfabrik , die
» General Airocraft Limited Feltham «
vom Staat übernehmen lassen . Eine
staatliche Kontrollkommission für
dieses Unternehmen wurde von Cripps
bereits ernannt . Die vorausgegangene
Uebernahme der „Ford Brothers Ro¬
chester and Bedford and Limited " hat
in der englischen Oeffentlichkeit gro¬
ßes Aufsehen erregt , da in diesem
Falle auch die Uebernahme der Ak¬
tien dieses Unternehmens , das » Sun -
derland «- und » Sterling «-Bomber her¬
stellt , vorgenommen wurde Die Ak¬
tien werden einfach vom Staat requi¬
riert .

300 000 Perser deportiert
»Hilfsarbeiter « des Sowjetheeres

Rom , 27 . März
300 000 Perser sollen auf Grund eines

Beschlusses der Teheraner Regierung
Ali Suheili nach ' der Sowjetunion
deportiert werden , wo sie als »Hilfs¬
arbeiter « des bolschewistischen Heeres
arbeiten sollen . Obwohl die amtliche
Verlautbarung die künftige Tätigkeit
der Deportierten nicht näher erläutert ,
handelt es sich doch in jedem Falle
um Zwangsarbeiten , durch die die Re¬
gierung Suheili mit Moskaus Unter¬
stützung versucht , oppositionelle Ele¬
mente aus Iran abzuschieben .

v UNSERE KURZSPALTE
Madrid ehrt Franco . Anläßlich der

Wiederkehr des Tages der Befreiung
der spanischen Hauptstadt von der
bolschewistischen Herrschaft im Früh¬
jahr 1939 hat die Stadtverwaltung in
Madrid dem Staatschef General Franco
in dankbarer Erinnerung die erste Gol¬
dene Medaille der Stadt verliehen . Die
Auszeichnung wird in den nächsten
Tagen dem Caudillo von der Stadtver¬
waltung überreicht werden .

Ernährungsdiktator in USA . Nach
einer UP .-Meldung aus Washington hat
Präsident Roosevelt den Landwirt¬
schaftsminister Wickard aller Befug¬
nisse , die er als Beauftragter für die
Ernährung hatte , beraubt und sie
ehester Davis übertragen . Gleichzeitig
wurde eine neue Abteilung zur Kon¬
trolle der Nahrungsmittelproduktion
und der Nahrungsmittelverteilung
innerhalb des USA .- Landwirtschafts -
ministeriums errichtet .

Kuba in Roosevelts Krieg . EFE
meldet aus Havanna , daß die Schlächte¬
reien in Havanna seit drei Tagen ge¬
schlossen sind , da sie »wegen Trans¬
portschwierigkeiten « über keinerlei
Fleisch für den Verkauf an die Zivil¬
bevölkerung verfügen .

Australische Korvette versenkt . Die
australische Regierung hat die Ver¬
senkung der Korvette »Armetail « durch
die japanische Luftwaffe zugegeben .
Damit hat Australier ) nach eigenen
Angaben seit . Ausbruch des Krieges
neun Kriegsschiffe , nämlich drei Kreu¬
zer , drei Zerstörer , zwei Schaluppen
und die Korvette verloren .
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Nur „örtliche Kampfhandlungen" am Mius
Ein kleiner Bach wurde zu einem militärischen Begriff — 150 km langer Damm gegen den Ansturm der Steppe

Ostfront , im März
Seit Wochen behaupten deutsche In¬

fanterie - und Panzerdivisionen im Sü¬
den der Ostfront ihre ausgebauten Stel¬
lungen am Mius , die sich wie ein Wall
vom Asowschen Meer bei Taganrog bis
in das Eisenerz - und Kohlenbecken süd¬
lich des unteren Donez erstrecken , gegen
alle Angriffe bolschewistischer Massen .
Während die planmäßigen Aktionen der
beweglichen Kriegführung nördlich die¬
ses etwa 150 km langen Abschnittes
nach im Fluß waren , trat hier am Mius
frühzeitig die Stabilisierung der Front
ein , an der sich der Feind bisher immer
wieder blutige Köpfe holte .

.̂Ein Wellenbrecher
Unter Ausnutzung der natürlichen

Vorteile , die das schluchtenreiche und
nach Osten steil abfallende Gelände bie¬
tet , haben Pioniere und Baubataillone
eine starke Verteidigungslinie geschaf¬
fen . Wie Wellenbredier ragen unsere
Erdbunker , Gräben und vorgeschobenen
Stützpunkte auf den Höhen diesseits der
vielen Schlingen und Kurven , die der
kleine Bach beschreibt , in das Vorfeld
der feindlichen Stellungen am anderen
Ufer . Schon im vergangenen Winter fing
diese natürliche Verteidigungslinie die

(Wucht der bolschewistischen Springflut
auf . Jetzt ist sie noch verstärkt worden .
Minenfelder sichern die gefährdeten
„Nahtstellen " , Panzersperren füllen die
Lücken zwischen den Hügelketten aus
und Hindernisse jeder Art erschweren
dem Angreifer die Annäherung .

Wer hat früher je den Namen .Mius "
gehört ! Unter den zahlreichen Strömen ,
Flüssen und Gewässern der Sowjetunion
nimmt dieser Bach eine völlig unter¬
geordnete Stellung ein . Erst das Auge
des Strategen hat die Bedeutung des
schmalen Rinnsals , das sich in vielfachen
Schleifen und Schlingen durch das Steil¬
gelände windet , erkannt . Hier konnte
der Ansturm der mobilisierten Steppe
abgestoppt werden . Mochte auch man¬
cher Grenadier vor Wochen unwillig
gefragt haben , warum er den Weg vom
Donez zurück antreten mußte — jetzt
erkennt er klar den Gewinn des plan¬
mäßigen Absetzens . Der Feind lief auf
die ausgebauten und wohlvorbereiteten
Stellungen am Mius auf . Seine Stöße
zerbrachen . Die* Sowjets stockten und
stutzten vor diesem Wall, der von einer
Auslese bewährter Ostdivisionen vertei¬
digt wird . Sie bilden das Rückgrat un¬
serer Schlagkraft und gaben auch den
Tausenden von jungen Soldaten , die als
Ersatz ins Feld kamen , die innere
Festigkeit , die der Kampf am Mius tag¬
täglich erfordert .
Kleinkrieg im Dunkel der Nacht

Hier , zwischen den grauen , kalten
Schieferwänden tobt der härteste Stel¬
lungskrieg . Jede Nacht erheben sich da

Mit Handgranaten „gefischt "
Göttingen , 27 . März

Einen tollen Raubzug an der Weser
leisteten sich zwei Burschen aus Wür¬
gassen bei Lauenförde . Sie machten
sich den Fang der Beute leicht und
gingen den Fischen mit anderenorts ge¬
stohlenen Handgranaten zu Leibe . In
der Frühe des Sonntags um 6 Uhr wur¬
den sie bei ihrem Fischzug über¬
rascht und festgenommen . Mehr als
einen Zentner Fische hatten sie bereits
im Sack im nahen Steinbruch versteckt .
Die Beute wurde gefunden und dem
Krankenhaus in Beverungen über¬
wiesen .

und dort an der 150 Kilometer langen
Front die Grabenkämpfer , um den ört¬
lichen Unternehmen der Sowjets blitz¬
schnell zu hegegnen und ihren Angriffen
durch Gegenstöße zuvorzukommen . Jede
Nacht flackert die Glut des Artillerie¬
feuers zu heller Flamme auf — die we¬
nigen Feuerstöße , die tagsüber hüben
und drüben den Ton angeben , werden
in den Stunden der Dunkelheit zu ei¬
nem vielfachen Stakkato , das schnei¬
dend durch die Stille peitscht . . . »Es ist
im Grunde nichts los « , sagen die Grena¬
diere — »nur örtliche Kampfhandlun¬
gen . . . « Aber was wäre wohl , wenn
nicht die Tausende von Soldaten Tag
und Nacht ihre Bereitschaft und Wach¬
samkeit mit den Mündungen ihrer Ge¬
wehre dem Feind entgegenreckten ? ! Und
wer will die schneidigen Waffentaten
zahlreicher Grenadiere nennen , die kein
Wehrmachtbericht meldet , die so alltäg¬
lich geworden sind in diesem Ringen in
dem weiten Steppenraum zwischen Don
und Mius ! Wie oft schlug schon eine
kleine Gruppe von sieben , acht Mann
den Angriff ganzer bolschewistischer
Kompanien zurück ! Einige hundert Me¬
ter vor der Hauptkampflinie als Siche¬
rung eingesetzt , sind die Besatzungen
dieser Stützpunkte nicht nur Auge und
Ohr ihres Sicherungsabschnitts , sondern
auch die »geballte Ladung« , die sich
explosivartig entlädt , wenn der Feind
überraschend angreift . Sie sind kalt¬
blütigen Herzens , die am Mius nun
schon wochenlang den Sowjets gegen¬
überliegen und alle ihre Schliche ken¬
nen . Es verfangen auch die raffinier¬
testen Tricks des gefährlichen Gegners
nicht mehr . . .
In allen Listen erfahren

Es war in der Zeit des Mondwech¬
sels , als die Ablösung eines vorgescho¬
benen Stützpunktes plötzlich im Grau
der Finsternis einen breiten dunklen
Schleier wahrnahm . Es schien ein ehe¬
maliges Maisfeld zu sein , dessen kahle
Strünke in der Dunkelheit verschwom¬
mene Konturen angenommen hatten .

Aber kurze Zeit darauf wirkten die
kahlen Maiskolben wie Buschwerk , das
sich etwa 200 Meter vor den deut¬
schen Stellungen ausbreitete . Fast un¬
merklich bewegte sich das Gestrüpp —
es schien näher zu kommen , zu wan¬
dern ! » Ein Gurt Dauerfeuer ! Feuer
frei !« — Ehe es sich die Bolsdiewisten
hinter ihrer , geschickten Tarnung ver¬
sahen , hämmerten die Maschinenge¬
wehre in ihre Reihen . Die Sträucher
und Ginsterbüschel sanken aus ihren
Händen , und dann packte sie die wilde
Panik . . . sie lagen am Boden , versuch¬
ten zurückzukriechen . Aber nur wenige
entgingen den nachstoßenden Grenadie¬
ren . . .

Jede Nacht beginnt in den Gräben
am Mius eine emsige pionierhafte Ar¬
beit : Die Gräben werden vertieft , das
sich in den Bunkern ansammelnde Was¬
ser wird abgeleitet . Sobald die Fin¬
sternis einfällt , steht das eigentliche
Leben in den Stellungen am Mius auf .
Wo am Tage kein Fuß ungefährdet das
Vorgelände betreten kann , tasten sich
nachts mutige Stoßtrupps vor — sei
es um Minen zu legen oder sei es , um
dichtes Gestrüpp , das dem Feind Un¬
terschlupfmöglichkeiten bietet , mit kur¬
zen Sicheln abzuschneiden . So werden
die Stellungen ständig verbessert .
Schwierige Versorgung

Wer von der Miusfront spricht , darf
auch die vielen Kolonnen nicht verges¬
sen , die hier seit Wochen tagtäglich Mu¬
nition , Verpflegung und Gerät nach vorn
bringen . \ Wo Kraftwagen und Ketten¬
fahrzeuge nicht mehr durchkamen , hiel¬
ten Schlitten im Pferde - und Ochsen -
treck die Verbindung aufrecht . Sie
kämpften sich durch , trotz dichten
Schneetreibens und zähen Schlamms ,
oft 50 bis 60 Kilometer . So hat zum
Beispiel die bespannte Kolonne einer
Infanteriedivision auf diesen Pendel '
fahrten von den Versorgungsstützpunk¬
ten zur Front in drei Monaten eine
Strecke zurückgelegt , die von Tunis bis
zum Kubanbrückenkopf bei Nowo -
rossisk reichen würde .

Amerikanische Panzertrümmer an der tunesischen Front
PK .- Aufn . : Setolg (Seh .)

Grenadiere , Artilleristen , Panzer ) ä-
ger und Soldaten der rückwärtigen
Dienste — sie alle haben das nächt¬
liche Leben am Mius zu einem Begriff
gemacht : Abwehr um jeden Preis !

Kriegsberichter Kurt Blauhorn

Boosevelts „Hilfsaktion" ein getarntes AusbeutungssYstem
„New York Times " über die englischen und australischen Gegenleistungen des Pacht - und Leihgesetzes

Lissabon , 27 . März
Das Pacht- und Leihgesetz Roose¬

velts , das die britische Agitation als eine
Hilfsaktion für England ankündigte ,
hat sich bereits seit langem in das Ge¬
genteil umgewandelt . Die „New York
Times " veröffentlicht dazu äußerst be¬
zeichnende Einzelheiten . Das amerika¬
nische Blatt stützt sich dabei auf die
bereits bekannte Erklärung des Pacht-
und Leihgesetzverwalters Stettinius vor
dem USA .-Kongreß . Stettinius stellte
dabei fest , daß der Hauptteil der ame¬
rikanischen Lieferungen auf Grund des
Pacht- und LeihgesetzA nicht mehr für
England , sondern für die Sowjetunion
bestimmt sei , und daß England seiner¬
seits , anstatt Lieferungen zu erhalten ,
zu sehr weitgehenden Leistungen heran¬
gezogen werde .

So haben , amtlichen amerikanischen
Statistiken zufolge , die Engländer allein
vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1942 den
in Großbritannien stationierten USA .-
Truppen insgesamt 1 250 000 Versor -
gungsgjiter zur Verfügung stellen müs¬
sen . Die Lage ist heute so , daß England
bereits die amerikanischen Besatzungs¬

truppen , die dazu noch wesentlich hö¬
here Lebensmittelzuteilungen erhalten
als der britische Soldat , fast sämtlich
aus seinen eigenen knappen Beständen
ernähren muß . Nicht genug mit dieser
Leistung mußte England im gleichen
halben Jahr den Amerikanern noch zu¬
sätzlich 1 595 000 t Konstruktionsmate¬
rial zur Verfügung stellen . Mit offen¬
sichtlicher Genugtuung erklärte Stetti¬
nius vor dem Kongreß , daß die Ameri¬
kaner für ihre gesamten Truppen in
Großbritannien im ganzen Monat De¬
zember 1942 lediglich 25 000 Dollar
ausgegeben hätten , da die gesamte Ver¬
sorgung und der Unterhalt der USA .-
Solaaten in England einschließlich ihrer
Löhnung von England bestritten werden
mußten .

Auch Australien ist , wie die „ New
York Times " zu melden weiß , zu weit¬
gehenden Leistungen herangezogen wor¬
den . Die australischen Schiffswerften
arbeiten nur noch für die Amerikaner ,
und zahlreiche australische Küsten - und
Fischdampfer mußten im Rahmen des
Pacht- und Leihgesetzes an die USA .
abgetreten werden , so daß praktisch

Australien von Schiffen entblößt wird
und für die Zukunft in wirtschaftliche
und versorgungsmäßige Abhängigkeit
zu Amerika geraten ist . Im zweiten
Halbjahr 1942 mußten Australien und
Neuseeland außerdem den Amerikanern
insgesamt für 23.5 Millionen Dollar Le¬
bensmittel zur Verfügung stellen , was
eine tatsächliche Lebensmittelabgabe
von 1/4 Zentner auf den Kopf der au¬
stralischen und neuseeländischen Bevöl¬
kerung ausmacht und die Lebensmittel¬
schwierigkeiten dieser Gebiete bedeu¬
tend erhöhte . Im Laufe des Jahres 1942
hatten Australien und Neuseeland da¬
für , daß die USA . sie als Operations¬
basen benutzten , den Amerikanern mehr
Fleisch zu liefern , als Amerika selbst in
der gleichen Zeit an seine sämtlichen
Verbündeten lieferte .

Diese Eingeständnisse von amerika¬
nischer Seite erbringen den Beweis da¬
für , daß Roosevelt es verstanden hat ,
sein so viel gerühmtes und als Hilfs¬
aktion für seine Verbündeten angekün¬
digtes Pacht- und Leihgesetz zu einem
Ausbeutungssystem zugunsten der USA .
umzuwandeln .

Blick in die Welt
Wale auf Minen gelaufen

Lissabon , 27. März
In den letzten Wochen fanden spa¬

nische und portugiesische Fischer ver¬
schiedene Wale tot auf dem Wasser
treibend auf . Sie hatten ein Gewicht
von 5000—8000 Kilo , und man nimmt
an , daß ihr Tod durch einen Zu¬
sammenstoß mit Minen verursacht
worden war . Die Tiere werden in
einen Hafen eingeschleppt und dort
wirtschaftlichen Zwecken zugeführt . In
der Nähe von Cadiz wurden außerdem
Polypen angeschwemmt , die teilweisa
einen Durchmesser bis zu vier Meter
hatten . Auch diese Tiere scheinen
durch explodierende Minen getötet
worden zu sein . Ferner erzählen die
Hochseefischer , daß sie manchmal in
den Netzen mehr tote als lebendige
Fische fanden . Kurze Zeit nach einer
Geleitzugschlacht in der Karibischen
See schwammen , wie die Fischer ver¬
sichern , in diesem Gebiet Dutzende
von Haien und anderen Seeungeheuern
tot auf dem Meere . So fordert der
Krieg zur See auch unter den Bewoh¬
nern der Meere seine Opfer .

Überschwemmungen in Portugal . An¬
haltende Regengüsse verursachten in
Mittelportugal , vor allem in den Tejo -
Niederungen , zahlreiche Überschwem¬
mungen . In mehreren Ortschaften
mußten die Bewohner ihre Häuser ver¬
lassen . Die Felder sind weithin über¬
schwemmt . Der Schaden , den die Land¬
wirtschaft erlitt , ist sehr groß .

Die zwei Pantoffeln
Von Franz S . Gschmeidler

Zur Zeit des Kalifen Harun al Ra¬
schid lebte in Bagdad der Seiden¬
händler Abu Kasim , ein Mann , ebenso
reich wie grundgeizig . Sein Grundsatz
war : viel erwerben und wenig brau¬
chen . Er trug Kleider , schon so alt
und abgebraucht , daß man ihre Farbe
nicht me.hr erkennen konnte , und Pan¬
toffeln , die faustgroße Löcher hatten
und dabei über und über geflickt wa¬
ren . Sämtliche Schuhflicker Bagdads
hatten schon daran ihre Kunst ver¬
sucht .

Die Pantoffeln Kasims waren stadt¬
berühmt . Wenn man einer törichten
Sache Ausdruck verleihen wollte ,
mußten immer Kasims Pantoffeln zum
Vergleich herhalten .

Der Geiz ist die Wurzel allen Übels .
Das sollte Kasim mit der Zeit auch er¬
fahren .

Eines Tages hatte er im großen Ba-
zar einem zugrunde gerichteten Händ¬
ler um billiges Geld eine stattliche
Menge Kristallgläser und duftschwe¬
res Rosenöl abgefeilscht . Er freute
sich über dieses gute Geschäft und be¬
schloß . den -Tag zu feiern . Er gedachte ,
ins Hamam zu gehen , wo er schon
lange nicht gewesen war .

Jedes Bad ist eine leibliche Wieder¬
geburt . Kasim ging daher vergnügt
dahin , festfroh gestimmt , denn den
Badetag soll man halten wie den
Sonntag . Vor dem Hamam traf er Ha-
lef , den Rechimdar des Sultans , der
ihn grüßte und mit einem Blick auf
die Pantoffeln Kasims sagte : „ Du
machst Dich schon zum Gespött der
ganzen Stadt mit Deinen alten Schlap -
fen an den Füßen . Kauf Dir doch an¬
dere , Schuhe !"

Kasim lächelte säuerlich . „Besser ist
zu besitzen als zu wünschen " , meinte
er . „ Ich kann mich nur schwer von
den lieben alten Pantoffeln trennen

und finde , sie sind noch nicht so ab¬
genützt , daß man sie wegwerfen
sollte . . Damit grüßte er und ver¬
schwand mi Hamam . Hier kleidete er
sich bedächtig aus und stellte seine
Pantoffeln vor die Ankleidetür . Nicht
viel später kam auch der Stadtrichter
ins Bad und bezog eine Kabine neben
Kasim , und stellte auch seine Pantof¬
feln neben die Tür im Vorraum des
Hamam . Halef . der seinem Freund Ka¬
sim nachgeschlichen war , benützte die
Gelegenheit , ihm einen Schabernack
zu spielen , indem er die beiden Pan¬
toffelpaare vertauschte . Als nun Ka¬
sim das Bad verließ , sah er zu seinem
größten Staunen vor seiner Ankleide¬
tür neue Pantoffeln stehen . „ Aha ",
sagte er halblaut vor sich hin , „ die hat
mir Halef als Geschenk hergestellt ."
Vergnügt schlüpfte er in die Pantof¬
feln und ging damit davon .

So vergnügt Kasim war , so verärgert
war aber der Stadtrichter , als er das
Bad verließ und statt seiner neuen
Pantoffeln die elenden Schuhe Kasims
vor seiner Kabinentür stehen sah . Er
schlug Lärm , rief nach der Wache und
ließ Kasim ins Gerichtsgebäude brin¬
gen . „ Du hast mir meine Pantoffeln ge¬
stohlen !" herrsche er ihn an . Umsonst
beteuerte Kasim seine Unschuld ; er
habe geglaubt , die neuen Pantoffeln
seien ein Geschenk seines Freundes
Halef , und nur in diesem guten Glau¬
ben habe er sie mitgenommen . Der
Richter kannte keine Gnade und ver¬
urteilte Kasim zu einer hohen Geld¬
strafe wegen Diebstahls . V

Kasim zahlte jammernd und mit vie¬
len Verwünschungen auf die elenden
Schuhe und schlurfte dann , um nicht
gesehen zu werden , durch die ver¬
stecktesten Gäßlein heim . In seiner
Seele brannte wilder Zorn . Er haderte
mit Allah und seinem Schicksal . Da¬
heim schmiß er die Pantoffeln von den

Füßen . „ Ich will euch nimmer sehen ,
verwünschte Schuhe "

, schrie er , nahm
sie und warf sie in weitem Bogen
durchs offene Fenster in den Tigris ,
der drunten breit und träge vorüber¬
schlich . Klatschend spritzte das Was¬
ser auf , als die Pantoffeln glucksend
darin versanken .

Am andern Tag warfen unweit vor
dem Hause Kasims arabische Fischer
ihre Netze aus , und einer von ihnen
zog in seinem Netz unter lachendem
Aerger der andern nichts anderes aus
dem Wasser als Kasims triefnasse
Pantoffeln . „Verdammtes Z.eug "

, rief
er . „ Das ganze Netz haben sie mir
zerrissen . Geht wieder dorthin , woher
ihr gekommen seid !" Dabei nahm er
die Pantoffeln und schmiß &je Kasim
durchs Fenster ins Zimmer , ©ort pol¬
terten sie mitten in die Kristallgläser
mit dem Rosenöl , die klirrend in
Scherben zerbrachen , indes das Oel in
dünnen Bächlein auf dem Fußboden
verrann .

„ Weh mir !" klagte Kasim , als er das
angerichtete Unglück sah und stand
vor den Glasscherben trübselig wie
Jeremias auf den Trümmern Jerusa¬
lems . „ Diese verwünschten Pantoffeln
sind noch mein Tod !" Er nahm sie wü¬
tend und trug sie in den Garten . „ Ihr
sollt mir keinen Schaden mehr tun " ,murmelte er . Mit einem Spaten grub er
ein tiefes Loch , warf die Schuhe hin¬
ein und schaufelte zu .

Ein Nachbar hatte ihn dabpi beobach¬
tet . Kasim war mit ihm ' verfeindet .
Böse Nachbarn sind schlimmer als
Bauchschmerzen . Und dieser Nachbar
hatte nichts Eiligeres zu tun , als zum
Statthalter zu laufen und zu melden ,Kasim habe heimlich einen .Schatz
vergraben . Der Statthalter schickte
seine Kawassen und ließ Kasim ho¬
len . Er leugnete , in seinem Garten et¬
was vergraben zu haben , am allerwe¬
nigsten einen Schatz , aber der Statt¬
halter glaubte ihm nicht , ließ den
Garten umgraben , und aabei för¬
derte man die alten Pantoffeln Ka¬

sims ' ans Tageslicht . Eine hohe Geld¬
buße war auch diesmal das Ende vom
Lied ; 'denn niemand , behauptete der
Statthalter , sei so töricht , alte Schuhe
zu vergraben , und es noch dazu heim¬
lich zu tun .

Nun hatte Kasim seine alten Pantof¬
feln wieder . Und er trug sie bei Ein¬
bruch der Dunkelheit hinaus vor die
Stadt und warf sie in die Wasserlei¬
tung . Erleichterten Gemüts schritt er
durch die dunklen Gassen , ob denen
die Sterne silbern funkelten , und war
nun überzeugt , die vertrakten Schuhe
endlich und glücklich los zu sein . Aber
ein böser Zufall schwemmte die Pan¬
toffeln im Staubecken just in die
Rohrzuleitung , wo sie jede Wasserzu¬
fuhr verhinderten . In Bagdad hatte
man plötzlich keinen Tropfen Wasser .
Fieberhaft suchte der Brunnenwärter
nach der Ursache und fand Endlich
Kasims Pantoffeln im Wasserrohr stek¬
ken .

Wieder wurde Kasim vor den Kadi
gebracht , um sich wegen der ver¬
wünschten Pantoffeln zu verantworten .
Und wieder mußte er tief in den Säk -
kel greifen , um die empfindliche Geld¬
strafe zu bezahlen , die ihm diktiert
wurde . Mit den Pantoffeln unterm
Arm verließ er das Gerichtsgebäude ,mehr einer Trauerweide gleich denn
einem Menschen . Stundenlang saß er
daheim und dachte nach , wie er sich
des unheilvollen Schuhwerks entledi¬
gen könnte . Und da kam ihm der Ein¬
fall , die Pantoffeln zu verbrennen . Weil
sie aber noch triefnaß waren , stellte
er sie auf den Altan zum Trocknen .
Eine Weile lagen nun die beiden Pan¬
toffeln friedlich in der Sonne, ' als sie
der Hund des Nachbarn erspähte . Rie¬
chen und Schnüffeln ist Hundenatur .
Der Hund sprang neugierig auf den
Altan , beroch erst die Pantoffeln ,dann ergriff er spielerisch einen um
den andern und warf sie übermütig in
die Luft . Unglücklicherweise fielen sie
just in dem Augenblick auf die Straße
hinunter , als eine schwangere Frau

vorüberging , der die Pantoffeln so
wuchtig den Kopf wundschlugen , daß
sie vor Schreck eine Frühgeburt be¬
kam .

Wieder stand Kasim seiner Schuhe
wegen vor dem Kadi und war der
Verzweiflung nahe , als ihn der Rich¬
ter abermals zu einer beträchtlichen
Geldbuße verurteilte .

„ O ihr abscheulichen Pantoffeln " ,rief er ein ums andremal und stampfteauf ihnen zornwütig herum . „ Ihr habt
mich zum Bettler gemacht ! Ich bitte
euch , erhabener Herr , geruht doch in
Hinkunft , mich nicht mehr für das ver¬
antwortlich zu machen , was diese elen¬
den Schlapfen noch anrichten wer¬
den . . ."

Der Richter konnte nicht anders , er
mußte lachen . Dann aber legte er das
Gesicht in strenge Amtsfalten und
sagte , nicht ohne Mitgefühl und Güte :
„Mein lieber Kasim , geh und nimm
mit dir den tröstenden Gedanken , daß
Allah auch das widerwärtigste und
schmerzlichste Schicksal nur aus Liebe
sendet , um die Gesinnung des Men¬
schen zu läutern . . . Laß dir aus allem
eine Lehre sein , was daraus entsteht ,wenn man geizig ist , und welche Fol¬
gen sich ergeben , wenn man seine
Pantoffeln nicht oft genug wechselt ...Und nun geh in Frieden !"

Der Mäßigkeitsredner
„ Sehen Sie , meine Herrschaften , ich

will Ihnen zum Beweise der ursprüng¬
lichen Instinkte gegen den Alkohol ein
Beispiel aus der Natur anführen . Wenn
man einen Esel zu einem Gefäß mit
Wasser und zu einem Gefäß mit Bier
hinführt , was würde er denn wählen ? "

„ Das Wasser !"

„ Sehr richtig , meine Herrschaften ^und warum ? "

„Weil er ein Esel i§li "



Serte 4 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN S a m s ? S n , 27. JÄrz 1043

EIN SELTSAMER BERUF
Ernstes und Heiteres von der Theatersouffleuse — Von Peter Krug

Lampenfieber !!
Ich stehe vor meinem Auftritt , angst¬

schlotternd , — das Herz klopft im
Halse . Tausend unwichtige Dinge
schießen durch meinen gemarterten
Kopf , nur die Sätze meiner Rolle nicht
Ich beschließe diesen furchtbaren Be¬
ruf aufzugeben . Denn aus der Rolle
heute abend wird ja doch nie und nim ,
mer etwas . Ob ich heimlich schnell
aus dem Theater hinauslaufe ? ! — Da
fällt schon das Stichwort . — Um Him
meis willen !

Im letzten Augenblick zuckt ein er
lösender Gedanke durch mein Hirn
die Souffleuse ! — Rettung aus höchster
Not , die Souffleuse ! Heimlich bitte ich
ihr alle harten Worte ab , die ich ihr
im Lauf der gemeinsamen Arbeit mai
gesagt habe . Die Souffleuse . Sie wird
mir helfen .

Als ich dann erst draußen stehe und
den ersten Satz gesagt habe , da merke
ich allerdings , daß die Souffleuse ja
gar nicht nötig ist . Es geht ja ganz
glatt .

Aber es ist doch gut , daß sievwach -
sara da unten fitzt . Es ist so beruh !
gend .

Mit ruhigem Gesicht sitzt sie da . Ver¬
folgt Zeile und Zeile mit einem stump¬
fen Bleistift , damit sie die Stelle im¬
mer gleich wieder findet , wenn sie auf
die Bühne geblickt hat . Plötzlich be¬
leben sich ihre Züge . — Gefahr ! Haar¬
scharf , blitzschnell fliegt ein Wort
hinauf , — ein Wort nur . Aber es be¬
deutet Rettung aus höchster Gefahr .
Der da oben hat gerade dieses Wort
gebraucht . Dankbar atmet er auf .

Woher wußte sie , daß gerade dieses
Wort fehlen würde ? Ja , das ist das
Geheimnis des Talents . Und Im Beruf
der Souffleuse gibt es eine Menge sol¬
cher kleinen Geheimnisse .

Der Außenstehende hat nämlich kei¬
nen Begriff von diesem seltsamen Be
ruf . Mit der stimmlichen Fähigkeit
zum Soufflieren ist es noch lange nicht
getan . Es muß ein sehr stark ausge¬
prägtes Theatergefühl , ein Gefühl »für
die Szene « dazukommen . Vor allen
Dingen aber eine individuelle Einstel¬
lung auf jeden einzelnen Schauspieler ,
Und diese Einstellung kann man nicht
lernen .

Da ist zum Beispiel ein Schauspieler ,
der , — obwohl stets textsicher , — doch
zur Kontrolle jedes Wort aus dem Ka¬
sten hören muß ; Ein zweiter wird
nervös und unsicher ^ wenn er auch nur
ein einziges Wort hört . Ein dritter
muß den »Anschlag « haben , das heißt ,
den Anfang eines jeden Satzes . Die
Mehrzahl der Schauspieler aber
braucht nur das Bewußtsein ihrer An¬
wesenheit und ihre tatkräftige Hilfe
im Augenblick der Gefahr .

Dazu kommen noch eine Menge Ein¬
zelheiten . Schauspieler A . kann seine
Rolle sehr gut , aber im zweiten Akt
überspringt er immer einen bestimm¬
ten Satz . Schauspieler B . findet in
seinem großen Monolog Immer ein be¬
stimmtes Wort nicht . Das muß er zwei
Sekunden vorher hören . Schauspieler
C. wird sie kalten Sinnes umbringen ,
wenn sie die beiden großen Spielpau¬
sen im letzten Akt für Verlegenheits¬
pausen hält und roh in die konzen¬
trierte Stille hineinsouffliert .

Dazu kommen die großen Momente ,
da die Souffleuse zur Hauptperson
wird . Zunächst — wenn oben einer
»hängt « . Rettungslos festgefahren ist .
Nicht mehr aus noch ein weiß . In sol¬
chen Augenblicken pflegt man vor
Aufregung den rettenden Anschlag
überhaupt nicht zu hören .

Dann folgender Fall , der bei oft ge¬
spielten Stücken nicht selten eintritt .
Ein Schauspieler bringt im ersten Akt
aus Versehen einen ähnlichen klingen¬
den Satz aus dem zweiten Akt . Der
Partner — durch die häufigen Wieder¬
holungen an das Stichwort gewöhnt ,
spricht da weiter , und — der »Sprung «
ist da . Jetzt muß die Souffleuse die

Leitung in die Hand nehmen . Unauf
fällig muß sie den Dialog auf die alte
Stelle zurückführen . Das wird mei¬
stens dadurch besonders schwierig , daß
die oben den Sprung gar nicht gemerkt
haben . Merken sie ihn , dann kommen
sie sofort ins »Schwimmen «. Sie su¬
chen unter Weiterführung eines impro
visierten Dialogs die Stelle ' zu finden ,
an der der Sprung geschehen ist . Aber
ohne die Souffleuse würden sie die
Stelle nie wiederfinden . Die Souf¬
fleuse muß auc \ von sich aus entschei¬
den , ob der Sprung vielleicht so gering
war , daß man nicht wieder zurück¬
gehen braucht .

Von dieser Tätigkeit der Souffleuse
weiß man natürlich nichts . Dazu ist
ihre Arbeit bei der Probe und Auf¬
führung sehr undankbar , denn der ner¬
vöse Theatermensch macht sie zu¬
nächst für alles verantwortlich .

Bei alledem muß sie eisern ihre Ruhe
bewahren , mu ' so sprechen können ,
daß der Schauspieler alles , das Publi¬
kum nichts hört .

Und wußten Sie schon , daß sie außer¬
dem das Zeichen zum Fallen des Vor¬
hangs gibt ? Niemand sonst kann das
tun , denn sie ist die Einzige , die die
Bühne voll übersieht . Und für einen
wirkungsvollen Akt — oder Stück¬
schluß ist das genaue Fallen des Vor¬
hangs wichtig .

Aber auch der Humor treibt in die¬
sem Beruf seine wunderlichen Blüten .
Vor allen Dingen , wenn der Schau¬
spieler in der Aufregung falsch ver¬
steht . V

Bekannt ist die Frage des Karl Moor
aus den » Räubern «, der seine Frage
und die Antwort des Kosinsky aus dem
Kasten hört und beide zusammenzieht

» Wie heißt du , Kosinsky ?«
Oder , die Souffleuse spricht :
»Reißt ihm die Augen aus , die bei¬

den Augen !«
Und der Schauspieler repliziert :
» Reißt ihm die Augen aus , die Beine

auch .«
Aus dem Kasten ertönt es : Es sind

fromme Christen , die nach Westen
wandern .«

Daraus wird : »Es sind fromme Chri
sten , die mit Westen handeln .«

Der Satz : »Catilina war der Kühnste
in der Fechterschule «, wird zu : » Cati¬
lina war der Kühnste in der Töchter¬
schule «.

» Es kommt ein Mann voller Hast
gelaufen, « soll es heißen . Aber man
hört :

» Es kommt ein voller Mann mit
einem Ast gelaufen «.

Solche Ausgeburten kann natürlich
nur die Aufregung zeitigen . Und diese
Aufregung kann so weit gehen , daß
man rettungslos fertig ist mit dem
Text , daß man den Anschlag der
Souffleuse nicht mehr hört . Da
kann sich ein routinierter Schau¬
spieler nur durch »Extemporie¬
ren « retten . Er vervollständigt den
Satz mit eigenen Worten . Im mo¬
dernen Schau - und Lustspiel , im
Schwank geht das . Aber im klassischen
Versdrama ? Wer wollte vermessen
genug sein , Goethesche Vene weiter
zu dichten ?

Swaitefvi&'titineti wuidm auö̂ eSlidct
Semesterabschluß am Hochschullnstitut für Leibesübungen

Die gefilmte Abstammung
Interessante Arbeltsmethoden des Reichssippenamtes

Der vom nationalsozialistischen
Staat geforderte Abstammungsnach¬
wels ergib bald nach der Machter¬
greifung die Notwendigkeit einer
fachkundigen Stelle , die auf diesem
Gebiet Hilfe zu leisten oder Entschei¬
dungen zu treffen in der Lage war .
Zur Erfüllung dieser Aufgaben wurde
im Mai 1933 beim Reichsministerium
des Innern ein »Sachverständiger für
Rassenforschung « berufen , aus dessen
Amt später die »Reichsstelle für
Sippenforschung « hervorging . Seit
einiger Zeit heißt diese Behörde
Reichssippenamt , eine Bezeichnung ,
die ihrem Zweck am ehesten gerecht
wird .

Das Reichssippenamt hat , wie Pro¬
fessor Dr . h . c . Paul Schultze -Naum -
burg in der Monatsschrift »Rasse «
mitteilt , in erster Linie die Aufgabe ,
über die deutschblütige oder art¬
fremde Abstammung im Sinne der ge¬
setzlichen Bestimmungen zu entschei¬
den . Es ist hierfür djrr, allein zustän¬
dige Stelle . Ferner obliegen dem
Reichssippenamt der Schutz der sip -
penkundlich wichtigen Schriftdenk¬
mäler , sowie die Aufsicht über die
Berufssippenforscher und das sippen -
kundliche Vereinswesen . Die erstge¬
nannte Aufgabe steht derzeit im Vor¬
dergrund . Zur Klärung von Abstam¬
mungsfragen wird das Relchssippen -
amt von Behörden , Parteidienststellen
und Privatpersonen in Anspruch ge¬
nommen . Man unterscheidet im we¬
sentlichen zwei Arten von Abstam¬
mungsnachweisen : den sogenannten
kleinen Abstammungsnachweis , bei
dem die Nachprüfung nur bis zur
Großelternreihe sich erstreckt , der
den Vorschriften des Reichsbürgerge¬
setzes und damit auch des Reichs¬
beamten - und Wehrgesetzes ent¬
spricht ; ferner den großen Abstam¬
mungsnachweis , der für die Angehöri¬
gen der NSDAP , und deren Gliede¬
rungen gefordert wird . Hier muß der
Nachweis bis zum Jahre 1800 zurück
erbracht werden . Es ist Sache jedes
einzelnen Antragstellers , sich die hier¬

zu erforderlichen Urkunden selbst zu
beschaffen .

Als Quellen der Sippenforschung
kommen bis zur Einführung der
staatlichen Personenstandsregister in
der Hauptsache die Kirchenbücher in
Frage , die vorwiegend bei den einzel¬
nen Pfarrämtern aufbewahrt werden ,
Es gilt heute , dieses wichtige Material
der Nachwelt möglichst unversehrt zu
erhalten . Man schätzt die Zahl der
deutschen Kirchenbücher beider Kon¬
fessionen , die im Altreich bis 1874 ,
dem Jahre der Einführung der Stan¬
desämter , angelegt wurden , auf rund
350 000 Stück . Aeußere Einflüsse
wie unzweckmäßige Aufbewahrung ,
starke Benutzung oder Schadhaftig¬
keit infolge hohen Alters gefährden
vielfach deren Bestand . Durch die
Fürsorge des Reichssipponamtes wird
solchen Schädigungen entgegenge¬
treten . In einer besonderen Abteilung
wird auf Filmstreifen jede Seite des
reparaturbedürftigen Kirchenbuches
aufgenommen ; von diesen Filmen
werden dann Vergrößerungen ange¬
fertigt , die zusammen eine vollstän¬
dige , originalgetreue Zweitschrift des
ganzen Werkes darstellen . Durch An¬
wendung ultravioletter Strahlen kön¬
nen sogar Aufnahmen von vergilbten
und völlig unleserlich gewordenen
Schriftzügen gewonnen werden . Die
Original selbst werden durch Fach¬
buchbinder unter Kontrolle des
Reichssippenamtes wieder hergestellt .

Reden an die deutsche Nation . Im
Verlag von Felix Meiner erscheinen
demnächst Joh . Gottlieb Fichtes »Re¬
den ' an die deutsche Nation « . Die
Ausgabe beruht auf der Erstaufgabe
von 1808 und sorgfältigem Vergleich
aller bisher erschienenen Sonderaus¬
gaben . Prof . Eduard Spranger wür¬
digt in seinem Geleitwort die Reden
als »das Grundbuch unseres deut¬
schen Nationalbewußtseins « und deu¬
tet schwierigere Gedankengänge aus
den Grundanschauungen des Philoso¬
phen .

Nach den vom Reichsminister für
Erziehung , Wissenschaft und Volks¬
bildung erlassenen Bestimmungen
werden die Lehrerinnen und Lehrer
für Leibesübungen und körperliche
Erziehung an den höheren Schuien
und die Turn - und Sportlehrerinnen
im freien Beruf auch am Hochschul¬
institut für Leibesübungen der
Reichsuniversität Straßburg , dem
Professor Dr . Hirn vorsteht , ausge¬
bildet . Vergangenen Donnerstagnach¬
mittag fand im geräumigen Turnsaal
der Hans -Schemm -Schule das Seme -
ster -Abturnen der Turnstudentinnen
statt . 37 Teilnehmerinnen nahmen
daran teil und damit stellt Straßburg
zugleich den wichtigsten und stärk¬
sten Ausbildungskursus am Ober¬
rhein . An Iiand des Dargebotenen
wurde der Beweis in dieser Hinsicht
einmal mehr erbracht .

Nach einigen
'

Lehrproben und Vor¬
führungen von Kindern , die einmal
später in den Fußstapfen der bereits
Ausgebildeten wandeln sollen , be¬
grüßte Prof . Dr . Hirn die Anwesen¬
den und sprach über das Wesen der
Leibeserziehungen , die schon vom
Kinderspiel ausgehen und später in
den verschiedenen Formen aufgebaut
sind . Gymnastik Riesenarbeit , Kür¬
turnen denen Frl . Otto , Stertkamp
und Barckmann eis Uebungsleiterin -
nen verstanden , zeigten uns die in den
letzten Wochen von den Teilnehme¬
rinnen erlernten und mit viel Grazie
vorgetragenen Uebungen . Hallenspiel

und Volkstanz beendeten ein in jeder
Hinsicht geschmackvoll zusammenge¬
stelltes Programm , das Prof . Dr . Hirm
und seinen Mitarbeiterinnen das beste
Zeugnis einer aktiven und ebenso er¬
folgreichen Tätigkeit ausstellt . -Wibo .

JUvuiei im Wettßampf
In der Turnhalle des Straßburger

Turnvereins , Steinwallstraße 40, trägt
der Kreis Straßburg morgen , Sonn¬
tag , um 9 .30 Uhr , die .Vereinsmanrv -
schaftsKämpfe im Turnen der Män¬
ner , Gau , und Kreisklasse , aus . Durch
die zeitbedingten Umstände mußten
einige Umstellungen vorgenommen
werden , so daß mit der Teilnahme
von vier bzw . fünf Mannschaften zu
zählen ist Den Meldungen entnehmen
wir Namen wie Becker , Messer ,
Schalck , Gutmann Rothan (Straßb .
Turnverein ) ; Zimmer , Guthieben ,
Mutzig ( Tv . Brumat ) ; Bowe , Maire ,
Walter , Gangloff ( Tv . Alsatia Bisch¬
heim ) usw ., die für besten Turnsport
Gewähr bieten .

Die Kampfbestimmungen ( 7-Kampf )
sehen nachfolgende Uebungen vor :
Reck ( Pfl . u . Kür ) . Barren ( Pfl . u .
Kür ) , Boden ( Pfl . u . Kür ) sowie einen
Pflicht -Pferdsprung . Es wäre gewagt ,eine Wiederholung des letztjährigen
Sieges des Straßburger Turnverein «
vorauszusagen , da trotz bester Be¬
setzung , die Mannschaften von Bru¬
mat und Bischheim über gute Kräfte
verfügen . _pf .

Sie Rxs ,t & 5uß &a (£ rdaA &e
Nach Neuansetzung der noch auszu

tragenden Meisterschaftsspiele , lautet
das Programm des nächsten Sonntag
wie folgt :

Abteilung I : Bischweiler —Merz¬
weiler , Schirrhein —Buchsweiler . Der
Meister sowie die fünf Erstklassierten
stehen mit Schweighausen , Weißenburg ,
Buchsweiler , Surburg und Bischweiler
fest ; so daß die Spiele von untergeord¬
neter Bedeutung sind . In den beiden
Treffen sollte jeweils die Platzelf den
Sieg holen .

Abteilung II : Monsweiler —Was-
selnheim , Zabern —Kronenburg . Beide
Begegnungen sind hier von Wichtigkeit .
Zabern , Monsweiler und Wasselnheim
müssen sich anstrengen , um unter den
fünf Erstklasfcierten zu figurieren , Kro¬
nenburg seinerseits muß beide Punkte
holen , um endgültig in Besitz des Titels
zu gelangen . In Monsweiler besitzen die
Löwen unbedingt die größeren Chancen
für den Erfolg . Zabern kann seine
Rolle als Spielverderber , nachdem
ASV . 06 dort strauchelte , auch gegen
Kronenburg erfolgreich weiterführen .
Eine Punkteteilung ist nicht ausge¬
schlossen .

Abteilung III : SVS —Rotweiß
Dieses Treffen auf dem Tivoli beginnt
bereits um 10 Uhr und sollte einen
sicheren Erfolg des Gastgeber abgeben ,
der allerdings die Punkte nicht mehr
benötigt und voraussichtlich die Sache
etwas gemütlicher nehmen wird .

Abteilung IV : Gerstheim —Gra¬
fenstaden , Lingolsheim —Benfeld , Ober -
schäftolsheim —Eschau . Während im
erstgenannten Spiel Grafenstaden als
neugebackener Meister vor das Gerst -
heimer Publikum tritt und seine Aus¬
fahrt mit einem Sieg beenden wird ,
sind die beiden restlichen Treffen Lin¬
golsheim und Oberschäffolsheim als
Platzvereine Favorit . Oberschäffols¬
heim muß sein Spiel siegreich ab¬
schließen , um in der oberen Tabellen¬
hälfte Platz zu nehmen , was normaler¬
weise auch eintreten sollte . - Wb-

Drei Spiele in der Gauklasse
Eine Reihe der Gauklassenvertreter

beschließt morgen den Reigen der
Spiele der Saiäon 1942/43 . In Mül¬
hausen empfängt der Tabellenerste
FC . Mülhausen , im letzten Meister¬

schaftsspiel im Burzweiler Stadion
Mars Bischheim . Die Bischheimer
könnten sich nur noch vor dem Ab¬
stieg retten , wenn beide Punkte bei
Mars verbleiben würden , der FC . Kol¬
mar dagegen zu keinem Erfolg kom¬
men könnte . Wir halten dies für aus¬
geschlossen und erwarten einen siche¬
ren FCM .-Sieg . In Walk findet das
Unterländer Duell FVH .—FV . Walk
statt . Beide Mannschaften treten
ebenfalls zum letzten Kampf um die
Punkte an . Im Hinspiel verzeichneten
die Hagenauer einen 4 :l -Erfolg und
auch mergen stehen die Aktien für
den FVH . nicht schlecht , trotzdem
Walk mit geschwächter Mannschaft
fähig sein könnte , ein unentschiede¬
nes Ergebnis herauszuholen . Im drit¬
ten und letzten Spiel empfängt der
FC . Kolmar den Tabellendritten .Auch hier tragen beide Mannschaften
ihr letztes Spiel aus , so daß für den
18 . April , dem letzten Meisterschafts¬
sonntag , nur noch zwei Begegnungen ,vorgesehen sind « n « »war T5«r <—
Schlettstadt und
Kolmar .

und zwar RSC .—
Schiltigheim — SVgg .

-es.

Entscheidung im Basketball
In der unterelsässischen Meister¬

schaft hat auch in der Schlußrunde
die Spannung nie abgerissen , so daß
heute die zwei spielstärksten Straß¬
burger Mannschaften punktegleich die
Spitze behaupten . Um nun den Mei¬
ster zu ermitteln , mußte ein letztes
Spiel angesetzt werden , in dem die
SV . Straßburg vielleicht die größten
Chancen hat . Das vielbesprochene ent¬
scheidende Treffen erfolgt morgen im
Meinau -Stadion ; Schiedsrichter : P .Schneider . Beide Gegner melden sichmit stärkster Aufstellung . Anschlag
10.30 Uhr . , _mh .

— Die Gaumeisterschaften im Hal¬
lenradsport für Männer sind aufden 11 . April verlegt worden . Der
Lehrgang über Kunstfahren und Rad¬
polo für Frauen hingegen findet andem vorgesehenen Datum statt .

— Das » Frühjahrssprin -
gen « , das der SK . Gebweiler am
morgigen Sonntag auf der Rödelen -
schanze am Großen Belchen veran¬
stalten wollte , ist endgültig abgesagtworden .

47. Fortsetzung )
»Teddy , ich habe Dich sehr lieb , und

Du bist der einzige , der mich versteht ,
und deshalb werden wir uns immer
wieder finden . Heiraten kann ich Dich
jetzt nicht , und bei den Studios ist vor¬
läufig auch keine Chance für mich , weil
Issy die Leute gegen mich beeinflußt
hat . Ich fahre daher weg . Wir sehen
uns aber bald wieder . Entweder in
Hollywood oder irgendwo . Gloria .«

Jesus Christus , General Jackson und
Jefferson Davis ! Mir war , als hätte
mich jemand mit einem Stück Holz auf
den Kopf geschlagen .

Hab ' ich gelogen und gegaunert und
geschuftet und geplant , und bin ich nun
aus der Not und Verzweiflung des To¬
destales zurückgekehrt , nur um . . .

Erst packte mich die Wut , und eine
Weile darauf , als mein Zimmer wie
nach einer Schlacht aussah , fing ich an ,
wie ein Verrückter zu lachen . Und
abermals verging eine Zeit , bis mein
Gehirn wieder normal denken und ich
handeln konnte .

Binnen drei Stunden hatte ich einen
Ersatzmieter für das Haus gefunden ,
der auch die Chinesenboys übernahm ,
mein Auto eingestellt , meine Sachen
zum Aufheben abholen lassen und mei¬
nen Koffer gepackt . Bei uns in Gottes
eigenem Land kennt man keine Lang -
samigkeit . Wenn man einen Laden an¬
ruft , schickt er auch binnen fünf Minu¬

ten jemanden . Und ein Wirbelwind ist
nur sanfter Zephir gegen Teddy S . J . L .,
wenn er mal anfängt sich zu bewegen .

Am gleichen Abend schon saß ich , re¬
signiert , das Herz voll leerer Hoffnun¬
gen und das Bild Glorias vor mir , in
meinem Abteil . Und unter mir donner¬
ten die Räder des Expreßzuges durch
die Hügel und an den meilenweiten ,
geometrisch geordneten Orangenplan¬
tagen von Pasadena vorbei und immer
weiter . Klirrten und rasselten ihr har¬
tes Lied , das mich nun begleiten sollte
— bis nach Neuyork . Ich hätte auch
fliegen können , doch liegt mir das nicht .
Die alte Mutter Erde ist mir sicherer . . .

Eben gab ich dem Negerportier Auf¬
trag , mir einen kleinen Imbiß zu ser¬
vieren .

Und so saß ich einsam , und keine Zu¬
kunftsbilder wollten sich vor meinem
geistigen Auge aufbauen . . .

TurmzuBabel .
Das »Waldorf Astoria « bleibt , wenn

es auch modernere und protzigere Ka -
rawansereis gibt , immer noch eines der
ersten Hotels von Neuyork . Und hier
wohne ich , Teddy S . J . Lassiter !

Oh , es "ist traurig , so allein zu sein
und darüber nachzudenken , warum
einem auf einmal sämtliche Felle weg¬
geschwommen sind . Ich kann aber ziem¬
lich klar sehen , was mit Gloria geschah .
Schon in der letzten Zeit des Reno -
aufenthaltes war sie launisch , reizbar
und geheimnisvoll , auch unberechen¬
bar .

Ach , wenn icli nur daran denke , wie
süß und bescheiden und smart dieses
Baby war , als wir uns zuerst bei Pop
Wortham träfe -, und was nun dieses
verdammte und doch so schöne ge¬
liebte Hollywood und die dortige Sa¬
tansgesellschaft , die Tag und Nacht

Theater spielt und deshalb überhaupt
nicht mehr mit den Füßen auf dem
Boden steht , aus ihr gemacht haben !
Heulen könnte ich .

Ins Ungemessene wuchsen ihr Ehr¬
geiz und "die Sucht nach Geld — was
ich ja begreife und verstehe und auch
nicht bemeckere —, aber noch mehr
nach einer Rolle , ganz gleich welcher ,
nur einer , die sie an die Spitze bringt .
Ach , dieser verdammte Ehrgeiz hat
schon viele Amerikanerinnen dem
Teufel in die Arme geworfen . Ich
glaube leider , wenn Gloria , zum Bei¬
spiel den Gangster Dillinger , den aber
inzwischen — Jesus , der gute Hirte ,
sei gepriesen ! — seine eigene Freundin
den tödlichen Kugeln der Polizei ver¬
kauft hat , heiraten könnte , so würde
sie 's tun . Und sie würde auch genau
wie jenes Gangsterpusselchen ihren
Freund an die Polizei ausliefern —
nur aus dem Grunde , einmal Haupt¬
gesprächsthema aller Zeitungen zu
sein und von idiotischen Lesern aus
der Babbitfamilie erschauernd bewun¬
dert zu werden .

Haben wir nicht gerade hier in
Neuyork massenweise weibliche Gang¬
ster , die einem Goy eine Kugel geben ,
als ob sich 's um das Verspeisen einer
Portion Eiscreme handelt ? Und was
das anbetrifft , so gibt es auch Gang¬
ster , deren Väter Millionäre sind , wäh¬
rend ihre Boys irgendein Wickelkind¬
chen stehlen und umbringen . Nicht
etwa aus Verdienstsucht , sondern nur ,
um mal zu fühlen , wie es sich als
Gangster lebt , veil diese Kerle ja oft
genug in Zeitungen und Büchern ver¬
herrlicht werden .

Oh , Jesus Christus , ich fange an zu
philosophieren ! Teufel und General
Jackson ! Ja , der simple ehrliche und

ehrenwerte Teddy S . J . L . ist Gloria
nicht mehr gut genug , weil er ja noch
nicht mal selbständige Filmmanus¬
kripte schreibt , geschweige denn darin
mitspielt , wie es der fette Wally Beery
zum Beispiel tut , der auch eine bunte
Jugend hinter sich hat , wenn alles
wahr ist , was er über sich erzählt .
Aber der Lebenslauf dieser berühmten
Schelks wird ja immer im Reklame¬
büro der Studios ausgedacht . . .

Ach , Gloria ! Und sie liebt mich , das
fühle ich . Und es tut ihr gewiß schon
mächtig leid , daß sie mir sozusagen die
»saure Johannisbeere « gegeben hat ,
wie man in Gottes eigenem Lande zu
sagen pflegt , wenn ein Scheik von sei¬
nem Baby den Laufpaß erhält . Denn
sonst hätte sie nicht , wie mir meine
Bank mitteilte , die Hälfte der Fünf -
undsiebenzigtausend auf mein Konto
überwiesen . Kein Mensch auf der Welt
schätze ich trennt sich von solch einer
Summe , wenn er nicht hundertprozen¬
tig verliebt ist . . .

Das Detektivbüro , das ich mit der
Angelegenheit betraute , hat bisher nur
ausfindig machen können , daß Gloria
von Hollywood aus mit einem älteren ,
starkleibigen , gutgekleideten Herrn
nach Osten , entweder Chikago oder
Neuyork , gefahren ist . Sonst keine
Spur von ihr . Nun , ich schätze , daß
es wenigstens ganz trostreich klingt ,
wenn es ein »starkleibiger , älterer , ele¬
ganter Herr « war , weil es sich da ver¬
mutlich um ein Geschäft handelt , denn
Gloria macht sich nix aus derartigen
Goys . Ich vermute also , daß Gloria
jemandem seinen Mammon abknöpfen
will . Aber trauig ist es dennoch , ich
hätte sie doch beraten können . . .

Zeitweilig glaube ich , daß der Zufall
uns hier in Neuyork wieder zusammen¬

wirft , aber vielleicht muß ich auch an
den Michigansee , in die große Illinois¬
metropole i von AI Capone seligen An¬
denkens . (Fortsetzung folgt )
iiiiiiimiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiu

„ Wie du mir , so ich dir "
König Friedrich Wilhelm I . reiste

einstmals inkognito durch ungari¬sches Gebiet . Kurz vor Toeplitz stieger aus dem Wagen , weil er bei dem
schönen Wetter für sich allein und zu
Fuß nach der Stadt spazieren wollte .Da kam ihm ein Bürger , die Porzelian -
pfeife rauchend , gemächlich entgegen¬
geschlendert . Vielleicht , daß der Konig
gerade mit seinen Gedanken in Preu¬
ßen war , er fragte den Mann , der
landesväterlichen Gewohnheit gemäß ;
»Was ist er ?«

Der Toeplitzer Ungar , nicht wenig
erstaunt von einem gänzlich Fremden
in dieser brüsken Form angeredet zu
werden , machte indessen gute Miene
und antwortete , daß er beim Gericht
der Stadt als Notar fungiere . » Ist er
mit dieser Profession zufrieden ?«,
fragte der König weiter . »Unbedingt «,

'
erwiderte der Notar .

»Na , dann wünsche ich ihm weiter¬
hin Glück « , sagte Friedrich Wilhelm
und wollte weitergehen , doch nun war
es der Notar , der ihn seinerseits
fragte : »Und was ist er ?«

Der König , auf diese Gegenfrage
nicht gefaßt , war im Moment ver¬
dutzt aber er besann sich darauf , daß
er für diesen Notar durchaus nichts
anderes als einen Bürger darstellte .

»Ich « , sagte er gedehnt , »bin der
König von Preußen « .

Der Notar verhielt ein Schmunzeln .
»Ist er mit dieser Profession zufrie¬

den ? « , forschte er weiter .
»Unbedingt « , meinte der König .
»Na . dann wünsche ich ihm weiter¬

hin Glück .«
Die Herren verbeugten sich gegen¬

seitig , und jeder ging seines Weges
weiter , Errut Dechen *
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Landwirtschaftssckule Mülhausen
Die Kreislandwirtschaftsschule Mül¬

hausen hat in diesen Tagen die Kuree
der Unter - und Oberklasse für Jung¬
bauern und den erstmals durchgeführ¬
ten Lehrgang für Jungbäuerinnen ab¬
geschlossen . Der Besuch war in allen
drei Abteilungen ein überaus reger ,
so daß die Landwirtschafteschule Mül¬
hausen mit zu den bestbesuchten An -
ealten im Gau Baden -Elsaß gehört . Be¬
sonders stark war der Andrang zur
Mädchenklasse . Das Interesse der Mä¬
dels für die einzelnen Lehrfächer war
erfreulich stark und es konnten durch¬
weg gute Zeugnisse ausgestellt werden .
Außer Mülhausen besitzen bis jetzt 'nur
Kolmar und Hagenau eine derartige
Mädchenabteilung an der Landwirt¬
schaftsschule . Im Unterriehtsprogramm
der Jungbauern üb ^ r Acker - und Gar¬
tenbau fand auch die Obstbaumpflege
und die Bienenzucht besondere Be¬
rücksichtigung .

25 neue Kindergärten
Mit welcher Energie die NS .-Volks -

wohlfahrt den gerade im Hinblick auf
den Fraueneinsatz in der Kriegswirt¬
schaft wichtigen Ausbau ihres Netzes
von Kindertagesstätten weiterführt ,
ergibt sich aus der Tatsache , daß seit
dein X. Januar ds . Js . 25 Kindertages¬
stätten in den Kreisen Wolfach , Ueber -
lingen , Müllheim , Mosbach , Lörrach ,
Freiburg und Emmendingen , ferner in
den elsässischen Kreisen Straßburg ,
Gebweiler , Schlettstadt , Tann , Zabern
und Weißenburg eröffnet wurden .

40 von 51 " Vorschlägen brauchbar
Ein elsäsisischer Betrieb teilt der

DAF .-Gauwaltung mit , daß bis jetzt
von seiner Gefolgschaft 51 Verbesse¬
rungsvorschläge eingereicht wurden ,
von denen sich 40 als brauchbar er¬
wiesen . Die Vorschläge — 30 wurden
durch Gehalts - und 21 durch Lohn¬
empfänger eingereicht — befassen sich
teils mit der Fertigung , teils mit Be¬
triebsmitteln , Betriebsgestaltung , . Un¬
fall - und Luftschutz , aber auch mit
Verwaltungsfragen . Tausende von Ar¬
beitsstunden und große Mengen von
Material konnten dank dieser Ver¬
besserungsvorschläge eingespart wer¬
den .

Das eisässische Landvolk auf dem richtigen Wege
Der Landesbauernführer sprach aui einer Arbeitstagung der Oberrheinischen Molkereien in Straßburg

Der Milch - und Fettwirtschaftsvcr -
band Baden -Elsaß und die Landes -
fachschaft Molkereien führten am
Freitag in Strasburg eine Arbeitsta¬
gung durch , auf der nicht nur die
Richtlinien für die künftigen Aufga¬
ben der entscheidende Bedeutung zu¬
kommenden Milch - und Fettwirt¬
schaft , sondern auch die fachliche und
politische Ausrichtung vermittelt wur¬
den .

Bei der Herausstellung der Ent¬
wicklung der Milchwirtschaft unter¬
strich der Vorsitzende des Milch - und
Fettwirtschaftsverbandes Baden ,
Bauer Mayer , daß im Elsaß die
notwendige Umstellung der gesamten
Milch - und Fettwirtschaft dank der
bereits vor dem Kriege bestehenden
Lieferung » - Beziehungen verhältnis¬
mäßig schnell vollzogen werden konn¬
te , wobei die Einzugsgebiete geregelt
und die bestehenden Organisationen ,
wie das auf einem beachtlichen Stand
basierende Genossenschaftswesen , ein¬
geschaltet wurden . Zwar lasse im Ver¬
gleich zu Baden die Milchanlieferung
im Elsaß noch zu wünschen übrig , es
müsse jedoch berücksichtigt werden ,daß sich der eisässische Bauer in der
Umstellung auf wirtschaftseigene Fut¬
tergrundlage befand . Das Ziel müsse
aber sein , auch im Elsaß die Milch¬
ablieferungen mindestens an den ,
Stand in Baden zu bringen , wie das
beispielsweise bereits in Dammerkirch
zu erreichen war . Wenn das gelinge ,
dann würde sich nicht nur die Ein¬
fuhr erübrigen , sondern es könnte dar¬
über hinaus noch ein Ueberschuß er¬
zielt werden .

Einen umfassenden Ueberblick über
die Fettversorgung und Milcherzeugung
gab der stellvertretende Vorsitzende
des Reichsmilchleistungsausschusses ,
Boeck (Berlin ) . Ohne eine ziel¬
bewußte Agrarpolitik , erklärte er , wäre
niemals die Versorgung auf den gegen¬
wärtig erreichten Stand zu bringen ge¬
wesen . Marktordnung , Marktorganisa¬
tion und die sonstigen Maßnahmen , wie
die milchwirtschaftlichen Zusammen¬

schlüsse . ermöglichten es , daß Deutsch¬
land , gemessen an seinem Rindvieh¬
bestand , zum größten Butter¬
erzeuger der Welt geworden sei .
Die heute erzielten Erfolge drückten
sieh auch in der Tatsache aus , daß 1918
in Berlin lediglich 70 Gramm Butter je
Kopf und Woche verteilt werden konn¬
ten .

Nach einem Fachvortrag des Insti¬
tutsdirektors Prof . Z e i 1 e r ( Weihen¬
stephan ) über Steigerung und Erhal¬
tung der Leistungsfähigkeit der Molke¬
reien und nach weitausholenden Dar¬
legungen des Gauredners Fritz Wet -
z e 1 über aktuelle politische Fragen ,
richtete Landesbauernführer
Engler - Füßlin einen mitreißen¬
den Appell an die Teilnehmer . Die gro¬
ßen Erfolge konnten in Baden nur er¬
zielt werden , weil wir uns dort eines
dichten und engmaschigen Netzes von
Milchgenossenschaften bedienen konn¬
ten . In diesem Zusammenhang sprach
der Landesbauernführer im Namen des
badischen Landvolkes den mit Aus¬
zeichnungen bedachten Molkereien und
Fachleuten sein 'e Anerkennung aus .

Seine Anstrengungen gingen dahin , die
Milchzentralen in der Zukunft noch zu
stärken , leistungsfähiger und größer zu
gestalten . Zucht und Milchleistung
seien Dinge , die grundsätzlich nicht
voneinander zu trennen sind . Die For¬
derung bleibe die Zucht des bodenstän¬
digen Rindviehbestandes . Auf eisässi¬
sche Fragen übergehend betonte der
Redner , daß genau wie 1940 sein Ver¬
trauen zum elsässischen Landvolk un¬
erschüttert sei , daran könnten auch die
nichts ändern , die da und dort noch ab¬
seits marschieren . Wir hätten hier er¬
lebt , daß in wenigen Jahren der Wille
und das Wollen vorhanden sind , all¬
mählich und beständig dem badischen
Beispiel nachzueifern , und es werde
nur wenige Jahre dauern ,
dann werde das Elsaß das
Land Baden nicht nur ein¬
holen , sondern noch über¬
holen . Eines müsse man sich immer
vor Augen halten , daß auch die beste
Einrichtung und technische Milchorga -
nisation nichts nütze , wenn der
Bauernhof nicht mitziehe . Der Schwer¬
punkt der Milchleistungsausschüsse

liege unten im Dorf und dabei müßten
sich die Milchzentralen aktiv beteili¬
gen . Auch die Dorfgemeinschaften und
die Nachbarschaftshilfe müßten nun
wirksam werden , um bei dem Mangel
an Arbeitskräften die gewaltigen Ar¬
beiten weiter leisten zu können . Zum
Schluß rief der Landesbauernführer
alle zur Hilfe auf , dem Achtung ver¬
dienenden Bauern seine Arbeit zu er¬
leichtern .

Errichtung einer Gauadoptionsstelle
Die bisherige Reicheadoptionsstelle

Stuttgart , die die Gaue Württemberg
und Hohenzollern sowie Badsn/Elsaß
umfaßte , wurde aufgelöst . Mit Wirkung
vom 1 . März 1943 wurde bei der Gau¬
amtsleitung der NSV . eine Gauadop¬
tionsstelle errichtet . Alle entsprechen¬
den Anfragen sind daher an die neue
Stelle , Anschrift : Gauadoptionsstelle
im Amt für Volks Wohlfahrt , Gau Ba¬
den , Straßburg , Gauhaus , Pionier¬
gasse 2 , zu richten .

Eröffnung des ersten Lehrganges für Kraftfahrerinnen
Durch Obergruppenführer Wagensr und Gaulrauenschaftsleiterin Frau Dr. Erley In Achern
Dem kürzlich ergangeren Aufruf an Frauen und Mädel zum Einsatz als Kran¬

fahrerinnen ist Im Abschnitt Südwest sehr rasch der erste geschlossene Ausbildungs¬
lehrgang gefolgt . Er konnte dank der guten Zusammenarbeit von NSKK . und N3 .-
Frsuenschaft bereits am 24. März in der NSKK .-Motorsportschule in Achern ( Ba¬
den ) eröffnet werden . 120 Frauen und Mädel aus Baden , Elsaß , Württemberg , Pfalz
und Saargebiet sind hier zusammengekommen , um in einem 14tägigen Kurs für die
Ablegung der Fahrprüfung vorbereitet zu werden .

Zur Eröffnung waren der Obergrup¬
penführer des NSKK ., Pg . Wage¬
ner , und die Gaufrauenschaftsleiterin ,
Pgn . Dr . Erley , in die Schule ge¬
kommen . Frau Dr . Erley danktfe den
Frauen , daß sie sich in Erkenntnis der
Wichtigkeit dieses Kriegseinsatzes so
rasch bereitgefunden ' haben , dem Auf¬
ruf Folge zu leisten . Wenn es ihnen
vielleicht manchmal schwer falle , den

Morgen feierliche Verpflichtung der Jugend auf den Führer
»Ich verspreche , allezeit meiae Pflicht zu tun . . .«

Mit dem Abschluß des 14 . Lebensjah¬
res fällt seit jeher für einen Großteil
der deutschen Jugend eine wichtige
Entscheidung . Die Jungen und Mädel ,
die aus der Schule entlassen werden ,
treffen ihre Berufswahl . Aus den kind¬
lichen Bezirken des Lebens treten sie
ein In den Verantwortungskreis der Er¬
wachsenen . Ihr Dasein erhält seine klar
umrissene Zielsetzung . Sie sind nun
reif geworden , eine große Verantwor¬
tung zu übernehmen .

So konnte die nationalsozialistische
Bewegung auch keinen geeigneteren
Zeitpunkt wählen , als gerade diesen ,
mm die Heranwachsenden auf ihre
Aufgaben als Glieder der Volksgemein¬
schaft , auf den Führer und die Fahne
zu verpflichten .

Gerade heute , wo der Gegner seine
Haßparolen gegen die deutsche Jugend
in die Welt schleudert , seine Reden
vom zukünftigen Frieden immer wie¬
der in der Ankündigung der wahnsin¬
nigsten Maßnahmen zur Vernichtung
alles Deutschen und vor allem der Ju¬
gend gipfeln , ist es mehr als je not¬
wendig , daß in den jungen Herzen nur
ein Wille entzündet wird , der Wille
in dem großen Ringen unseres Volkes
aktiv mitzukämpfen . Und dies
geschieht überall da , wo ein Mensch
verantwortungsbewußt und ohne Zö¬
gern seine volle Kraft für den Sieg und
zur Vernichtung des Feindes einsetzt .
Nicht nur mit der Waffe in «der Hand —

. wir denken hierbei an den Einsatz von
Hitlerjungen als Luftwaffenhelfer —
auch durch seine Arbeitsleistung und
einen unbeirrbaren Glauben , der alles

Laue und Schwankende in seiner Um-
gung mitreißt , kann gerade der junge
Mensch seinen wesentlichen Beitrag
leisten . Er muß sich darüber klar sein :
mit jeder Lebensäußerung hat er der
Gemeinschaft unseres Volkes zu die¬
nen , sich zum Führer und zur Fahne
zu bekennen . Wo er das vergißt , übt
er Verrat , schwächt er die Abwehr¬
front der Herzen .

Auch die eisässische Jugend gliedert
sich heute mehr und mehr in diese
Front der deutschen Jugend ein , allen
widrigen Einflüssen zum Trotz , die
hier und da noch versuchen , sie
von ihrem klaren Weg abzudrän¬
gen . Wenn am Sonntag in allen
Orten des Großdeutschen Reiches die
Jungen und Mädel des Jahrganges 1929
antreten , um in feierlicher Stunde ihr
Gelöbnis abzulegen , so stehen auch,die
Jungen und Mädel des Elsaß mit in
diesem großen Kreis , der alle deutschen
Gaue umschließt . Es ist dabei vollkom¬
men ohne Belang , daß für sie nicht , wie
für die Jugend im Altreich , die Schul¬
entlassung und die Ueberweisung vom
Jungvolk zur HJ . und vom Jungmädel¬
bund zum Mädelbilnd mit dem Termin
der Verpflichtung zusammenfallen . We¬
sentlich ist nur , daß sie am gleichen
Tag , ja zur gleichen Stunde , wie Tau¬
sende und abertausende im deutschen
Lebensraum angetreten sind , um die
gleichen Worte der Verpflichtung zu
sprechen . Und sie wissen ebenso wie
alle anderen Jungen und Mädel , daß es
sich hier nicht nur um ein Lippen¬
bekenntnis handeln darf , sondern daß
sie mit ihrer ungeteilten jungen Le¬
benskraft , mit ihrem Wollen und ihrer

Arbeit , für dieses Bekenntnis einzu¬
stehen haben .

Darüber müssen sich auch die Eltern
klar sein : Die Jugend übernimmt hier
eine Verantwortung , von der nichts
und niemand sie während der Dauer
ihres Lebens lösen kann . Und es ist
gut , wenn sie diese Erkenntnis dadurch
bekräftigen , daß sie mit ihren Jung2n
und Mädeln die Feier der Verpflich¬
tung begehen und darüber hinaus die
weiteren Stunden dieses wichtigen Ta¬
ges im Familienkreis festlich gestalten .

So wird der 28 . März zu einem Feier¬
tag des deutschen Volkes , und in allen
Herzen werden die Worte mitklingen ,
die junge Lippen sprechen als Mah¬
nung zur Tat : „Ich verspreche , allezeit
meine Pflicht zu tun in Liebe und
Treue zum Führer und zu unserer
Fahne !" Herta Benghauser .

gestellten Anforderungen zu genügen ,
werde ihnen der Gedanke an die
kämpfende Front die Kraft geben , sie
im Geist der Kameradschaft zu er¬
füllen .

Obergruppenführer Wagener betonte
die Notwendigkeit , in kürzester Frist
eine große Zahl Kraftfahrerinnen so
auszubilden , daß sie einsatzbereit
seien . Es genüge nicht , daß eine Frau "
nun schlecht und recht durch die
Landschaft fahre , sie müsse vor allem
mit dem Fahrzeug vertraut werden ,
denn es werde beim Einsatz kein Bei¬
fahrer vorhanden sein , der bei einer
Panne in galanter Weise die Arbeit ab¬
nehme . Normale Pannen müßten von
der Fahrerin selbst behoben werden .
Bei der Ausbildung werde daher in er¬
ster Linie Wert darauf gelegt , die
Kursteilnehmerinnen mit dem Fahr¬
zeug theoretisch und noch vielmehr
praktisch vertraut zu machen , ihnen
zu zeigen , wie die einzelnen Teile eines
Fahrzeuges zusammenwirkten und wie
die häufigsteh Pannen zu beheben
seien . Der Obergruppenführer bat die
Frauen , während dieser 14 Tage einmal
alles Private auszuschalten . Und die
Haltung der Lehrgangsteilnehmerin¬
nen , die aus allen Schichten von rechts
und links des Rheins zusammengekom¬
men sind , ließ die aufrichtige Bereit¬
willigkeit hierzu erkennen .

Ein Rundgang zeigte , daß die
Lagerleitung sich bemüht hat , die auf
die Ausbildung von Männern zuge -

Krankenhauspllege für Mütter und Säuglinge
Erweiterte Leistungen der Krankenversicherungen

Der Reicharbeitsminister hat in
einem Bescheid klargestellt , daß die
Krankenkasse die Krankenhauspflege
für Mutter und Säugling zu leisten hat .
Die Krankenkasse , so heißt es in dem
Bescheid , die für eine erkrankte ver¬
sicherte Wöchnerin Krankenhauspflege
im Rahmen der Wochenhilfe oder als
Krankenhilfe angeordnet hat , muß
auch die Kosten der Verpflegung des
Neugeborenen tragen . Die Verpfle¬
gungskosten des Neugeborenen fallen
der Krankenkasse ferner zur Last ,

wenn die Wöchnerin nicht selbst bei
einer Krankenkasse versichert ist , son¬
dern Krankenhauspflege als Familien -
wochenhilfe oder Familienkrankenhilfe
gewährt wird . Sieht in diesem Falle
die Kassensatzung nur einen Zuschuß
vor , so erhöht er sich für das Neu¬
geborene . Entsprechendes gilt , wenn
nicht die Wöchnerin selbst , sondern
das Neugeborene erkrankt ist , die
Wöchnerin aber zu seiner Stillung und
Wartung mit in das Krankenhaus auf¬
genommen werden mußte .

schnitten » Einfachheit d,er Schule zu
mildern ; so waren alle Tische in den
Schlafstuben weiß gedeckt und mit
Blumen geschmückt . Es ist auch auf
das sonst in solchem Lager allgemein
übliche »mehrstöckige « Schlafen ' ver¬
zichtet worden . Der Lehrgan &s-
Speisezettel verspricht zudem aus¬
reichende und gute Verpflegung .

Der nächste geschlossene 14tägige
Ausbildungslehrgang wird am 10 . April
wiederum in Achern beginnen . An¬
meldungen hierzu werden von der
NS .-Frauenschaft , den Dienststellen
des NSKK . und dem Arbeitsamt ent¬
gegengenommen .

Momfftttetfungen

_ , oraiiccrro
DemuüeQ !

Vngehörige der Geburtsjahrgänge 1926 und 1927,
die sich für die aktive Offizierlaufbahn des
Heeres bewerben wollen , können jederzeit ihr
8ewerbungsgesudi einreichen .
Nur die Bewerber , die sich rechtzeitig melden ,
haben Aussicht , zu der gewünschten Waffen¬
gattung eingezogen zu werden .
Bewerbungsgesuche sind zu richten an die nächst¬
gelegene „Annahmestelle för Offizierbewerber
^es Heeres " oder an das zuständige Wehrbezirks¬
kommando .
Auskünfte erteilen die „Annahmestellen " und ihre
Nachwuchsoffiziere sowie alle Wehrbezirks¬
kommandos .
Sprechstunden des Nachwuchsoffiziers
in Straßburg i. Eis ., Manteuffelkaserne ,
täglich 8—12 und 14— 17 Uhr .

„ Orpheus und Eurydike 4
Opernerstaufführung im Theater der Stadt Straßburg

Die Aufführung Gluckscher Werke
bedeutet für eine Bühne immer eine
dankbare , aber zugleich auch schwie¬
rige Aufgabe , welche die Anspannung
aller künstlerischen Kräfte und Mittel
verlangt , ja es ist geradezu das Cha¬
rakteristikum einer Gluckoper , daß
die Arbeit an ihr eigentlich nie auf¬
hört , sondern stets von neuem nach
Form und Inhalt errungen sein will .
Auch für die Straßburger Neuauffüh¬
rung , die am Donnerstagabend vor
einem ausverkauften und lebhaft in¬
teressierten Sause vor sich ging , wa¬
ren eine Anzahl neuer Stilprinzipien
maßgebend , die dem Werk sein be¬
sonderes Gesicht und Gewicht ver¬
liehen . Der Gastspielleiter Karl Heinz
Martin hatte das Opernwerk ganz
im Sinne Glucks in erster Linie als
»musikalisches Drama « angefaßt und ,
abgesehen von der liedgewordenen
Trauer der Eingangsszene , der gesam¬
ten Aufführung starke , dramatische ,
leidenschaftliche Akzente mitgegeben ,
die insbesondere in der besonders gut
aufgebauten Szene in der Unterwelt
ihren bewegten musikdramatischen
Ausdruck fanden . Auch die Szene der
elysäischen Gefilde trug mehr als ge¬
wohnt dramatischen Charakter , war
erfüllt von leidenschaftlich bewegtem
Leben , bei dem sogar der greise Cha -
ron mit seiner Totenfähre nicht fehlte
und vor allein dem Ballett reiche Ent¬
faltungsmöglichkeiten geboten waren .
Vollkommen abgeändert erschien der
Schlußteil , der nicht die übliche und
etwas nach happy -end riechende
Rückkehr des Paares ins Leben
brachte , sondern eine kurze , würdige

Schlußwendung , in der Eros die Wie¬
dervereinten in sein Reich aufnimmt .
Damit fiel auch der übliche ange¬
sponnene -Ballettabschluß weg , man
hatte dafür sinnvoll als musikalische
Untermalung jene zarte D -dur -Ro -
manze aus dem Gluckschen Spätwerk
» Echo und Narziss « gewählt , die wie
ein herbstlich edler Nachklang des
»Reigens der seligen Geister « dem
Ganzen den weihevollen Abschluß gab .
So war der Gesamtauffassung nach
weniger der antikische Geist von »ed¬
ler Einfalt und stiller Größe « maßge¬
bend , als vielmehr ein barocker Zug ,
der überall straffe Ballung der drama¬
tischen Höhepunkte im Auge behielt
und damit dem Werk die erhöhte An¬
teilnahme des Zuschauers sicherte
Diese Auffassung war bis in die Ein¬
zelhaltung der Solorollen hinein ge¬
sichert , neben der fast konzertanten
Ruhe beim Vortrag der großen Arien
stand die leidenschaftlich treibende
Bewegtheit der Rezitative mit dem
vollen Gewicht , das auch Gluck ihnen
gegeben hat . Dieser Gesamthaltung
entsprach auch aufs glücklichste das
äußere Bild des Werks , Bühnenbild
und Kostüm , für die Prof . Cesar
Klein als Gast verantwortlich zeich¬
nete . Die einfache Grabarchitektur
des ersten Akts mit seinen gedämpf¬
ten Schwarzweißtönen kontrastierte
wirkungsvoll mit dem düster -qual -
menen Rot der Unterwelt , einer riesi¬
gen Höhle , in der die Larven und
Furien mit ihren verzerrten Masken
tobten und wie Gewürm durcheinan¬
der wirbelten , ein faszinierendes Bild ,
das seine Ablösimg fand durch die in

Blau und Silber gehaltene Traum¬
landschaft der seligen Gefilde mit
ihrer phantastischen Pflanzenwelt
und ihrer grandiosen Treppenarchi¬
tektur , und als Abschluß ein lichter
Tempel , Eros ' Reich , ebenfalls in un¬
wirkliches Licht getaucht , Traum und
Phantasie als Grundstimmung des
ganzen Werkes in streng durohgehal -
tener Einheitlichkeit .

Generalmusikdirektor Hans Ros -
baud als musikalischer Leiter , deu¬
tete seine Partitur ebenfalls im Sinne
wuchtiger dramatischer Entfaltung ,
wobei die charakteristischen Eigen¬
tümlichkeiten der Gluckschen Instru¬
mentierung präzis und klangschön in
Erscheinung traten und der kontra¬
stierende Wechsel der Instrumenten¬
gruppen seinen plastischen Ausdruck
erfuhr . Glucks eigentliche musika¬
lische Neuerung : das » Leben « der In¬
strumente , die immanente Tonmalerei ,
mit der alle seelischen Regungen der
handelnden Personen im Orchester ihr
sehr genaues und markantes Echo
finden , wurde in jeder Note sinnfällig ,
ausgezeichnet auch die Glucksche
Chromatik , die sich zu einem packen¬
den Klanggemälde zusammenschloß ,
das den Hörer in allen Phasen des
musikdramatischen Ablaufs in seinen
Bann zog — alles in allem eine sehr
lebendige feinnervige und von mäch¬
tigen dramatischen Impulsen getra¬
gene Gluckinterpretation , welche die
ganze architektonische Wucht und
Größe dieser einzigartigen musikali¬
schen Konzeption in plastischer Run¬
dung und strahlender Festlichkeit in
Erscheinung treten ließ .

Das Ereignis des Abends war die
Verkörperung der Orpheus - Rolle durch
Irmgard Barth . Diese schönste aller
Altpartien erfuhr hier eine so ver¬

geistigte , im Innersten erlebte Gestal¬
tung , daß man wohl lange wird suchen
dürfen , bis man auf einer deutschen
Bühne eine ähnlich reife Leistung fin¬
den wird . Erschütternd in den Aus¬
brüchen wilden Schmerzes und herber
Seelenqual , edel in der melodiösen
Linienführung , markant im klang¬
lichen Ausdruck , stellte die Künst¬
lerin ihr herrlich sattes , warmgetöntes ,
nach jeder Höhe und Tiefe abgerun¬
detes und außerordentlich tragfähiges
Stimmorgan ganz in den Dienst dieser
schwierigen Rolle , die hier eine , man
darf ruhig sagen , ideale Verkörperung
gefunden hat und der gesamten Auf¬
führung Gewicht und Profil verlieh .
In Thea Consbruch fand dieser
prachtvolle Orpheus eine ebenso
ideale stimmliche Ergänzung , die pa¬
stellzarte Zeichnung dieser rührenden
Frauenrolle in ihrer schlichten musi¬
kalischen Linie erschien auf ihren
letzten künstlerischen Gehalt ausge¬
schöpft und bot alle Reize ihrer ge¬
sanglichen Entfaltung . Für die Rolle
des Eros brachte Ruth G 1 o w a
stimmliche Frische und Gepflegtheit
mit , die etwa in der hübschen Arie
»Mit Freuden den Willen der Götter
erfüllen « angenehm in Erscheinung
traten ; die lichte Melodik des »Seli¬
gen Schattens « traf Käthe Hoheisel
in geschmackvollem Einsatz . .

Ein tüchtiges Stück Arbeit leistete
das Ballett , für dessen choreographi¬
sche Führung Ballettmeisterin Alice
U h 1 ep verantwortlich zeichnete .
Glucks Musik in körperlichen Rhyth¬
mus umzusetzen gehört zu den dank¬
barsten Aufgaben eines Bewegungs¬
chors ; die packende Plastik der Unter¬
weltsfiguren wurde schön hervorgeho¬
ben , hier erfuhr Glucks wildloderade

Musik ihre erschöpfende tänzerische
Deutung von größter Farbigkeit und
Bewegtheit ; dem Reigen der Seligen
hätte man vielleicht noch etwas mehr
Ruhe und Übersichtlichkeit ge¬
wünscht , sehr gut war jedoch das
Wiedersehen der beiden getrennten
Gatten und der Ausklang dieser Szene
geglückt , und auch das ScWußbild
überzeugte durch die Gelöstheit und
Einfachheit , mit der der dramatische
Gedanke seine tänzerische Umsetzung
erfuhr — auf jeden Fall hat unser
Ballett hier eine Leistungsprobe von
starker Eindringlichkeit abgelegt . Die
bei Gluck so überaus wichtigen Chöre
waren von Chordirektor Hans Frank
wieder mit aller erdenklichen Sorg¬
falt einstudiert und vermochten so
ihre tragende Funktion im Organis¬
mus des Ganzen hervorragend zu er¬
füllen . Reicher und langanhaltender
Beifall dankte allen Mitwirkenden ,
unter denen auch die technische Ein¬
richtung von Adolf A ß m a n n er¬
wähnt zu werden verdient , für den ge¬
haltvollen Ope . nabend , der wieder ein¬
mal schlagartig bewies , welche Kraft
und Weihe dem Werk Glucks ent¬
strömt , das uns heute so besonders viel
zu 6agen hat . Hanns Reich

»Thors Gast « ins Holländische über¬
setzt . Nachdem schon einige der Dra¬
men Otto Erlers ins Dänische , Engli¬
sche , Französische und Schwedisch «
übersetzt worden sind , ist nunmehr
auch »Thors Gast « von Dr . de Groot
ins Holländische übertragen worden .
Das Buch wird in der Uitgeverij Ha -
mer in Amsterdam erscheinen . Eiters
Drama »Struensee « wurde in Schwe¬
den bisher über 100 Mal aufgeführt .
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Ein Edelweiß
Froh erklingt die schlichte , uns allen

bekannte Weise durch die Straßen „Es
war ein Edelweiß , ein kleines Edel¬
weiß " und jeder sieht in Gedanken die
schönen Tirolerberge oder die stolze
Alpenkette . Auch erregen die schönen
gestickten Edelweiße an den Mützen
unserer Gebirgsjäger unsere Aufmerk¬
samkeit und der Wunsch , auch eine
dieser schönsten aller Blumen zu be¬
sitzen , wird in ujis wach . Dieser
Wunsch soll uns nicht versagt bleiben .
Heute und morgen haben wir Gelegen¬
heit uns ein Edelweiß anzuschaffen .

Bei der Reichsstraßensammlung für
das Kriegswinterhilfswerk bringt die
DAF . neben Märzenbecher , Lederblüm¬
chen , gelben Narzissen und Trollblüm¬
chen , neben Andonisröschen , Türken¬
bund , Enzian , Seidelbast und See¬
rosen , auch Edelweiße zum Verkauf .
Wir alle aber wissen , daß Edelweiße
meist unter großer Mühe gepflückt
werden und so soll uns die Anschaf¬
fung eines dieser Blümchen heute
nicht selbstverständlich vorkommen ,
wir wollen es uns etwas „ kosten las¬
sen " . Ebenso soll uns für die übrigen
Blümchen ein höherer Beitrag nicht
zuviel sein . ,

Alle wollen wir durch eine reichliche
Spende eine Pflicht dem Volk gegen¬
über erfüllen und der Erwartung des
Führers nachkommen , die er zu Be¬
ginn des 4 . Kriegswinterhilfswerkes
ausgesprochen hat : „Ich erwarte , daß
die Heimat im 4. Kriegswinter ihre
Pflicht erfüllt !" Die 7. und letzte
Reichsstraßensammlung zugunsten des
Kriegswinterhilfswerkes soll in unse¬
rem Kreis zu einem vollen Erfolg
werden ! (hg .)

Der Kampfgegen den bolschewistischen Weltfeind
Bolschewismus und Amerikanismus — Der Mutziger Standortälteste spradi über seine Ostfronterlebnisse

Glückliche Mütter , glückliches Volk .
Auch daran denken wir bei unserer
heutigen und morgigen Spende für
das Kriegswinterhilfswerk .

(Aufnahme : Scherl )

AUS DER KREISSTAD »

Immer mehr Kriegsgärten
Schon voriges Jahr hatte die

Kriegsgartenaktion in den Orts¬
gruppen die schönsten Ergehnisse .
Auch der diesjährige Aufruf des
Gauleiters blieb nicht ungehört ,
und im Kreis Molsheim allein
wurden 140 neue Kriegsgärten er¬
richtet . Die ansehnliche Fläche
von 63000 qm wurden an die
Volksgenossen verteilt . Die neuen
Kleingärtner sind bereits überall
eifrig am Werk . gd .

Wir sind noch mehr als bisher eine
kämpfende und arbeitende Gemein¬
schaft , die sich mit fanatischer Ent¬
schlossenheit für den Krieg und seine
Erfordernisse einsetzt .

Das Winterhilfswerk ist höchster
Ausdruck für diese Gemeinschaft — die
7 . Reichsstraßensammlnng am 27. und
28. März ruft die Heimat zur Tat.

Der Gauobmann sprach . Im Rah¬
men eines großen Betriebsappells
im Kreis sprach dieser Tage Gau¬
obmann Dr . Roth über die heu¬
tige Lage und wies auf den großen
Anteil der Werktätigen am Kampf
gegen den Bolschewismus hin . Be¬
sonders sein Vergleich zwischen
den - fünf leitenden Staatsmännern
Europas und Amerikas ließ jeden
einzelnen klar erkennen , auf wel¬
cher Seite die gerechte Sache
steht . Die Art , wie der Redner un¬
seren Führer zu schildern ver¬
stand vertiefte in den Herzen aller
das grenzenlose Vertrauen in Adolf
Hitler . - 11.

Umschau am Oberrhein
Gerstheim . — Hier stürzte die 17

Janre alte Landwirtstochter Augu¬
stine B ü r r e 1 so unglücklich in die
Tenne , daß sie schwerverletzt liegen
blieb . Man brachte die Verunglückte
ins Ersteiner Krankenhaus .

Frankenthal 1. d . Pfalz . — Die 42-
jährige Susanne Schwamb und die
33jährige Else Ewert von hier waren
in einem Molkereibetrieb tatig und
genossen dort das volle Vertrauen der
Betriebsführung . Sie zeigten sich des¬
sen jedoch unwürdig und entwen¬
deten nach und nach erheb¬
liche Mengen von Butter .
Die Butter wurde nicht nur im eige¬
nen Haushalt verwendet , sondern auch
im Tauschhandel weiterveräußert . Das
Landgericht verurteilte die beidten
Diebinnen zu je einemiialb Jahren
Gefängnis .

In einer gutbesuchten Versamm¬
lung sprach am vergangenen Mitt
wochabend Major Knoch im Ver
einshauseaal über seine Erlebnisse
und Eindrücke im Osten . » Heute
sind unsere Augen in die Weite
des Ostens gerichtet , wo der
Kampf mit dem Bolschewismus
dem jetzigen Krieg erst sein wah¬
res Gepräge gegeben hat . Sowjet¬
union ist heute
der wichtigste Kriegsschauplatz ,

wo das Schicksal Europas , ja der
ganzen Welt entschieden wird .
Wenn nun ein erfahrener Ostfront¬
kämpfer zu uns spricht , so werden
seine Worte jedem ein besseres
Bild über Kämpfe und Zustände
im Sowjetparadies verleihen , als
wir es durch Presse und Rundfunk
erhalten konnten .« Nach diesen
kurzen Einleitungsworten des
Ortsgruppenleiters Pg . Manz sprach
Major Knoch über seine Front¬
erlebnisse im Osten .

Zu Beginn seiner spannenden
Ausführungen streifte der Offizier
kurz die Lage im Jahr 1940 , als
der Feldzug mit Frankreich sei¬
nem Ende zuneigte . Damals , so be¬
tonte er , ahnte niemand , daß dies
alles nur ein Vorpostengefecht ge¬
wesen sei , und daß im Osten eine
viel größere Gefahr im Anzug war .
Als dann der Kampf ausbrach , und
Sowjetunion sich mit Amerika
verbündete , da war das für viele
überraschend . Die Darlegungen
über

die innere Verwandtschaft
zwischen Bolschewismus und
»Amerikanismus « gaben dem Vor¬
trag ein besonderes Gewicht und
waren für viele Zuhörer auch das
Neue .

Anschaulich berichtete Major
Knoch vom Angriff des 2Z. Juni

1941, den er mit seinem Truppen¬
teil von Ostpreußen aus erlebt
hat . In packenden Worten zeich¬
nete er das Bild der bolsche¬
wistischen Soldaten ujid Offi¬
ziere , die in ihrem Fanatismus
ohne Gefühl und Menschlichkeit
sind . Major Knocb schilderte den
niederschmetternden Eindruck , den
er als Ortskommandant in meh¬
reren eroberten Ortschaften beim
Einblick in das von den bolschewi¬
stischen Kommissaren in Unord¬
nung gebrachte Wirtschaftsleben
bekommen hatte . Der Eindruck
vom » Sowjetparadies « war er¬
schütternd . Beim Uebertritt über
die alte russische Grenze fanden
sich neben verkommenen Hausern
und zerlumpten Menschen mo¬
derne Neubauten für Schulungs¬
zwecke , neben grundlosen Wegen
gute Straßen und starke Grenzbe¬
festigungen . Auch die Stadt Minsk
zeigte neben schonen , zaristischen
Gebäuden Neubauten im seelen¬
losen amerikanischen Stil . Alles
erschien neben dem Wohnungs¬
elend nur als Fassade .

Sodann wurde auf die Auf¬
rüstung unseros östlichen Gegners
hingewiesen . Stalin hatte deutlich
nur ein Ziel : die völlige Autarkie
seines Rüstungswesens , um
die bolschewistische Weltrevolution
zu verwirklichen . Städte , Fabri¬
ken und Autostraßen wurden nach
amerikanischen Methoden aus dem
Boden gestampft . Auch die Land¬
wirtschaft mußte den Rüstungs¬
zwecken dienen . In seinen weite¬
ren Darlegungen über den Vor¬
marsch im Osten bestätigte Major
Knoch immer wieder die schon be¬
kannten Tatsachen über den bol¬
schewistischen Menschen , der
zum Maschinenmenschen gemacht

Die Orte des Kreises Mölsheim berichten
Romansweiler

ag . Uebergabe der Zehn -
j ä h r i g e n . Zum dritten Male
fand hier im Rahmen einer kleinen
Feier die Uebergabe der Zehnjäh¬
rigen an DJ . und JM . statt . Der
Ortsgruppenleiter und der Orts¬
stab der NS .- Frau .enschaft waren
als Gäste erschienen . Sieben
stramme Buben und sieben Mädel
hatten sich im festlich geschmück¬
ten Saal im Halbkreis um die
Kindergruppenleiterin geschart .
Die Ortsfrauenschaftsleiterin rich¬
tete herzliche Worte an sie und
dankte auch der Leiterin , Frl .
Christ , für die eifrige Betreuung
ihrer Zöglinge . Bei . der Verab¬
schiedung überreichte die Kin¬
dergruppenleiterin jedem ihrer
Schützlinge die Wolfsangel , das
Abzeichen der Kindergruppe und
ein Führerbild . Durch Handschlag
übernahmen die Fähnlein - und
Jungvolkführer die Jungen , und
die Mädel wurden gleichfalls ihrer
Gruppe überwiesen . Nach einer
kurzen Ansprache heftete der
Ortsgruppenleiter den neugebacke¬
nen Pimpfen und Jungmädeln das
v.on ihm gestiftete HJ .-Abzeichen
an . Den strahlenden Augen der
Kleinen war abzulesen , wie stolz
sie sind , nunmehr den Reihen der
Jüngsten entwachsen zu sein .
Schirmeck

mg . Verpflichtung der
Jugend . Morgen Sonntag , um
10 Uhr , findet in der Stadthalle zu
Schirmeck -Vorbruck die Verpflich¬
tung der Jugend für folgende Orte
statt : Barenbach , Vorbruck , Wak¬
kenbach , Michelbrunn und Schir¬
meck . Zur Teilnahme an dieser
Feier ist die gesamte Bevölkerung
eingeladen , namentlich aber die
Eltern der Buben und Mädel .
Mutzig

ls . Verpflichtung der Ju¬
gend . Am kommenden Sonntag ,
um 9 Uhr , findet im Kronensaal die
Verpflichtung der 14jährigen Ju¬
gend statt , zu der die Bevölkerung
eingeladen ist .
GreBweiler

kn . Verpflichtung der
Jugend . Am kommenden Sonn¬
tag soll die Verpflichtung der 14-
jährigen einheitlich im ganzen
Reich vorgenommen werden . Der
Standort Dinsheim mit den Orten
Dinsheim , Mollkirch , Still . Heili¬
genberg und Greßweiler hielt unter
seinem

" Standortführer Kern eine
Vorbesprechung ab - Die Verpflich¬
tungsfeier soll am 28 . März , um
14 Uhr , stattfinden . Für eine ein¬
drucksvolle Abwicklung der Feier¬
folge ist Vorsorge getroffen . Alle
Jungen und Mädel , die in diesem
Jahre 14 Jahre alt werden , haben
sich zur festgesetzten Zeit, mit
ihren Führern und Führerinnen in
Dinsheim einzufinden . Auch die
Eltern sind eingeladen und sollten
es nicht versäumen , den Jungen
und Mädel ihre Teilnahme am
Ehrentag zu bekunden . Besondere
Aufmerksamkeiten , wie Geschenke

und Glückwünsche , nach dem Vor¬
bilde des Reiches , sind erwünscht .
Damit wird der tiefere Sinn der
Verpflichtung als Ehrentag der Ju¬
gend unterstrichen .
Wangen

ez. Vorfühlingsarbeiten
schreiten rasch voran . Die
landwirtschaftlichen Arbeiten im
Feld und in den Reben sind im
Vergleich zum vorigen Jahr erheb¬
lich vorangeschritten . Im Feld
sind Hafer und Gerste gesät , und
die Aecker wurden angewalzt . In
den Reben ist das Schneiden fast
beendet . In vielen Rebstücken
wurden die Pfähle neu ausge¬
richtet . Vergangene Woche traf das
LTnterlagsholz für die Pfropfreben
hier ein und wurde an die Winzer
verteilt .
Innenheim

je . Mona ts ap p el 1. Zum
jüngsten Monatsappell der Orts¬
gruppe erschienen nicht allein alle
Politischen Leiter in Uniform , son¬
dern auch zahlreiche andere
Volksgenossen . Der Ortsgruppen -
leiter appellierte an das Pflichtbe¬
wußtsein und die Opferwilligkeit
eines jeden zur restlosen Bewäl¬
tigung aller Aufgaben , vor die der
totale Arbeitseinsatz die Volksge¬
meinschaft stellt .
Urmatt

hb . B D M .-M ädel nähen . —
Nach Abschluß des Nähkursus für
die NS .- Frauenschaft , findet jetzt
unter der Leitung von Frau
Marsch ein Nähkursus für den
BDM. statt . Fast jeden Abend ver¬
sammeln sich unsere Mädel auf
der Dienststelle der NS . - Frauen -
schaft und arbeiten eifrig an nütz¬
lichen Kleidungsstücken .
Ergersheim

uh . Lehrer ernannt . In der
Person des Pg . S c h o r c k hat die
hiesige Gemeinde einen neuen
Lehrer erhalten . Im Interesse - der
Jugenderziehung wird diese Er¬
nennung von der Einwohnerschaft
lebhaft begrüßt . Pg . Schorck war
bisher in Sulzbad tätig .
GreBweiler

jl . Gaufilmvorführung .
Am 1 . April , um 20 Uhr . gibt die
Gaufilmstelle im Saale Erb eine
Vorführung . Außer einem Beifilm ^
und der neuesten Wochenschau
läuft der ergötzliche Tonfilm
» Zwei in einer großen Stadt « .
Börsch

u . Landwirtschaftliches .
Das Sommergetreide ist der Erde
übergeben . Nun harren die Kar¬
toffelfelder ihrer Bebauung , die
nicht mehr lange auf sich warten
lassen wird . Die Reben stehen viel¬
versprechend , auch in den Klein¬
gärten wird emsig gearbeitet . Er¬
freulicherweise macht sich allge¬
mein eine sorgfältigere Behand¬
lung der Obstbäume bemerkbar .
Der Schnitt ist , im Gegensatz zu
früheren Jahren , fast allgemein
durchgeführt worden , und auch
das Spritzen der Bäume bürgert
sich immer mehr ein .

wurde , und dem alle Kräfte des
Gemüts und der Innerlichkeit , die
Religion und jede echte Kultur ge
Bommen wurde .

Unterläge Deutschland der bol¬
schewistischen Dampfwalze , so
würde dies den Untergang unserer
Kultur bedeuten , den Verlust all
dessen , was unser Volk an inneren
Werten hat . Eine » Kultur « , wie sie
sich in Amerika und in Sowjet
union entwickelt , wäre auch un¬
ser Schicksal . Es gäbe einen Zu¬
stand , in dem der Mensch nicht
mehr wirklich lebt , sondern nur
noch sein Dasein fristet . Daher
muß

Europa einen eisernen Wall
bieten gegen die Sturmflut , ob sie
von Osten aus Rußland , oder vom
Westen aus Amerika kommt . 4
_In diesem ungeheuren Ringen

wird die Wehrmacht immer Trä¬
ger der Hauptlast des Kampfes
sein . Aber ohne Unterstützung der
Heimat kann auch sie nichts gegen
unsere Feinde ausrichten . Deshalb
soll immer wieder das Verhältnis
zwischen Wehrmacht und Bevöl
kerung gestärkt werden . Auch der
bevorstehende »Tag der Wehr
macht « soll der Festigung dieses
Verhältnisses dienen . Der Bevöl¬
kerung wird an diesem Tag in den
Kasernen ein Einblick in das Sol -
ijatenleben gegeben . Nur wenn die
Wehrmacht und die Bevölkerung
zusammenstehen , wenn Front und
Heimat eins sind , kann der Feind
gemeistert und bezwungen wer¬
den .

Mit dem Gruß an den Führer
beendete Major Knoch den so auf¬
schlußreich verlaufenen Vortrags¬
abend . -pd .

Marlenhelm
ml . Alte Volkßbräuche im

K r o n t a 1. Die harte Kriegszeit
bringt leider manche alte Sitten
und Bräuche in Vergessenheit . So
gab es früher am Sonntag nach
Fastnacht in unserem Ort und
mancher umliegenden Gemeinde
ein volkstümliches Ereignis , das
sogenannte »Kuecheifeuer «. Am
Nachmittag zog. noch bis Kriegs¬
ausbruch , die fröhliche Dorfjugend
mit einem großen Karren , unter
Jubelrufen von Haue zu Haus , um ,
in Form von Holzwellen , Brenn¬
stoff zu sammeln . Jeder Einwohner
rechnete es sich als Ehre an , sei¬
nen kleinen Teil zum Gelingen des
Festes beizutragen . Der nun bela -
dene Wagen wurde von starken
Jungen bis mitten an den Berg ge¬
zogen , wo auf dem Kapellenplatz
das dürre Holz aufgeschichtet und
angezündet wurcje . Schreiber die¬
ser Zeilen erinnert sich noch ganz
genau , wie sich vor Jahren im Ort
ein Fackelzug aufstellte und sich
in Bewegung setzte , um zur Feuer¬
stelle hinaufzupilgern , die , weil die
Sonne um diese Zeit die Hälfte ih¬
rer aufsteigenden Bahn zurückge¬
legt hatte , immer mitten am Berge
lag . Unten aber im Dorfe feierte
man derweil 1 » Kuechelsonntag « .
Kein Haus war zu finden , aus dem
nicht die angenehmen Gerüche der
Fastnachtekuechle den Küchen ent¬
stiegen , keine Gasse , in der nicht
ein Junge oder Mädel von einem
Kuechel herunterbiß . Und all ' das
führte den Namen »Bürefastnacht « ,
zum Unterschied von der Herren¬
fastnacht , die schon am vorher¬
gehenden Sonntag gefeiert wurde .
Es war nämlich im unfreien Zeit¬
alter der Leibeigenschaft den Bau¬
ern nicht gestattet , mit ihren Her¬
ren Fastnacht am selben Tage zu
feiern .
Marlenheim

ml . Noch zwei Achtzig¬
jährige . Zu den dieser Tage auf¬
geführten 23 Einwohnern , welche
die Achtzig erreicht oder über¬
schritten haben , kommen noch
zwei weitere hinzu . Es sind dies
Rosalie Fritsch und Salome Guth ,
beide 83 Jahre alt .
Burg -Breusch

bg . 89 .- Wiegenfest . Der Dorf¬
älteste Konstant . Delser (Diloisy ) ,
vollendete vergangenen Donners¬
tag sein 89 . Lebensjahr . Korperlich
und geistig ist er noch so rüstig ,
daß er Tag für Tag seinen land¬
wirtschaftlichen Arbeiten nach¬
zugehen vermag .
Lützelhausen

p . Schwerer Trauerfall .
In tiefe Trauer kam ganz uner¬
wartet die Familie Paul Hellburg
durch den Tod der 37jährigen Gat¬
tin Julia , geb . Walch , Mutter von
vier kleinen Kindern . Am Grabe
legten u . a . auch die Ortsgruppe
und die NS .- Frauenschaft Kränze
nieder .
Innenheim

je . Todesfall . Der allseits ge¬
schätzte Landwirt Eduard Metz
starb nach längerer Krankheit im
Alter von 52 Jahren .

Biflchofshatm
a . Für das Kriegs - WHWi

Unser Beitrag zum Kriegs -WHW ,
belief sich bei der letzten Haus -
sammlung auf 307,67 RM . Die Ta¬
bakpflanzer spendeten 127,65 RM.
und die Feuerwehr 35 RM. Am
morgigen Sonntag werden wir
durch unsere Opferfreudigkeit er¬
neut beweisen , daß wir den Sinn ;
des gemeinnützigen Werkes erfaßt
haben .
Sulzbad

rj . Reicher Kindersegen ^
Anfangs Woche besuchte der
Storch zum zwölften Male in drei¬
zehn Jahren die Familie Aloiis
Ulrich . Zehn der Kinder sind am
Leben und machen der erst 33jäh -
ringen Mutter begreiflicherweise
nicht wenig Arbeit . Die Familie
Ulrich ist die größte des Ortes .
Urmatt

hb . Frühlingsarbeiten . —•
Reges Leben herrscht schon in
Feldern und Gärten . Es wird ge¬
pflügt , Kunstdünger gestreut , und
die Wiesen werden vom Unrat be¬
freit . In den Gärten werden die
Beete bepflanzt und besät .
Burg -Breusch

bg . Todesfall . Der im Alter
von 73 Jahren verstorbene verwit¬
wete Julius Gaire wurde dieser
Tage zu Grabe getragen .

*
Die Verdunkelung dauert von

heute 19.48 bis morgen 6 .58 Uhr

DER SPORTBERICHTER

Rasensportclub in Molsheim
Mit dem morgigen letzten März¬

sonntag nehmen die Spiele um die
Fußballmeisterschaft ihren Fortgang .
Von den Vereinen der X. Klasse ist nur
Wasselnheim tätig . Die Kreisklassa
hat Vollspieltag , wobei bemerkt werden
muß , daß das Spiel Molsheim —Lützel¬
hausen vom Spielkalender abgesetzt
wurde , da Rasensportclub Straßburg
zu einem Propagandaspiel nach Mols¬
heim kommt .

So steht denn das Treffen Marlen¬
heim —Dorlisheim als Hauptspiel da .

Das Spielprogramm lautet (in Klam¬
mern die Ergebnisse der Hinrunde ) :
Monsweiler —Wasselnheim (0 :6 ) ; Mar¬
lenheim —Dorlisheim (1 :3) ; Schirmeck —
Mutzig (1 :4 ) ; Ergersheim —Avolsheim
( 2 :1 ) ; Wolxheim —Dachstein ( 2 :3) .

*
SV . Wasselnheim begibt sich

nach Monsweiler und wird dort aut
starke Gegenwehr stoßen . Der Um¬
stand , daß beide Mannschaften noch
für den Verbleib in der ersten Klass ^
in Frage kommen , steigert das Interesse
dieses so wichtigen Meisterschafts¬
treffen . In Marlenheim , wo Dor¬
lisheim antritt , stehen zwei wichtig «
Punkte auf dem Spiel . Die Marlen -
heimer reflektieren immer noch auf der»
dritten Platz , den sie aber nur noch
durch Siege der noch ausstehenden
Spiele erreichen können . Jedenfalls
wird sich Dorlisheim vor einer schwe¬
ren Aufgabe gestellt sehen . —_ Das
Treffen Schirmeck — Mutzig er¬
scheint als ziemlich ausgeglichene
Partie . So nicht alles trügt , kam »
Mutzig einen knappen Sieg landen . —
Ergersheim empfängt Avolsheim .
Einmal mehr werden sich diese
ewigen Rivalen einen harten Kampf
liefern , der wohl knapp zugunsten der
Platzleute ausgehen wird . — Das Treffen
Wolxheim - Dachstein sieht zwei
ebenbürtige Mannschaften im Spiel ,
wobei der Platzvorteil entscheiden ,
kann .

*

Für Molsheim und Umgebung
steigt morgen auf dem Holzplatz ein
großes Spiel . Zu einem Propaganda «
spiel entsendet Rasensportclub seine
derzeitig beste , Mannschaft . Inwieweit
sich der noch ungeschlagene Spitzen¬
reiter der Kreisklasse in diesem Groß¬
treffen einsetzen kann und wird , bleibt
abzuwarten . Jedenfalls kann Mols¬
heim diese Begegnung als Lehrspiei
auffassen . Das Spiel beginnt mit Aiv
stoß 14 .30 Uhr .

Die Waidläufe . — Wie bekannt , finden
morgen in Urmatt und Westhofen dia
Waldläufe statt . -1er

*

Der morgige Fußballsonntag
SC . Sehlettstadt II — Sand . — Mit

diesem Spiel setzt unsere II . Mann¬
schaft die Kreismeisterschaftsspiela
fort . Die Gäste aus Sand waren in
Schlettstadt ein immer gern gesehene *
Gegner . Speziell gegen Schlettstadt
liefert die Mannschaft ihre besten
Spiele . So konnten diese auch in de»
Vorrunde unsere II . Mannschaft mii

:2 geschlagen nach Hause schicken .
Daß nun die hiesigen gewillt sind ,
diese Niederlage wieder gutzumachen ,
braucht nicht besonders erwähnt zu
werden . Wir erwarten ein spannendes
Spiel , das wohl seine Anziehungskraft
nicht verfehlen dürfte . Anstoß : 16 Uhr .
Die erste Mannschaft des SCS . ist mor¬
gen spielfrei .

Spiele um die Kreismeisterschaft . —
Klasse : Hüttenheim — Kogenheimf

Matzenheim — Hindisheim ; Kerzfeld -*
Müttersholz ; Schlettstadt II — Sand . -*
!. Klasse : Markolsheim — Wittisheim .

(bL)
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Y PViert . Die Geburt uns . sechsten
Kindes zeigen hocherfreut an : Lina
Hinter geb . Richert , August Küster ,
Hag enau , Fleckensteing assa 3.

V Die Geburt ihres ersten Kindes
^Dorothea , Margareta zeigen hoch¬

erfreut an : Frau Margareta Ging ,
geb . Martin u . Karl Ging , Bäcker¬
meister . Zsbern -Monsweiler , Karl -
Roos ; StraBe _ 15 . (41986

*f Hocherfreut geben Wir die fllück -
liciie Geburt unserer Tochter :
( Uli, Marie -Uiite , bekannt , 22. 3
43 . Frau Magdalena Antz , geb .
Ouhrig und Paul Antz , Hageneu ,
StraSburger Str . 49. Beilen Dank
für die zahlreichen Blumen - und
sonstigen Spenden , insbes . der
Belegsch . des Kaufhauses Union
Hagenau . (27504

SH
~
sab * th Meier , B0hl/8ad5n7

"
GetiX

Ernst Ostar , Straßburg , z . Z. im
FeJde , geben ihre Verlobung be¬
kennt . 13 . 1. 1943 . . .

"
(41180

Ihre Verlobung geben bekgnrtf :»Ceciiia Runner . Strasburg , Ger¬
bergraben 36 , Werner Hirsch ,
Straßburg , Wlllstätterstraße 2.
29 . März 1943. (27597

Ihre Verlobung , geben bekannt :.Marlies Fladonmüller , Viktor Motx ,
z . Z. Genesungsurlaub : Hagenau -
Stillersfe ld (O .-SchL ) . 28 . März 43 .

Als Verlobte lassen grüßen : Char «
lotia Schmieder , Schramberg , Arth . -
3unghans -Str . 3 , Karl Jung , Suffel -
weyersheim , Brumater Str . 73.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Edmund Borstnberger , Straßburg -
Kronenburg , Ottrotter Str . 32 und
Maria Borsenberger geb . Mitschier ,Scherweil er , Mitteig . 12, 27. 3. 43 .

Für die vielen Glückwünsche und'Blumenspenden anl . uns . .Vermäh¬
lung sprechen wir uns . herzl . Dank
aus . Erwin Kemmer &r und Emma
Kämmerer geb . Schwarz , Straß -
burg -Schiltigheim . (27412

Fi jnden u. Bekannten die trau¬
rig 3 Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser lieber Vater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel ,

Artur Fleischhauer
im Alter von 72 3., am 22 . 3. 43,
nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden ,
von uns geschieden ist .
SchHtigheim , Moders .traße 20. , .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Wwe . Fleischhauer , Frau
MaSmann u. Enkelkinder . .

Beerdig , fand auf Wunsch uns .
Ib . Verstarb , in aller Stille statt .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen in *
nigstgeliebten Gatten , unseren
herzensguten Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Paul Beltz
am 26. März , unerwartet , nach
langem Leiden , wohlversehen m .
d . hl . Sterbesakramenten , im Ait .
von 41 J . , zu sich gerufen hat .
Str .'Kronenburg , Hirschgasse 3.

Die tieftrauernd . Miriterblifeb ' . :
Familien Beltz -Rauscher . -

Beerd . im engst . Familienkreise .
Wir verlieren in ihm ein . treuen
Mitarb . u . Arbeitskamer . u . werd .
sein Andenken stets in Ehren
halten . Betriebsführung u . Ge¬
folgsch . d . Fa . Latz & Schiidberg ,
Strasburg .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , uns . guten Vater ,Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel ,

Emil Refterer
Metzger , im Alter von 47 J . nach
kurzer , schwerer Krankheit , zu
sich gerufen .
Sundhjusen , den 25. März 1943 .

In tiefer Trauer :
Familien Retterer -Leonhart .

Beerdig . : Sonntag , 28 .
'
März , um

2 Uhr . (42002

Für die viel . Beweise innig . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens uns .
lieb . Verstarb ., Emii Sturm , herzl .
Dank , insbes . d . Betriebsleitg . u .
Gefolgsch . d . Fa . „Rhenania " ,
sowie den Krankenschwestern d .
Station 34 v . Bürgerspital . Wwe .
Sturm nebst Kinder . (27285

Amtliche Anzeigen

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß mein lieber
Gatte , unser Bruder , Schwager ,Onkel, " Neffe und Vefter ,

Johann Deritel
am 25 . 3. 43, nach kurzer Krarik -

i >«|it , im Alter von 67 3 .; vers . m .d . hl , Sterbesakramenten , von
uns geschieden ist .
Mörclitngen -Straßkurg .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Witwe Marg . Dentel .

Beerdig . : Sonntag nachm , 3 Uhr xIn Merchingen , vom St .-Barbara -
Krankenhaus aus . Seelenamt :
Montag ) 10 Uhr . (27644

Hiermit die traurige Mitteilung ,daß mein innigstgeliebter Gatte ,unser herzensg . Vater , Schwie -

f
ervater , Großvater , Bruder ,
chwager , Onkel u . Verwandter, :

Johann Baptist Goetz
nach kurzer , schwerer Krankheit ,versehen mit d . hl . Sterbesakra¬
menten , im 85 . Lebensj . von uns
geschieden ist .
Schnersheim , den 25. März 1943 .

In tief .
"Trauer : Familien Goetz , \

Schott , Kling , Meder u . Ritleng .
Beerdig . : Montag , 29 . März , 10
Uhr , in Schnersheim , (27580

Für die herzl . u . wohltuende Teil¬
nahme beim Heimgang mein . Ib .
Mannes , uns . Vaters , Bruders ,
Schwagers u . Onkels , Dr . Ludwig
Truschel , dankt auf diesem Wege
herzlich im Namen der Familie ,
Frau Marie Truschel , geb . Wenzel .
Freiburg i. Br ., Mereystr . 14 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Leid ,
das uns durch den Heldentod
meines lieben Gatten , Wilhelm
Nehtig , getroffen hat , spreche
ich allen meinen aufrichtigsten
Dank aus . Frau "Wwe . Lina Neblig ,
Runzenheim . (65291

Für die vieTen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstarb ., Andreas
Pauli , sprechen wir allen uns .
herzl . Dank aus , bes . H. Klassen¬
lehrer Heim , seinen Schulkame¬
raden , sowie d . Telegrafenange
stellten . Fam . Pauli , Orschweiier .

Für die vielen Beweise herzl . u .
aufricht . Teilnahme anl . d . Hin¬
scheidens uns . .Ib . Verstorbenen ,
Silvester Stoerkel , sprechen wir
allen uns . innigsten Dank aus .
Für die trauernde Familie : Karl
Stoerkel , Orschweiier . (2465

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß Gott der All¬
mächtige meine liebe Mutter ,unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin , Tante , Großtante u. Base ,

Frqu Mathilde Quirin
geb . Wagner , am 26. März 1943 ,unerwartet , im 80. Lebensj ., zu
sich in . die Ewigkeit gerufen hat .
Strasburg , Kageneckergasse 21 .

Im Namen d . tieftrauernd . Hin -
. terbliebenen : Alice Quirin .
Beerdig . : Montag , 29. 3 ., nachm .4 Uhr , von d . ev . Alt -St .-Peter -
Kirche aus . (41994

Hiermit die traurige Mitteilung ,daß Gott der Allmächtige mei¬
nen lieben Gatten , uns . Heben
Vater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager u . Onkel ,

Josef Rebholz
Eisenbahnschaffner i. R.,am , 26.
März 1943 , im 82 . Lebensj ., nach
kurzer , schwerer Krankheit / zu
sich in d . Ewigk . abgerufen hat .
Wolfisheim , Hauptstraße 9.

In tiefer Trauer : Familien . R* b -
holz u . Hellberger .

Beerdig . : Sonntag , 28. 3. 43, 11'
Uhr , vom Trauerhause aus . (27603

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , unsern
guten Vater , Sohn , Schwieger -,
söhn , Bruder , Schwager - u . Onkel

Oskar Ernst
nach kurzem Leiden , plötzlich u .
unerwartet , im Alter von 43 3.

"
zu sich gerufen .
Hochfelden -Sfraßburg , 26 . 3. 43.

In tiefer Trauer ;
Familien Ernst -Martin .

Beerd . : Sonntag , 28 . März , Vorm .
11 Uhr , in Hochfelden . (41992

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß mein innigstgeliebter Gatte ,
unser guter Vater , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder u . Schwager ,

Emil Dietsch
Landwirt , nach kurz ., schwerem
Leiden , im Alter v . 36H J ., plötz¬
lich u. unerwartet uns entrissen ,
wurde .
Gertweiler , den 25 . März 1943 .

Die tieftrauernden Familien :
Dietsch , Betsch , Schwerts ,
Beyhurst .

Beerdig . : Montag , 29 . März , 14i30
Uhr , in Gertweiler . (41$88

Für die . vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Fritz
Wendling , sprechen wir hiermit
uns . herzl . Dank aus , besonders
H. Pfr . Eckly für seine trostrei¬
chen Worte u. d . Betriebsführjh
u . Gefolgsch . Bühler & Co . Fam .
Wendling -Weber . Sischweiier .

Versteigerungen
Möbel Versteigerung . — Am Montag *„d*

29 . März , nachm . 14 Uhr , werden in
d . Heil - u . Pflegeanstalt ' in Hördt " im
Auftrage des Herrn Landkommissars -
(AbtLg . f . volks - u . reichsfenvdl . Ver¬
mögen ) öffentl . geg . Barzahlung ver¬
steigert : 1 Sofa , 1 Sihger -NährriäsclV .',
1 Ktichen -büfett , 4 Stühle ., 2 Oefen ,
davon 1 gr . Porz .-Ofen -, versch . Kü -
chengeschirr , 1 Bretterbude auf Ab
brach (Gr . 5,50x3,50 m ) . Händler sind
von d. Versteigerung ausgeschlossen .
Der Versteigerungsbeamte : M . Lauer .
Gerichtsvollzieher in Brumat . (41972

Verloren

Sifb . 'Ärmband m. Gravierung »Gigitte «
verlor . Da teures Andenken an Ver
Btorb ., bitte Finder herzl . u<m . Rück¬
gabe geg . gute Belohn , bei Stürmer ,
Staatl . Lott .Einn ., Eug . -Würtz -Stt . 6 .

Die Person , welche am Mittwoch abend
d-as Herrenfahrrad au « dem Hotel
Mutzig entwendete , ist erkannt und
wird ersucht , dasselbe innerhalb 3
Tagen wied -er abzugeben , widrigenf .
Anzeige erstattet wird . (27 656

Gott der Allmächtige ' hat meine
liebe Gattin , unsere unvergeßl .
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Großtante ,

Fräu Amalie Ißler
geb . Arndt , am 26. März , im Alter
von fast 66 J . , nach langer , mit
großer Geduld ertragener Krank¬
heit ^ .durch einen sanften .Tod zu
sich in die Ewigkeit

"
gerufen .

Wir werden ihr für atL' die -Söjge
und - Liebe , mit der sie - uns - um -,
geben hat , stets unser innigstes
Andenken bewahren .
Strasburg , Kolmar , Langgnsulz
becb , Halle a . d . Saale .

In tiefer Trauer : FamMien Ißler ,
Gr &iner , Trommer , Quambusch ,
Bernhard .

Beerdig . : Montag , 29. März , 14
Uhr , vom Sterbehause , Straßbg . -
Kronenburg , Freiweg 6, aus .

Tiefgerührt von den viefen Be¬
weisen herzl . Teilnahme anl . des
Hinscheidens uns . lieben Ver¬
storbenen , Josef Bogner , spre¬
chen wir allen uns . innigsten
Dahk aus , insbes . H . Pfr . Knorr
für seine trostreichen Worte so¬
wie d . Direktion u . d . Arbeits -

i kameraden d . Erdölgesellschaft
j Pechelbronn. Die trauernd . Hin-
i terbl . : Fam . Bogner , Merkweiier .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Frau
Anna Frey geb . Lantz , sprechen
wir allen uns . innigsten Dank
aus, , insbes . H. Pfr . Walter für
s . trostr . Worte . In tief . Trauer :
Emil Frey u . Sohn . Strafiburg .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Frau
Eugcnie Müller , geb . Walther ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus . In tiefer Trauer : Hein¬
rich Müller . Straßburg . (41943

Am 24 . März 43 entschlief nach
langem 'Leiden ; versehen mit den
hl . Sterbesakramenten ,

Frau Marie Schubert
gebvSchramberger . (27669

Irrt Namen der Familie :
Frau Maria Wolff .

Beerdig . : Montag , 10.30 Uhr , von jder Kirche des Bürgerspifals aus

Gott , der Allmächtige hat meine
innigstgeliebte Gattin , unsere
liebe Mütter , Tochter ; Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante ,

Frau Salomea Tremmel
geb . Denni , am 2§. März 1943 ,
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
im Alter von 33 J ., zu steh fn die
Ewigkeit gerufen .
Motsheim -Dorlisheim , Haupts tr . 11

In tiefer Trauer : Familien Trem¬
mel , Denni und Georg Heils .

Beerd, :. Sonntag , 28. März , 15I3Ö
Uhr , vom Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat meine
Innigstgeliebte Gattin , meines
Kindes Ib . Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Frau Anna Meiser
geb . Ducarn , am 25. 3 . 43/ nach
Kurzem , Schwerem Leiden , ver¬
sehen mit d . hl . Sterbesakramen¬
ten , zu sich gerufen .
Altenwald -BUtten .

In tiefer Trauer : Fam . Meiser ,
Ducarn . Stutz , Essein , Meiser ,
Schmidt .

Beerdig . : Montag , 10 Uhr , vom
Sterbehause Bütten aus . (27512

Tfefgerührt von den viej ^ n Be¬
weisen herzl . Teilnahme anläßt ,
des ' Hinscheidens unserer lieben
Verstorb ., Frau Elisabeth North ,
geb Beyer , sprechen wir allen
Freunden u . Bekannten unseren
innigsten Dank * aus , insb . H. Plr .
Meyer für seine trostreich . Worte .
Im Namen der trauernden . Hin r
terbliebenen : 3. North u . Familie .

Pelzbesatz (Blaufuchs ) auf dem Wege'
Blauwolkeng ./Schwendistr . am 25 . . 3 ;

- verl . Ahz . ßeg . BeL .Schwend 'istr . 6 , L

Blauseid . Regenschirm am24 . 3., 6 Uhr ,
in d . ätraßenb .-Linie 16, Haltest . Ra
beifpl . steh , gel . Der ehrl . Finder - w .
geb ., geg . g . Bei . seine An-schr . anzug .
bei Walter , Strbg .-Illk ., Rohmerg . 12.

Golden . Siegelring , Init . A . H., VerFor .
zwisch . Arbeitsamt u . Oberlinstraße .
Abzugeb . geg . Belohn , an : A. Hoenn ,
Elüg .-Ricklin - Straße 27. (27 563

Etui mit Füllfederhalter u . Bleistift
am 25. 3 . Bisniarckplatz verl . Abzug

-

geg . Belohnung auf dem Fundb üro .
Gold . D.-Armbanduhr Donnerstag , 13 30

Uhr , Linie 15, Kronenburg -K . Roos -Pl .
od . bis U .T verloren . Abzug , geg Bei
am Arnzeigen -schialter der N . N. (4196P

Braune Langhaar -Hündin in Umgegend
von Greßweiler entlaufen . Abzugeb .
geg . Belohn . Schoennahl . Mutzig .

Gefunden

die vielen Beweise aufrich -
| tiger .Teilnahme anl . d . Hinschei¬

dens uns . lieben Verstorbenen ,
Frau Adelheid Seiti geb . Schmitt ,
sprechen wir aHen uns . innigst .
Dank aus Fam . Seitz nebst . An¬
verwandte . Strafiburg -N^ udorf .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Frau
Virginie Nonnenmacher geb .
Ludwig , sprechen wir hiermit
allen uns . tiefgefühltesten Dank
aus . Familie Ädam . Strafiburg -
Königshofen . (41870

Tiefge .rührt durch die herzl . An¬
teilnahme anl . d . Hinscheidens

[ uns . Heb . Verstorbenen , Karoline
geb . Kaiser , sprechen wir

aljen uns . aufrichtigsten Dank
aus , insb . d . Direktion d . Eisen -
bahh Karlsruhe sowie ihren Mit¬
arbeiterinnen . Fam . Eugen 3ung ,
Königshofen . (27439

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme anl . d . Hinschei¬
dens uns . Web . Verstorb ., Frau
Carolina Kieffer , geb . Freysz ,
sprechen wir hiermit allen uns .
herzl . Dank aus . Familien Kieffer ,
Scboettel , Lienhardt , Enzheim .

Im

Tiefgerührt durch die herzl . An¬
teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . innigstgeliebt . Verstorb .,
Frau Lina Seltz , sprechen wir all .
uns : innigst . Dank aus . Pamilie
Seitz . Schlettstadt . (2463

Für die vielen Bevyeise aufrich¬
tiger Teilnahme anl ! d . Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb ., Frau
Luise Sturm , geb . Katz , sprechen
wir allen uns . tiefgefühlten Dank
aus , insbes . H . Pfr . Metzger für
seine trostreichen Worte , den
.Kirchenchören u . d . DRK . v . Hat¬
ten u . Betschdorf . Familie Alb .
Sturm . Niederbetschdorf . (27429

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . 1b . unvergeßl . Kindes , Süsel '
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus , insbes . d . lieben Kin¬
dern . Familien Hornel , Klein und
Anverwandte . Hagenau . (749

Tiefgerührt v . d . viel . Beweisen
herzl . Anteilnahme anl . d . Hin¬
scheidens uns . unvergeßl . *" Ent¬
schlafenen , Frau Maria Bernanose
geb . Bleu , sprechen wir allen
.uns . innigsten Dank aus . Familien
•Bernanose , Peter , Bleu , Oberhol -
zer , Karm . Metz -Riedselz . (3746

Ausgaba von Spirituosen auf Ostern 1943
Die gestrige Bekanntmachung ist wie folgt zu berichtigen :
„Die Vorbestellung erfolgt nicht auf den Abschnitt „ N 3S", sondern auf

den Abschniit „ N ii " der Nährmittelkarten der 47 Züteilungsperiode ."
Straßburg , 26. Marz 1943 . Der Chef der Zivilverwaitung im Elsaß .

Finan z- u . Wirt schattsabteil g . - La ndessm ührun gsa mt Ab t . B. I . A . :

Sonderzuteilung von Zuckerwaren
Zu Ostern 1943 ist eine Sonderzuteilung an Zuckerwaien für sämtliche

im Elsaß ortsansässigen Verbraucher , einschließlich der Gemeinschafts -
verpflegten und Selbstversorger mit Getreide vorgesehen .

Zur Ausgabe gelangen : 1. an Kinder und Jugendliche L.s zu 18 Jahren :
250 g je Kopf ; 2. an Verbraucher über 18 Jahre : 125 g je Kopf .

Die Verteilung erfoigt im Wege des Vorbesteilverrahrens an die In¬
haber : 1. a ) der rosa Nährmittei <ar !en für Normalverbraucher und Selbst¬
versorger ; b ) der über 18 jähre alten Empfänger von Nährmittelkarten
für Selbstversorger mit Getreide (SVG ) mit 125 g je Kopf ; 2. a ) der rosa
Nährmittelkarten für Kinder u . 3ugendl . v, . 3— 18 Jahren , sowie Kinder bis
zu 3 Jahren ; b ) der noch nicht 18 Jahre alten Empfänger von Nährmittel¬
karten für Selbstversorger mit Getreide (SV G ) mit dem Aufdruck „u . 18"
mit 250 g je Kopf . Diese Bezugsberechtigten h3ben zu diesem Zweck in
der Zeit vom 28. 3. bis 3. 4 . 43 die Nährmittelkarie . 48 einem Süßwaren¬
spezialgeschäft oder einem Kleinverteiler , der Süßwaren mit vertreibt ,
zur Abtrennung des Abschnitts „N 33" als " Vorbestellabschnitt vorzulegen .
Der Verteiler versieht den Stämmabschnilt mit seinem Firmenstempel und
dem . Vermerk .„Z" . Der Stammabschnitt ist von den Bezugsberechtigten
bis zur Verteilung aufzubewahren . Für Bezugsberechtigte in Gemein¬
schaftsverpflegung erfolgt die Bedarfsanmeldung durch die Gemein¬
schaftsverpflegung beim zuständigen Ernährungsamt Abt . B. Dabei sind
die Altersstufen bis zu 18 Jahren und über 18 Jahre zu trennen . Aus¬
ländische Zivilarbeiter , Zivil - u . Kriegsgefangene , sowie Juden und
Polen können diese Sonderzuteilung nicht bekommen .

Die Umwandlung der getrennt nach den beiden Altersgruppen über
und unter 18 Jahren aufgeklebt einzureichenden VorbestelTabschnitte in
Bezugscheine erfolgt bei den Kartenstellen in der Zeit vom 4, bis 10 4.
43; zur gleichen Zeit haben die Gemeinschaftsverpflegungen ihre Be¬
darfsmeldungen den Ernährungsämtern Abt . B einzureichen . Die Be¬
zugscheine haben die Kieinverteiier an einen beliebigen Süßwarengroß¬
händler zur sofortigen Belieferung weiterzuleiten . Die Ausgabe der
Zuekerwaren erfolgt an die Verbraucher in der Zeit vom 19 . 4. 43 bis
2. 5 . 43 auf den Abschnitt „N 34" der oben genannten Nährmittelkarten .
Jedwede vorherige Abgabe ist nach der Verbrauchsregelungs -Strafver -
ordnung strafbar . Sträßburg , den 25. März 1943 . Der Chef der Zivilverwal¬
tung im . Elsaß - Finanz - u . Wirtschaftsabteilung - Landesernährungsamt
Abt . B. I. A. : Kie f f e r. (42000

Verteilung von kakaohaltigen Erzeugnissen
In der 48. Zuteilungsperiode findet im Elsaß eine Ausgabe von 150 g

kakaohaltigen Erzeugnissen je Bezugsberechtigten statt .
Die Verteilung erfolgt zu Ostern im Wege des Vorbestellverfahrens an

die im Elsaß ortsansässigen Inhaber : 1. der rosa Nährmittelkarten für
Kinder u . Jugendliche von 3 bis 18 Jahren ; 2. der rosa Nährmittelkarten
für Kleinstkinder bis zu 3 Jahren ; 3. an sämlliche in Gemeinschaftsver¬
pflegung bzw . anstaltsmäßig untergebrachte Kleinstkinder , Kinder und
Jugendliche , von 0 bis 18 Jahren . Die Selbstversorger mit Getreide sind
von dieser Sonderzuteilung ausgeschlossen .

Diese obigen Bezugsberechtigten haben zu diesem Zweck in der Zeit
vom 28. März bis 3. April 1943 die Nährmittelkarte der 48. Zuteilungs¬
periode einem Süßwarenspeziaigeschäft oder einem Kleinverteiler , der
Süßwaren mit vertreibt , zur Abtrennung des Abschnitts „N 35" als Vor -
bestelläbschnitt vorzulegen . Der Verteiler versieht den Stammabschnitt
mit seineiti Firmenstempel und dem Vermerk „ K" . Der Stammabschnitt ist
von dem Bezugsberechtigten bis zur Verteilung aufzubawahren . Für Be¬
zugsberechtigte in Gemeinschaftsverpflegung erfolgt die Bedarfsanmel¬
dung durch die Gemeinschaftsverpflegung beim zuständigen Ernährungs¬amt — Abt . B.

Die Umwandlung der aufgeklebt einzureichenden Vorbestellabschnitte
in Bezugscheine erfolgt bei den Kartenstellen . in der Zeit vom 5. bis
10. April 1943 ; zur gleichen Zeit haben die Gemeinschaftsverpflegungenihre Bedarfsmeldungen den Ernährungsämtern - Abt . B, einzureichen . Die
Bezugscheine haben die Kleinverteiler an einen beliebigen Süßwaren¬
großhändler zur sofortigen Belieferung weiterzuleiten . Die Ausgabe der
Zuckerwaren erfolgt in der Zeit vom 19. 4. ^ 3 bis 2. 5. 43 auf den Ab¬
schnitt „N 36" der oben genannten Nährmittelkarten der 48. Zuteilungs¬
periode bei dem Kleinverteiler , der den Stammabschnitt bei der Vorbe¬
stellung mit seinem Firmenstempel versehen hat . Jedwede vorherige
Abgabe ist nach der Verbrauchsregelungs

'-Strafverordnung strafbar . Die
Verteiler können die Aufteilung des Bezugscheines in 2 oder mehrere
Bezugscheine beantragen . Straßburg , 25. März 1943 . Der Chef der Zollver¬
waltung im Elsaß - Finanz - u . Wirtschaftsabteilung - Landesernährungs -
amt Abt . B. I. A . : K i e_f f ejr . (41999
Freiwillig zur Kriegsmarine ! AntjehflriRe des Oeburtajahrgang»

1925, die sich zum .Dienst als Berufssoldaten in der Kriegsmarine mit der Aus¬
sicht auf Beförderung verpflichten oder als Kriegsfreiwillige ihren Wehrdienst
auf deutschen Kriegsschiffen ahleisten wollen , müssen ihre Bewerbung mög¬lichst umgehend beim zuständigen Wehrbezirkskommando einreichen , da bin¬
nen kurzem mit Festsetzung eines Meldeschlusses gerechnet werden muß .
41S37) '

_
: '/ • ; Oberkommando der Kriegsmarine .

Stimmungskapelle (4 Pers ;) , Damen od .
Herren , nur beste Kräfte gesucht . —
Anschrift erfragen unter A 27 247 .

Zuverl . Hausgehilfin fflr *of .t apätest .
1. 4. nach Kleinstadt . Kr . Molsheim ,
gesucht . Arbeitsgenehm , wird erteilt
werden . Angebote unter J 32 826 .

Zu verl . . Person f . ^ aushalt tägl einige
Stunden morgens od . nachmittags ge¬
sucht . — Stehberger . Neudorf , Poly
gonstraße Nr . 52 (TtlTt

Haus - u . Küchenmädchen , über 20 J .,
sof . ges . Gaststätte »Panzerjäser «,
Moisheimer Straße Nr . 14. (27382

Weirihaerdlung Richert , Goldschmied
gasse 7 : Weinausgabe heute Sams -
tag , den 27. März . Nr . 1—500 . (27 528

Spirituosenvet teilung f. Schwerarbeiter
usw . ab Montag , 29 . März . — Paul
Mwser Sohn Bia uwolken gasse 1SL

Offene Stellen
Für d> Einkauf v . Textilien , Meterware ;

Wäsche , Wirk -, Strick , uud Strumpf¬
waren einschl . Oberklei -dung jed . Art
wird "von leistungsfähig . Großhandel
Luxemburgs guteingef . Fachkraft ge¬
sucht . Es bestehen bereits beste Be¬
ziehungen zur Textilindustr . d . Elsaß ,
die gepflegt u . ausgebaut werd . müss .
Angebote unter U 22 749 an die Ni N .

Buchbinderei mit 25 Gefolgsch . sucht f.
s .- Verlagsabteilung älteren Betriebs ,
leiter sowie Vorarbeiter Zuschriften
unter 26 89l : an die Straßburg . N. N.

Aktiv ., arbeitsfreudig . Herr für Schiff -
fahrt * Sammelladung , Lager , Kraft -

. wagenverkehr als Filialieiter nach
Straßburg ges *ucht . Angeb . an Otto
Schmidt . Spedit ., Strbg . -Rheinhafen *.

1 Schriftsetzer , 1 Buchdrucker gesucht
für sof . im El®. Zu-schr . u . T 32 833 .

Aelterer Schlosser , auch Invalide , für
leichte Reparatur , wie Schlösser usw .
gesucht . — Schlosserei K . Stiegler ,
Weißturrhstraße Nr . 19. (27350

Kraftfahrer f . Omnibus nach Pirmasens
sof . gesucht . Ang . an Karl Metzger .
Pirmasens , Ri ngstraße 10g. (41886

Heizer ges . für Zentr . -Hzg . (als Neben
beschäftig .) . Spar . u . Darlehn .skasse .
Straßhg .-Neudorf , Polygonstraße 97 .

Verschiedenes
Alleinsteh . Pensionär od . Dame findet

angen . Hei m . Zuschrif ten u. 27 373
Büglerei nimmt noch Arbeit an , spez

Vorhänge . Fischer , Schiftleutstad . 12
Umschlagsanlage mit ein . 'Kranbrücke

Gleis - u . Wasseranschluß , während d
• Dauer des Krieges zu vermieten . An
geböte unter R 32 831 ah die N . N

Welch . Schreiner arbeit , gut . preiswert .
Äimmerbüfett ? Angebote u. B 32 855

D.-Armbanduhr gefunden . Abzuhol . bei
Adolf Finck , Kronenburg , Oberhau «
berger Str . 117, zwisch . 12 u . Vi2 Uhr .

Sonntagsdienst der Arzte
28 . März : Altstadt , Krutenau : Dr . Buh

ecker , Schlosserg . 25. Vogescnstr ., Ti¬
voli : Dr . Karcher , Lameystr . 1. Ru¬
prechtsau : Dr . Brudi , Pfarrg . 1. Schii -
tigh . , Bischh ., Könh -: Dr . Meyländer .
Schiltigh . Zaber » . Ring , Kronenb .,
Oberhausfc . : Dr . Stahl , Ruprechtsaue
Allee 10. Königshof ., Eckbolsh . : Dr .
Hubert , Freiburger Str . 32 Grünebg .,
Lingolshm ., Ostwa 'd : Or Kaufmann
Kageneckerstr . 2- Unlvers , Rheinhaf . :
Dr . Dolde , Nikolausring 15. Heudorf .
Heuhof : Dr Kissel , J . Rathgeberstr .
13. Illk .-Grafenstad . : Dr . Froehlich .
Grafenstad . Chirurg : Dr . Reckling .
Frauenarzt : Dr . Frantz . (41989

Hachtwächter z . sof . Eintritt gesucht
Holzbandlung X . Heichelbech , Schil -
tigheim , .P ogtstraße 34. (27222

Die Stadtverwaltg . Bischweiler i. Unt «.-
EI«. sucht z. sofort . Eintr . einen ge¬
lernt .' Gärtner , in d . Hauptsache für
Gemüsegärtnerei . Ahgeb . U. K 32 827 .

Gärtner z. Unterhalt ein . größ . Obst - u .
.Gemüsegartens ges . Erfr . u . A 27 281 .

Für einen Beisp 'e ŝweidebetrieb in den
Vogesen (Kreis Gebweiler ) wird , ein
fachkundiger Praktiker (Weidewart )
ges . Wohng . steht zur Verfüg . Eigene
Viehhaltung bis zu 2 Kühen , 1 Stf ck
Jungvieh . 2 Schweine gestattet . Be -

. zahlig . nach Uebereinkunft u . teistg .
Angeb . sind an d <?n Chef der Zivilver¬
waltung i. Eis ., Finanz - u . Wirtsch .-
A'btl '

g .. Ländesernähr .-Amt Abtig . A,St rasburg ; H . -Göring -Str . 6; zu rieht .
2 Männer f . leichte Gartenarbeit ges ;

Kuntz , Gartenbau , Tivolistraße 22 .
Arbeiter in. kl . Landwirtschaft gesucht

Kremmel . Wingersheim . 141853
Aelterer Mann für Landwirtschaft aes .

Kost und Wohniinc frei . Anschrift
erfragen witer - A 27 307 in d . N N

Für Warenbelieferg . tiieht , ält7
~

Kraft
ges . Bevorzugt : Radfahrer , der in
Lebensm .-Gesch . Stadt u . Vororte he
kännt ist . A'usführl . Ang . m -Gehalt «,
anspr . unter 27 491 an die Str . N . N .

Junger Mann für Küche u . KeHerarbei
ten sofort gesucht . Kursaalrestaurant
Bad Ems . (41923

Seriöser Junge f14 -lß .T.) m . gut . Zeüg3
nissen als Zeichnerlehrling rreg . y of .
zust . bei Ingenieur O. Sauer , Straß
bürg , Gutle nt lasse 3. (27021

Kaufm . Lehri 'ng f . Fahfikbüro sesuebt .Zusc hriften u B 82 901 an die N. N .
Friseurlehrüng gebucht — A. Schmitt, .
_ Eisgruben Nr . 3. (27391
Bäckerlehrling «?e ?ücht . Eugen Pfeffer ,Brot - u Feinhäckerei . GermershHm .17er Straße Nr . 8. (27164
Lehrling ges Ko ?Tii

~
Wohn . KoTTditor.

Heintz . Ad . Hitler Platz 9. (27018
Die Stadtverwaltg . Bisehweiler YUnte ?

e ' ssß '» sucht '.um sofort Fintritt ein
bilanzsicher Buchhalter für d Stadt
werke sowie eine perf . Stenotypistin .
Angeb . mit Zeilen .-Abschrift , an den
Bürgermeister der Stadt Bischweier .

Friseuse , H -Friseur od . Aushilfe ges ,
Grün di er . Nußbaufagässe 4. (27227

Halbtagsbeschäftigung . Zeitungsträger
od . Trägerin für Königshofen , mögl .
mit Fahrrad sofort gesucht . Anfrag .
bei .: »Völk . Beob a cht er «. Mttnaterg . 1.

Pförtnerehepaar z . Treppenreinig . ges .
geg . freie Wohnung . Hand -werker be
vp rgingt . Zua chti ften unter 27 337 .

Lehrling und Lehrmädchen gesucht . - -
Buchbinderei , Schwesterngasse 10 .

Empfangs -Sekretärin m . berufi . Bildung
für größeres Hotel in. StraßbuVg zum
baldig . Eintritt ges . Ängeb . m . Li 'eht
bifd u. Ref . unt . O' 32 824 a . d. N . N.

Buchhalterin , bilanzsich . u . an selbst .
• Arbeiten gewöhnt , zum sof . Eintritt

gesucht . — Modellhaus Keller & Co .,
Mü nstergasse Nr . 1. (27034

Fräulein , mit , sämtl . Büroarbeiten ver
traut (auch Buch fg .) für 1/2 Tage ge

«sucht . Zuschriften unter K 32 844 .
Fräulein » Steno u . Maschinenschreiben

sow . g. Handschrift , sofort gesucht .
Maschinenfabrik Paul Walter , Straß
bürg -Neudorf , Polygonstr . 42. (27235

Bürogehilfe im Alter von 45 -50 J ., mit
allen Büroarbeiten u. Schreibmasch ,
vertraut , sof . gebucht . Ang . u . 27 452 .

Jüngere Kontoristin , mit Schreibmasch ,
vertraut , für Buchhaltung u . Rechn .-
AbUg . von Straßb . Niederl . eines bed .

. Ind . -Konzerns ges . Ang . u . R 32 848 .
Kontoristin , welche yo !l beschäft . wer

den kann , für mein . Straßbg . Betrieb
ges . Kenntnisse in all . Büroarbeiten
erforderl . Zuschriften unt . P 32 830 .

Kontoristin , die befäh . in all Kontor
arbeiten , zjit Leitg ein . Strickwaren .
betriebe » gesucht . Angeb . u. 27 243 .

Jüngeres Mädchen aus anst . Familie m .
. guter . Schulfuldig . , für die Bedienung

des Telef . auf Architekturbüro . Gele
genheit zur Aushildg . im Maschinen -

• schreiben ist vorhanden . Vorstell , zw .
17 u . 18 Uhr tägl . b . Risch & Herweh ,
Straße des 19. Juni Nr . 32 . (27262

2 tiieht . Friseusen sowie Lehrmädchen
sof . gesucht . Karl Sonntag , Damen
fris -eur , Meisengasse Nr . 7. (27099

Heimarbeiterinnen u . Näherinnen für
halbe Tag e ges . Nisor » Stampfga s se 3 .

Kundenhausnäherin für 23 Tage mo¬
natlich gesucht . Erfr . Saenger , Ros -
heimer Straße Nr . 1. (27276

Büglerin ges ., wenn auch nur halbtags .
Alter Fischmarkt 14, 1. Stock . (27194

Perfekte Verkäuferin in Metzgerei und
Wurstler , ges . Arbeitszeit kann nach
Bedarf geregelt werden . — G. Laug ,
Ka^ eneckerstraße Nr . 5. (27095

Tücht . Servierfräulein in gute Stelle ge
sucht .' Eintritt sofort . — Kurhotel
Bad Niederbronn . (41807

Büfettmädchen u. HausgehiHin f. Gast¬
stätte sof . gesucht . Vorstellen Ertle ,
Taulgpting Nr . 11 . (27464

Lehrmädchen gesucht . — Konditorei .
Küßstraße Nr . 4. (27n66

Köchin als Mitarbeiterin f . d . Küchen¬
chef gesucht Bewerb , m . Geh .-Anspr .
Hotel Roy al . Metz (Lothr . ) . (41973

Zuverl . tücht . Köchin od . Alleinkoch .
mit den beutigen Verhältn . vertraut !
sow . Kaffee - u . Beiköchin z . 15. April
od . 1. Mai gesucht . Bewerbung , mit
Bild u . Geh . -Ansprüchen an Kursaal -
restaurant Bad Ems . (41922

Erfahr . , fleiß . Köchin f. Gefolgschafts
küche gesucht . Vorzußt . Hotel Rotes
Haus . Straßbure . (41873

Stütze in Priv . Haush . zu alt ., pflege
bedürftiger Dame sres . Frau Dienst .
Rarbarastift . Weißturmstraße . (27042

Hausgehilfin Tür Haushalt mit 2 klein .
Kind gesucht . Frau Rothley , Straß
bürg . Antwerpener Ring 20 . (27-505

Hausgehilfin nach Straßburg gesucht
Angebote unter 27 207 an die N . N.

AeJteres Mädchen od. rrau f. Mithilfe
im Haushalt gesucht . Alois L.»ntz ,
Dac h stein _(Elsaß ) (? : ?ai

Mädchen od . Frau f. Küche u. Kochen
mit Kost u. Wohn , oder tagsüber ge -
such t . Kond it . Beyl er , Mün sterp !. 5.

Pflichtjahrmädel od . Hausgehilfin sof .
od . spät . ges . Zuschriften u. 27 121.

Kinderlieb . Mädel zu Fam . mit 3 Kind ,
gesucht . Langemarckstraße 30. 1 St .
( Fünfzehner wörth ) (27001

Tüoht . Mädohen od . Monatsfrau f . Ge -
schäftshaush . u . Küche gesucht . Gute
Behandlung . Vertrauensstelle . Straß -
burg -Neudorf . Kolmarer Straße 53 .

Tücht . Mädchon zum 1. 4. od. später
gesucht Amoldp ia tz 3. 1 St . (27C64

Seihst . Mädchen für Küche u. Haushalt
wegen Verheirat . de ? bisher , sof . od .
spät , gesucht . Dr . med . Franck , Karl -
HauB -St raBe 34 (Börse ) . (2T104

14— 15jährig . Mädchen vormittags zur
Aushilfe im Haushalt gesucht . Ang .
unter 27 490 an die Straßb . N. N .

Alleinmädchen iür Etagenhaushalt zum
1. April gesucht . Landgerichtspräsid .
Hünten , B. -Baden , Markgrafenstr . 13.

Küchenmädchen evtl . auch Stu-ndenfrau
f #r Küchenarbeit sof . ges . Gasthaus
»Zur Axt «. Kaufhausgasse . 11. (27465

Frau z . Wäsche u. Kleiderausbessern
für acht Tage aufs Land ges . Gute
Unterkunft . Ang ebote unt . H 32 825.

Stundenfrau von berufst . Frau m . Kind
( in Neud . ) f . ganz . Morg . ges . Biete
evtl . Mittagessen . Angeb . u . 27 U0 t

Stundenfrau tägl . 4-5 Stunden gesucht .
Kronenburger Ring Nr . 7. (27 319

Stundenfrau dreimal wöchtl . gesucht .
Lingolsheim , Köp fei weg 16. (27 397

Reinmachefrau für tägl . 3 Stund , ges .
Siemens -Schuckertwerke AG.. Straß -
burg , Vogesen -straße 14. (41902

Saubere Waschfrau ges . (Maschinen -
waschen ) . - Erfra gen unter A 27 195.

Saub . Putzfrau f . Behördendienststelle
sofort gesucht . Ruprechtsauer Allee
Nr . 67 , 1. Stock . (27422

Frau zum Putzen u. Waschen gesucht .
Schiltigheim , Oberlinstr . 17. (27448

Putzfrau 1. od . 2mal wöchentl . gesucht .
Pistyan -Büro , Eug . Würtz -Straße 8.

Stellengesuche
Betriebsleiter der Elektroindustrie , in

ungekündigter Stellg ., langjähr . Er -
fahrg . in Kunststoff -Preßmaterial so -
wie Rohr u. Zubehörteil , u . Kleinma¬
terial , sucht sich zu verändern . Zu^
Schriften unter G 32 841 an d. N . N.

Einkaufs - u . kfm . Leiter s . Stellg . Firm
im Einkauf , Kontingentwes ., Rechn .-
Prüfg ., Finz .- u . Betriebsbhlt -g . . Ver -
walt . u . Orgsnisat . Ang . u . Z 32 854 .

VolIkaulmann u. Örganisationspraktik .,
50j ., viels . erf . u . bewand ., sucht dem¬
nächst neuen Wirkungskreis . Ange -
böte un ter 27 318 an die Str . N . N.

Cand . med . mit 7 Semest . sucht f. April
zur Weiterbildg . eine Arbeitsgelegen¬
heit bei einem prakt . Arzt . Zuschrift ,
unter 27 088 an die Stra Sburger N . N.

Einrichtungs -Ingenieur V D. J. sucht
sich auf 1. 4. zu verändern . Angeb .
un ter MO . 1741 an N. N . , Moleheim .

Buchhalter sucht Stellung , auch halb -
tägig . Angebo te unter 27 097.

Büroangestellter möchte sich veränd .
Textil bevorz . Angebote unter 27 246 .

Organist u. Chorleiter sucht sich sofort
zu verändern nach Ort wo Gelegenh .
zum Musikunterricht (Mitglied der
Reichsmusikkammer ) . Ang . unt . ZA.
59 925 an die Straßbg . N . N.

Koch sucht Stelle , mögl . in Werkküche .
Ang . u . HA . 752 an N. N .. Hagenau .

Kontoristin , 2jähr . Handelsschulvorbil -
dung ^ zuletzt i. Direktion tätig , sucht
Stelle als Sekretärin od . sonst . Ver -
trauensstelle . " ' Zuschriften u. 27 420 .

Sekretärin « lAhgj . Berufstätigk ., 200 Sil -
ben Steno , sucht in Straßburg zum
1. 4. 43 passd ., selbst . Wirkungskreis .
Angebote unt er 27 146 an diie N . N.

Studentin sucht f . Sem . Ferien (Mon .
April ) Arbelt in Büro . Anträge mit
Lohnangab , unter 27 375 an die N . N.

Zuverl . Verkäuferin s. Stelle in Metz¬
gerei in Straßburg od . Umgeh . Angeb .
unt . HA 747 an die N. N . , Hagenau .

Suche Stellung als Bedienung in trutem
Lokal . — Anita Bihl , Dietingen hei
Rottwe il . (41181

Werkfürsorgerin mit guten Kenntniss .
in der Krankenpflege sucht Stellg . in
größerem Betrieb . Angeb . u D 32 822 .

Perf . Servierfräufein m gut . schwarz .
Garderobe sucht f. sof . in nur erstkl .
Hotel od . Kaffee (Straßburg ) 2 -3wö -
chentl . Urlaubsvertretung , am liebst ,
mit Kost u . Wohnung im Hiuse . An -
gebote unter B 32 746 a n die N. N .

Haushälterin , allst . , mittl . Alt ., sucht
Stelle in frauenl . Haush ., auch in kl .
Landw irtschaft . Zuschriften u. 27 434 .

Aeltere Dame , alleinst ., kränkl , sucht
zuverl . 8.1t.. .Frau für Pflege . Erfragen
Kronenburg . Florenzstr . 8, I . (27438

Frau , 30 J ., sucht Stellung in frauen -
losem Haushal t Angebote unt . 27 301 .

Suche Stel 'e für nachmitt . zu . Kindern .
Zuschriften unter 27 281 an die N . N .

Kapitalien
Suche mich m . 5 b?s 10 000 RM . an gut .

Geschäft zu beteiligen . .Anseb . unter
HA 65 279 an die N. N. Hagenau .

Beteiligung an Färberei u . chem Reini -
gun -gsbetrieb in Straßburg od . Umg .
von erster Firma ges ., evtl . kommt
auch Uebernahme .in Frage . Angebote
unter H 32 842 an die Straßb ? . N . v

Gottesdienste

Evang . Gottesdienst . Neue Kirche , 10
Dr . Berron , 11 Kdgdst , 17 Dr . Berron .
Jung St . Peter : 9 30 Krafft . 11 Kd .-
Gdst ., 15 R. Wolff . St . Wilhelm : 10
Rit | er , 11 Kdgdst ., 15 Merkling . St .
Hiklaus : 10 G. Wolf , 11 Kdgdst . St .
Thomas : 9 .30 Roth . 11 Kdgdst ., 17
Roth Alt St . Peter : 9 .50 Walther . 11
Kdgdst . St . Aurelien : 10 Brandt , 11
Kdgdst . Reform . Kirche : 9.45 Bar ^
tholme , 11 Kdgdst . Garnlsonk ' rche :
Freitag 20 .30 lit . Ahendfeier . Diako -
nlssenhaus : 11 Bartholme . Bürgerspi .
tal : 9.45 Jaggi . Rheinhafen : 10 Merk -
ting . — Bischheim : 8 30 Jgdgdst . , 10
Rosenstiehl , 11 Kdgdst . , 14 Trensz
( Abendtnahl ) , 20 Rosenstiehl (Abend -
mahl ) . Mklrch : 9 .45 Lienhard . 11
Kdgdst . Königshofen : 9 45 R. Wolff ,10 .45 Kdgdst ., 14 30 Rosenstiehl . Kro¬
nenburg : 9.30 Groeher , 11 Kdgdst .
Heuderf : 8.30 LleMeh , 10 Liebrich ,11 Kdgdst Rvprecht ^au : 9.45 Basset ,11 Kdgdst . . 14 Blocher . Schiltigheim :
9.30 Klein . 10 45 Kdgdst ., 14 Klein .

Evang . Gemeinschaft . Gerherarrah . P5 :^•30 R. Roman . 11 Dlak . Betbesda .
Evangel .-freiklrohl . GemeindeT (ehemaT .

Baptisteng .) . Finkweilerstr 3 : 15.30 .
Kreuiklr ehe , Metzge rplatz 6 a : 9 Vhf .
Methodistenkirche , Koesneckprstr 7 :

Sonntag 9.30 Uhr Predigt , W. Firl .

P



Theater dei Stadt StiaBbnrg
Samot ., 27 März , 18.30 : » Wiener Blut «.

Ende gegen 21 Uhr . *
Sonnt . , 28. März , 14 Uhr : »Angelika «.

Ende 16.30 Uhr .
— 18.30 Uhr : » Thors Gast «. Ende 21 .

Vorstellung für die HJ .
Mont , 29. März , 18 Uhr : »Zar n . Zim¬

mermann « . E . 21. Vorst , für d . HJ
Dienst ., 30. März , 19 Uhr : »Orpheus u .

Eurydike «. E . nach 21 . Stamms . A 16
Mittw ., 31. März , 18.30 : »Zar u . Zim¬

mermann « . E . 21.30 . Stamm « . D 16.
Donn . , 1. April , 18.30 : »Das K&thchen

v. Heilbronn «. E. 22. Stamm « . F 16.
Freit ., 2. April , 19 Uhr : »Thors Gast «.

E . geg . 21 .30 . Vorstellg . für die HJ
Samst . , 3. April , 18 Uhr : »Lohengrin «.

Ende 22 Uhr .
Sonnt . , 4. April , 14 Uhr : »Zar u . Zim¬

mermann «. E . g 17. KdF . , Gr . II A.
— 19 Uhr : » Wiener Blut « . E. geg . 21 .30 .
Vorverkauf für Dienstag bis Dörin . ab
Samstag , 27 . März ; für Samstag u .
Sonntag ab Sonntag . 28 .. März 1943 .

» StOofc Flehen * anthofz , « 5x10x12 , zu
verk , 40 RM . Spießgasse 25 , Laden .

Break wagen mit Deichsel und Scher
bäumen , in gutem Zustand , 1200 RM .

veckf . Angebote unter D 32 903

Veranstaltungen
Die Gaupropagandaleitung , Hauptstelle

Film , zeigt am Sontag , 28. 3. 43 . 19.30
Uhr , für alle Volksgenossen der Orts¬
gruppen Heuhof u . Stockfeld den Film
»Paradies d . Junggeseilen « u . neueste
Wochenschau . Dieser Film ist für
Jugendliche unter 18 Jahr , verboten .

Staatl . Landesmusikschule Strafiburg ,
Leit . : Fritz Münch . Samstag , 3 . April ,
19 Uhr , im großen Saal der Landesmu
sikschule : Sonaten -Abend . Es wirken
mit : Norbert Hofmaön , Konzertmei
ster der Berliner Staatsoper , u . Felix
Prohaska , Kapellmeister am Theater
der Stadt Straßburg . Zur Aufführung
gelangen Werke von G. F . Händel ,
Joh . Seb . Bach , L. van Beethoven . 0 .
Siegl u . S. Gramattö -Eckhardt . Preise
4, -, 3, - u . 2, - RM . Vorverkauf im
Sekretariat der Landesmusikschule .
Bismarckpl . 7 , von 10-12 .30 u . 15-18.30
Uhr und im Musikhaus Vogelweith ,
Spießgasse 19 . (41978

Konrertdir . J . Vogelwefth . — Walter
Rummel , der weltberühmte Klavier -
künstler , der Straßburger Musikveit
schon vertr ., spielt Mittwoch , 7. April ,
7 .30 Uhr , im Sängerhaus WTerke von
Chopin , Beethoven . Liszt u . Bach . E6
wird ein unvergeßlicher Abend wer¬
den . Vorverkauf Musikhau « A . Vogel -
weith , Spießgasse 19. R uf 2 04 88 .

Straßburg . Gesellschaft für Altertums¬
kunde . — Führung : Die im Anschluß
an die in Verbindung mit dem Deut¬
schen Volksbildungswerk veranstalte¬
ten Vorträge auf Sonntag . 28 . d . M .,
anberaumte Fübrg . zur Heidenmauer
de « Odil 'ienberges findet nicht statt .

Filmtheater
U.T : » Damals «, Jgdverbot . Vorverkauf

von 10-1.30 Uhr . Tägl . 2 .00, 4,30 . 7 Uhr
geschlossene Vorstellung . Hauptfilm :
2 .45 . 5.00, 7 .45 Uhr .

RHEINGOLD : 2 Woche : »Vision am
See «. Jgdvbt . Vorverkf . 10—12 Uhr .

UFA -CAPITOL : 4. Woche : »Hab ' mich
lieb « . Jugpndverbot . Vorverkf . 10-12.

ARKADEN : »Alles für Gloria «. Jugend
ah 14 Jahren . Vorverkauf 10—-12 Uhr .

GLORIA : 2. Woche : »Melodie d . Liebe «.
Jugend ab 14 J . Vorverkauf 10-12 U .

SCALA : »Das große Spiel «. Jugendfrei !
Vorverkauf 10—12 Uhr .

PALAST : 3 . Woche : » Die Frau ohne
Vergangenheit « . Jugend verbot .

ZENTRAL : 2. Woche : »Kameraden « .
Jugendfrei .

EDEN : »Geb ' mach ' dein Fenster ! auf !«
Jugendverbot .

Schiltigheim , Weißer Saal : Bis einschl .
Montag . » Einmal der liebe Herrgott
sein «. Jugendverbot .

Bisch heim , Löwen -Lichtsp . : Bis einschl .
Montag : »Mädchen in Not «. Jgdvbt .

Kronenburg , Zentral : »Zwei in einer
großen Stadt «. Jugendfrei .

Königshofen , Rex : 7 Uhr : »Aufruhr im
Damenstift « . Jugendverbot .

Barr : »Dein Lehen gehört mir «. Jgdvbt .
Buchswciler . Sa . u . So . 7 .30 Uhr . »Die

Sache mit Styx «. Jugendverbot .
Ingweiler : Heute 8 Uhr und ^ o . 3 und

8 Uhr : »Die Sache mit Styx « . Jgdvbt .
Hagenau , Palast : Je,d . Sonntag vorm .

11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstel¬
lung und Kulturfilm . (65288

Saarbuckenheim . Sa . 7.30 , So . 3 u . 7.30 ,
Mont . 7.30 Uhr : ^ Frauen sind dooh
bessere Diplomaten «. Jugehdverbot .

Weißenburg . Montag 7 .30 . So . 4 .30 u .
7.30 Uhr : »Anuschka «. Jugendverbot .

Frühvorsteliung im UFA .-CAPITOL . —-
Sonntag , 28 . März , 10 .00 Uhr vorm .
Wiederholung : 2 Stunden im Zauber
der Alpen ! Die Ostmark u . Tirol . Di£
Zugspitze — Kärtnerland — Die Deut¬
sche Wachau — Wildwasser der Enz
— B ^ rgfreud ' und Bergleid — Oster -
Schitour in Tirol . — Vorher Deutsche
Wochenschau . Karten im Vorverkauf .
Jugendfrei . (41930

Frühvorstellg . im Rheingold . Zum letz
ten Male zeigen wir morgen Sonntag ,
vormitt . 10.30 Uhr , den neuen Expedi
tionsfilm : »Afrika , das letzte Para -
d ies !« Ju g endfrei ! Vorverkauf !

GLORI A PALAST : Sonntag vorm . 11 U .
Wochenschau u . Kulturfilm . Jugend¬
frei . Kleine Preise . (41968

Unterhaltung
Cafe Odeon , K. Roos -Pl . Täglich ab 16

ühr d . berühmte Künstlerkap . Bafel .
Mutziger Bierhalle - Sohirmanns Groß¬

gaststätte . Das Bier -, Speise - u . Kon
zertlokal Straßburga mit der Attjak
tionskapelle Freddy Rikkers . (73 364

Zentral -Afrika , Rest . , Haus der Spe
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 31 36 (36 320

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E Großholz . Täglich das große
Damen Blasorchester A Breest .

Hotel Rotes Haus , Karl Roos Platz
Tägl . 5 ühr Konzerttee . Künstlerkap

»Zum Weißen Roß ' l«, Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle 6lara Rutl .

Schirmann -Bühne : Das führende Va
riete . Täglich ab 20 Uhr . mittwochs ,
sonn und feiertags : Nachmittags¬
vorstellung ab 15.30 Ohr . (73 506

Variete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38 Beg . 19.30 Uhr , 6onn - ^ . feier
tags 15 Uhr u . 19.30 Uhr Tägl . das
Varietepr . : Rhythmus d Kleinkunst .

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all , gefällt .

Großgaststätte »Meteor -Bräu « ( Inhab .
Rieh . Schneider ) . Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

»Bei Heitz «, tägl . 19.45 Uhr : Variete
wie man es gerne 6ieht . Mittwochs ,
sonn - u . feiertags 15.30 Uhr : Nach -
mittagsvorstellung - (73 507

Zu verkaufen
3000 Ficbtenpflanzen , 4jähr . verschuit .

50 cm hoch , an Selbstabhol . verkauft
Karl Jung , Lüt *elstein . (41176

Dreschmaschine , 4zahnig , einfache Rei¬
nigung . zu verkaufen . Forstfeld 82

. (bei Röschwoog ) . (27 398

SdhrtfiMtöfter , gwt erfc ., m kauf , gm .
Angebote unter 27 273 an die N. N.

Guterh . Reisekorb zu kaufen gesucht
Angeb ote unter W 32 851 an d . N . N

Rollschuhe zu kaufen gesucht -. Ange
böte unter 27 282 an die Str . N . N

H .-Fahrrad mit Beleuchtung , 80 RM .,
zu verkf . Königshofen , Ladestr . 2 ,
ab 3 Uhr - (27 449

Neuer weißer Kinderwagen zu verkauf .
« 5 RM . Eckbolgbeim , Wolfish Str . 124

Schreibmaschinen , 45 cm Wagenbreite ,
sowie Kleinschreibmaschinen gegen
Bezugschein sofort lieferbar . Moltke -
straße Nr . 10. Tel . 2 70 66. (36 039

Nähmaschine (Singer ) 100,-, Ruhebett
100, -, 2 Stühle 15, - Stück zu verkauf .
Anzusehen Samstag nachm . 2 -4 Uhr
Genter Ring 28, IV . rechts . (27161

Kompl . weiß . Schlafzim . m lVaschläfr
Bett f . 500 RM . zu vkf . Nur Sonntag "
12—13 Uhr . Neudörf . Am Poltigut 11.
IV . Stock (hinter Ödiliensttft ) .

50 Ztr . Runkelrüben zu verk . " Zöbers -
dorf Nr . 3 . bei Hochfelden . (41178

Meyers Kenvers -Lexikon , 20 Bde . . 100,
RM . zu verk . Zuschriften unt . 27 4?7.

VerdunkelungsroUos in all . Groß . lie¬
fert sof -: Teppich Heyler , Kürschner
gasse 2 (h . ÜT . Kino ) . Fernr .

'2 27 9?

Altertum », schön . Schlafzim ., 2 Betten
mit Rost u . Matr ., 1 Schrk . . 2 Stühle ,
2 Federkissen , 600 RM ., zu vkf . Anz .
zwisch . '91/*—lOVt Uhr in Königshofen .
Lang weg 5, II . Stock . (27 440

Herrenzimmer , schwarz eich , best , aus
Schreibt ., Büch 'erschrk ., Bücherschrk ; -
schaft . Raucht ., Stehlampe u . 2 Bild .*
900 .- RM . zu verk . Zuschr . u . T 32 850 .

Bettstelle mit Rost 25 RM ., zu verkauf .
Neudorf , Baslerstraße 3, III . Stock .

Kompl . Holzbett 200, -, Gehrockanz ., m .
Gr ., 80, -, Zylinderhut m . Bürste 10, -,
Damenhut 5,-, Fußmatte 5, -, 4 Silber ,
bestecke ohne Messer 24. -, Pelzkragen
15, -, bunte Tischdecke 8, -, Decke zu
Kommode 6, -, 14 Handtücher , Stück
0,80 , goldene Uhr 80, . RM . und Ver
schieden , zu verk . Samstag ab 2 Uhr .
Neuhof , Riehlenweg 7 A. (27345

Mod . Kinderbett zu verkauf ., 65 RM
Neudf ., Schlettstadter Str . 5 . II . St .

Eis . Kinderbett m . Matr ., Daunendeck
bett u . Kopfkissen 60 . RM . zu verk
Zuschriften unter 27 355 an die N. N .

Schönes Kinderbett mit Matr . 40 RM .
rund . Tisch 30 RM ., zu verkf . Ball
hausgasse 11. 1. Stock . (27 534

Rollschuhe , verstellb ., od . f. -Schuhgr
31-36 zu kauf , ges . Angeb . u . 27 -251 ,

Butterteilmaschine , Hntelsilber , jedes
Quantum zu kauf , ges Meyer , bei
Dieber , Straßbg ., Vogesenstraße 87 .

Kleiderpresse -Bügelmaschine zu kaufen
ges . Angeb . unt . 27 371 an die N. N .

Staubsaug ., 125 V .. Rollschuhe , Eßzim
zu kauf , ges . Ang . u . 27 5-äO an N . N.

Staubsauger , 220 V ., u . Puppenwagen zu
. kaufen gesucht . Angebote u . 27 253
Mod . Staubsauger , 125 Volt , zu kauf

gesucht . Angebote unter 27 313 .
Elektromotor , 3 Phasen . 380 Volt , 3/8

bis 3/4 PS . z. kf . ges Ang . an Loegel ,
Strbg . -"Neudf ., Rathsamhausenstr . 51 .

Gummibereift . Fahrzeug (land
'
w .) Bau¬

jahr 25 -30, sofort zu kaufen gesucht ,
Angebote unter 27 346 an die N- . N

Handkarren , für Maurerbetrieh geeig .,.
zu kauf , gesucht . Angebote u . 27 204

Handkarren , leicht ., gut erh .
~

2rädr . zu
kaufen ges . Zuschriften unt . 27 446 .

Jauchepumpe u . 1 P Ledergamasphen
zu kauf . ges . Zuschriften u . 27' 168 .

Guterh . Parallelschraubstock , Backen
breite 100—120 mm , zu kauf , gesucht .
Zuschriften unte r 27 339 an die N . N .

Starkes Fahrrad , Vi Ballon . H. od . D .,
neuwert . od . guterh ., zu kaufen ges
Zuschr . unt . 27 53t an die Str . N ; N

M.-Fahrrad , neüw ., mit '
gut . Bereif , zu

kaufen gesucht . Angebote u . 27 332 .
Guterh . H .. od . D .-Fahrrad v. Studen¬

tenkameradschaft gesucht . Angebote
an Zimmerhofgasse Nr . 6 . (.27229

D.-Fahrrad , auch ohne Beröitg . . zu kf .
gesucht . Angebote unter 27 369 .

Kind .-Dreirad od . K .-Fahrrad zu kaufen
gesucht . Angebote unter 27 461

Schreibmaschine od . Kleinschretbmasch ,
zu kaufen od . mieten gesucht . Angeb .
unter 27 436 an die Strasburg . N - N .

Küchenbüfett mit Tisch u . 2 Stühlen .
Pitchp ., 75, -, Zimmertisch 50, - RM . zu
verk . Rieh , Gewerbslauben 89 . (27443

Marketerie (Spindler ) zu verk . 120 RM .
Zuschriften unter 27 496 an die N. N .

Sishw . Küchenherd mit Kupferschiff zu
verk . 70 . . RM . G . Wenger . Bischhm ..
Goldschmiedstraße Nr . 9 A. (27463

Schw 2-L.-Herd , guterh . , 40 .— ; Komm ..
Rock m . Haube , 15, -, zu vkf . Wieden¬
keller . Sporeninselstr . 14 (Rheinhaf .) .

Schreibmaschine , gut erh ., zu kauf , ges
Zuschriften unter 26 901 an die N : N .

Schreibmaschine , gut erh . , zu kauf , ges
Evtl . Tausch g . Jagdglas , Fotoapp . u
Ausgl eichzahl . Zus chriften u . 27 275 .

Gute Schreibmaschine zu kaufen ges ,
Angebote unter 27 311 an die N. N

1-2 Schreibmaschinen , 1 2 Nähmaschin -,
1-2 Gaskocher zu kauf - ges t Reserve
lazarett Weißenburg/Els . (.41901

Tiefgeh . weißer 3-Lochherd 150 . , Geh
rock 45, -, Fuchspelz für Garnitur 30, -.
Tülldecke f . Doppelbett 40, . RM . zu
verk . Moritz , Neudorf , Horst - Wesael -
Allec Nr . 33 A. C27388

Mandoline 65, -, Fotoapp . 9/12 . Platten ,
Anast -Novac 60, -. Ultraviol . Vitaefons
60 .-, 2 elektr , Kocher . 125 u . 220 V . .
3 .- u . 10, -, elektr . Bügeleisen € ,-, zwei
Smoking m . od . ohne Hose , sc ' tl. Fig .,
70, - u . 40, . RM . Neudorf . Sperberweg
Nr . 19, Erdgesch . lks . (Polizeiblock ) .

Radio , 5 R ., 280, -, 2 Mah Bett . m ._Spr . ;
ted .-Matr . , zus . 90 . -, Gasherd (3fl ) ,
20, -, zu vkf . Ndf .. Kolmarer Str . 126.

Grammophon mit Platten 50 RM . so¬
wie zwei Kindersättel für Fahrrad .
St . 7,50 RM ., zu verkauf . Bernhardt ,
Schiltigheim , Zinselstraße 16. (27 533

Klein -Schraibmaschine zu kaufen ges .
Babucke . Recklinghausenstr . 9 , V . St .

Kl . Rechenmaschine , »Tha !e &« oci. ahnl .
Marke , zu kauf . ges . Ang . u . 27 205 .

Nähmasch ' ne , gebraucht , zu kauf , ges
Zuschriften unter 27 4o2 an die N .

Nähmaschine , gut geh .. zu kauf , ges
Müller , Dettweiler . Am Kanal . (27426

Strumpfstrickmaschine 6-, 7 - od .̂ 8teil .
zu kaufen gesucht . Angeb . an Strick
warenfabrik Loegel , Neudorf , Rath
samhausenstraße Nr . 51 . (57682

Komp ' . Eß -, Schlaf - u . Herrenzimmer
sowie Einzelmöbel all . Art zu kf . ges .
Albecker , Ruprechtsau , Gärtnerg . 70 .

M*>d . Schiaf/immer »Doppelbett ) gegen
bar zu kauf . ges . Angeb . u . HA 65 278
an die Straßburger N. N . in Hagenau .

H .-Anzug 60, -, H. -W .-Mantel , dklbl, , 75, -
(mittl . Gr .) , ält . Ruhebett m . St . .20 . -
RM . zu verk . Butzeng . 6 . I ., 9 1130 .

Neues sphwar ?. W .-Kleid , Gr . 42 70, -.
W .-Kleid , kariert . Gr . 42. 50, - RM . zu
verkaufen . Zuschriften unter 27 469 .

Dklblaues Wollstoff -Damenkleid , Größe
54 -56, 50, . RM . sow . einige Mädchen -
Sommerhüt -e 5-10 RM . zu verk . Neu ^
dorf , Schlettstadter Str . 50, II . rts

Kommunion -Anz . f . 14jähr . 60 RM -, zu
xTkf . Walter , Neudf . . Waisenallee 1,.

Wollsaohen f . Dam ., Mädchen u . Knab .
4 .50— 10 RM ., 2 D.-Sommerblusen , Gr .
44 , 8t . -8.HM ., 8 K . Hüte , St . 1.50 RM .
z . vk . Gönthergäßch . 5. 1-, b . Kuppelh .

Tüllhettdecke (f . 2 Betten ) mit Hand
tilet 40 , , prachtv ., gebrauchsfähiges
Spinnrad mit Rocken . Altertum , Oel
bild (Schjrarzwaldlandschaft ) 90 RM .
zu verk . Auschr . erfr . unt . A 27 359 .

Zwicker mit Goldbrücke 18, -, Brille 8 .50 .
Dam .-Gebiß , fast neu , 50, -. Füllhalter
10,50 RM . zu verk . J . Wagner , Schuh .
machergasse 5, Brdgeschoß . (27510

Kl . Marmorstanduhr mit Bronze 130, -
u . Wanduhr 30, . RM . zu verk . Ant -
•werpener Ring 9, 1. St . rta . (27351

H .•Taschenuhr , Silb ., 800 gest . (präm )
85 . , Perlm .-Rosenkranz . Silb . , Pracht¬
stück , 18, -, Ultraviolettstrahlenapp .,
5Elektr ., 125/220V ., w . neu .

'
95, -. Kin¬

derwiege (Altertum ) , D. Armbanduhr ,
Silb ., &)0 gest ., 65,

'. RM . zu verkauf .
Waisengasse 14, 2 . Stock . Anzusehen
Montag von 15— 19 Uhr . (27521

Kaufgesuche
Kindersportwagen , gut erh ., zu kaufen

gesucht . Angebote unter 27 305.
Guterh . Kindersportwagen zu kaufen

gesucht . Zuschriften un ter 27 384 .
Kindersportwagen zu kaufen gesucht .

Zuschriften unter 27 208 an die N . N.
Dunkler Kinderwagen zu kauf , gesucht .

Zuschriften unter 27 067 an die N . N.
Kinderwagen , mögl . dunkel , zu kaufen

gesucht Angebote unter 27 271.
Kinderwagen , Stubenwag ., Babywäsche

sow . Wäschekommode in nur gutem
Zustand zu kaufen gpsucht . Angebote
unter 27 177 an die Straßburg . N . N .

Puppenwagen zu kaufen gesucht , Preis¬
angebote unter 27 38.9 an di e N. . N .

Krankenfahrstuhl zu kaufen gebucht .
Aligebote unter 27 468 an die N. N .

Neuer od . gebr . Krankenfahrstuhl für
Straße zu kauf , gesucht . Frau Hauß .
Kogenljeim . Gemeindeplatz . (27107

Zuckerrüben u , Dürlipsen zu kauf . ges .
Viehhandlung Wassmer , Strb .-Grüne -
berg , Ostwalder Straße 17. (27 586

Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬
mälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11.

Briefmarken , Zahle für Serien Elsaß so¬
wie Lothringen mit Aufdruck 11 RM .
pro Satz ungestempelt . Karl Schott ,
Straßburg . Ad .-Hitler -Pl . Ruf 2 99 61 .

Briefmarkensammlung od . bess . Einzel -
marken v . Kuropa u . USA . von Privat
sof . zu kauf . ges . Eilangeb , mit näh .
Angabe und Preis und Briefmarken
Kehl (Baden ) , hauptpostlagernd .

250 gebr . Falzziegel (Selzer ), zu kaufen
gesucht . Zusch riften unter 27 187 .

Flaschen und Fässer aller Art holt im
ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen
u . Faß -Hdlg ., Straßbg . Neu dorf , Ko ]
marer Straße 56 Ruf 4 08 59 . (39720

Stark . 2-$pä* ner -Dielenwageti , fast neu .
zu verkf . Preis 600 RM . Ed . Michel ,
Strbg . -Neuhof , Altenheimer Str . 31 .

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen . Alt
papier , Metalle . Luzian Ehrhart Alt -
spitalg . 13-15. Laeer Rheinstr . Lands
bergstr .. Strbc . Neudorf . Ruf 2 26 96

Wellblechbaracke zum LTnterstellen von
Gerät baldisst zu kaufen gesucht . —
Angebote unter U 32 834 an die N. N .

Kl -, gebr . Gartenhaus , eventl . Material
hierzu zu kaufen gesucht . B . Zahn
Antwerpener Ring ^Nr . 9. <"27310

Hundehütte für Schäferhund zu kaufen
ges . Angebote m . Preis unt . 27 377.

Schlafzimmereinrichtung , vollständig . | .
Landhaus gesucht . Ang . u . W 32 835

Küoheneinricht . u . Wascht6il . zu kauf
gesucht . Angebote unter 27 385 .

Bettcouch od . Schlafcouch , fern , klein .
Kleiderschrank , kl , Teetisch , mögl .
Glasplatte m . Korbgeflechfe , dazu zw $i
Sess . u . Stehlampe , nur wirkl . schöne
u . guterhalt . Stücke , zu kaufen ges .
Angebote unter B 32 836 an die N . N

Guterh ., mod . Sessel , mod . Schreibtisch
mit Sessel sow . Grammophon m . PI
sofort gesucht . Angebote unt . 27 327 .

Eßzim .-Büfett , gut erh .. zu kauf . ges .
Angebote unter 27 263 an die .N , N .

Guterh . Kleiderschrank , 1- od . 2türig ,
sow . Wollmatratze ,sof . zu kauf . ges .
Angebote unter 27 409 an die - NT N .

1. od . 2tür . Spiegeischr . u . Küchenschr .
zu kf . ges . Ang . un t-. -27 553 :ah -N . .-K .

2tür . Splegeischrank zü kauf . gesu .Cht .
Angebote unter 27 320 an die N - N .

Schreibmaschinentisch zu kaufen ges .
Angebote unter 27 341 an die N. N .

Altertum kauft ständig : Schmitt ,
Mf»tzgerstraße 5 (40 413

Teppich , 2x3,50 bis 4 m, . für Kinderzim
zu kauf . ges . Angebote u . ZA 1470
an die Straßburger N . N . in Zabern .

Teppich , gut erhalt . , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 27 365 an die N -. N .

Schöner Teppich,,2x3 m . zû kaufen ges .
Zuschriften unter 27 410 an die N . N .

Plüsch od . mod . Teppich zu kauf ge *s
Angebote unter 27. 352 an die N . . N .

Kl , Eisschrank zu kauf ., ges . Fo ?rter ,
Neudorf . Hor st .-Wessel -Allee 55. a .

"

Eisschrank od . el . Kühlschrank , 110 ,-V M
zu kauf . ges . Preisangeb . unt . 27 525 .

Kleiner leichter Herd zu kauf , gesucht .
Angebote an Burg . Krebsgasae -13.

Dauerbrenner u . kl . Radio zu kauf ..ges .
Ange bote unter 27 170 an die N\ N .

Email -FüMofen , gr . , bis 70 cm Le<ier -
Reisekoff ., D Fahrrad , sow . schwarze
Hosen . Gr . 165, schl . Figur , v . Privat
zu kauf . ges . Angebote unt . 27 445 .

Neuw . 3-L.-Gasherd m . Backof . zu . kf .
ges . Uhl . Neudf . . Roßweg 12. (27 472

Weißer Gasherd mit Backofen zu kauf .
gesucht . Angebote unter 27 302 .

Neuw , Gasherd m . Backofen zu kaufen
gesucht . Angebote unter 27 296 .

Guterh . Gasherd mit Backofen zu kauf .
ge sucht Ang . mit Preis unt . 27 407

Weißer Gasbackofen zu kauf , gesucht
Denny , Jurastraße 46 . (27442

Butagasflasche u . Studio m . Umbau zu
kaufen gesucht . Zuschriften u v 27 193 .

Neuw, , emaill . Badewanne zu kauf ges .
Angebote unter 27 366 an die N . N .

Guterh . £ lavier od . Flügel zu kf . ges .
Angeb . unt . 27- 486 an die Str . N . N .

Klavier zu kauf . ges . Ang , unter 27 467 .
Ziehharmonika zu kauf . ges . L . Roth .

Burgtorstaden Nr . (2? 277
Radio , Alistromgerät , zu .kauf , gesucht .

Angebote unter 27 259 an die N . N .
Radio , gut Markenfabrikat , WechseK

od . Allstrom , zu kauf . ges . Eilangeb .
mit Pr . , Bauj . u . Marke an Schneider ,
Strbg . Brandmasse 10. 1. St . (27 241

H.-Mantel , gebr . . Gr . 170. schlk . , drin -
gend gesucht . Angebote unter 27 425 .

Schwarzes H .-Kleid , neu od . gut erh ..
Gr . 1.78 1.80. zu kauf ge «. Ang . unt .
HA 744 an die N. N .. Hagenau .

Med . Herr .-Anzug u . Uebercangsmant .,
schl . Fig .. Gr . 1.68 . gut erh .. dring , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 27 162

Anzug u . H. Wintermantel . Gr 175 . zu
kaufen gebucht . Angebote unt . 27 340

H -Anzug , Gr . 1.70 -1.80 . färb ., zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . 27 228 an d - N . N

H. Anzug , dunkel , mittl . Gr . . H^ enlge .
103 cm . zu kauf ges . Weber . Kronen¬
burg . Ob^ rhausberger Straße 277.

Getrag . Kleider . Schuhe , gebr . Mdhel .
kauft ständig das älteste Geschäft
hm Platze . W . Ho *>hlig , Alts ^ tal
gasse 35 , Fernruf 2 89 36 . (73 081

ttofikl ., mod . Metren -Airrog rn kf . ges .
Zuschriften unter 27 604 an die N . N. Geschäftsempfehlungen

Damej ».-Sommermantel , Größe 42 , und
Regenmantel zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 27 380 an die N . N.

Tischlerplatten u . Sperrholztüren , alle
Größen und Stärken , sofort lieferbar
Abgabe nur gegen Einkaufsscheine .
Huber -Voglet & Co., Holz A. G ,
Straßburg -Neudorf , Fernruf 4 13 00 .

Kostüm für junge Dame , Gr . 40 -42 , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter . 27 343.

Wer kann ein neuw . Kostüm od mod .
Mantel , Größe 46, abgeben ? Angeb .
unter D 32 857 an die Straßbg . N . N,

Verdunkelung ! auch Ausroes ». iL Anbr .
Eilers , Tiergarten3tr 19, Tel . 2 20 96 ,
und Orangeriering 23 . (52 -558

Gute Pelzjacke , br . Fohlen . Bisamratte
oder vBison , zu kauf , gesucht . Angeb .
mit Preis unter 27 513 an die N . N.

Für d. OBBO -Durchschreibebuchhaltun -
gen ist der Nachbedarf an Vordrucken
gesichert Straßburg : OBBO . GmbH . ,
Münsterg . 5, Fernruf 2 81 70/71 , Mül¬
hausen : OBBO , GmbH ., Kolmarer Str .Schön . Fuchspelz , dunkel , zu kauf . ges .

Angebote unter 27 361 an die N. N.
Guterh , Konfirmationsanzug zu kaufen

gesucht . Zuschriften unter 27 441. Straßburger Detektiv - Institut »Sonne «,
SpeziaJ Auskunftsbüro , gegr . 1903 ,
Straßburg , Eug . Würtz Straße Nr . 5.
Fernruf 2 48 93. — Erledigung aller
vertraulich . Aufträge : Nacöforscb .,
Ermittlungen , Beobachtungen . Aus -
kunftseihbolung vor Heimat über :
Familien u: finanzielle VerbäJtnisse ,
Ruf , Charakter , usw Rat in Ehe¬
scheidungen Nachprüfungen In Ali¬
mentensachen , unehelicher Vater
schaft , Erbs ^ baftsangelegenh ., usw .
Strengste Verschwiegenheit zugesieb .

Mädoh .-Komm .-Kleid zu kauf , gesucht .
Angebote unter 27 197 an die N . N .

Babyausstatt , in gut . Zustd . zu kaufen
gesucht . Angebote unter 27 250 .

Uberw . f . Ruhebett z . kf . ges . Mindest
maß 2,5x1,6 m br ., kupfer , braun od .
beige bev ., ebs . gestr . od kar . Must .
Ang . u. Sch 2464 N . N . i . Schlettstadt .

Suche guterhaltene Gardinen . Angebote
unter E 32 858 an die Straßbg . N . N.

Vorhänge od . Store zu kaufen gesucht .
Angeb . unter .27 -588 an die Str . N . N .

Mod . Handtaschen aus Stoff werd . an¬
gefertigt . — Frau Sperfeld , Neudorf .
Sankt Urban Nr . 65 . (27460Weifte Schuhe . Gr. 38 od . 39. zu kf . ges .

Angeb . unt . 27 546 an die Str . N . N. Umzüge ( in - u. auswärts ) d . Krause &
Welsch , Türkheimst . 7. Ruf : 2 92 48 .Japanische Teller öd . Service zu kauf ,

gesucht . Angebote unter - 27 31t . Schuhmacherei Karl Fix , Berner Str . 1,
Metzgerplatz , übernimmt sämtliche
Gummischuhreparaturen . (26482

Gr . Posten Teller , Platten u . Bestecke
für Wirtschaft zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 27 298 an die N . N:. Zum Haartrocknen Heißluftdusche od .

Guterh . H .-Armbanduhr zu kauf . ges .
Angebote unter 27 286 an die N . N.

angewärmte Frottiertücher ! Zugluft
vermeiden ! Zur Kopfwäsche d . nicht -
alkalische »Schwa rzkopf -Scbaumpon «.Standuhr zu kaufen gesucht . Mistler .

Tel . 8. Wolfisheim . (27 478 Schreibmaschinen : Fachhaus für Büro
bedarf Arttiqr Grunewald & Co . .
Gießhäusgasse 18 22 . Ruf : 2 02 94 .Dam .«Armbanduhr , Gold , als Konfirma

tionsgeschenk geeign , zu kauf . ges .
Gießenhoffer . Maurerzunftgasse 15. »Angelika « Gesundheitspflege , Eugen -

Würtz -Str . 10. 1. Stock , Zim . 39 u . 40
( Hansa -Haus ). Neuzeitliche Gesichts ,
Hand - u . Fußpflege Nur für Damen .

Tauschgesuche
Biete Klappkamera 6x9 PI. u . Filmp .

F 4,5 im Coftipur , suche Prismenfeld¬
stecher . Zuschriften unter 27 356 .

Trauerkränze , Beerdigungsunternehm
M . Blaess , Straßb . : Brandg . 6 ; Schil -
tigh : Bischweier Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139 . Cebernahme v .
Beerdigungen und UeberführUngen .

Biete Kleinbildkamera , fast neu . 24x36 .
Objektif 2,9 , Kompur -V'erschi . , ge
kupp . Entfernungsm . m . Lederetui u .
Filmen , geg . kl . Radio Koffer , All-
strom -Empf . Marke Philipps od . R-a -
diola . Besuch bis 14 TL U. ab 19 Uhr .
Schneider . Strbg .. Zimmerleutg . 1. I .

Glas . u . Spiegelgroßhandlung J . Weiß ,
Straßburg , Njk '.ausstad . 18. empfiehlt

- sich für sämtliche Glassorten . Große
Partie Farbenglas eingetroff . (26638

Biete Kleinbildkamera , Entwickler u .
Zubehör , od . Ködak 6x9 geg . Plüsch
f . Fußbodenbelag , oder mod . Teppich .
Angebote unter 27. 353 a/i die N . N .

Bewährt . Holzschutzmittel (konzentr .)
in den gängigst . Farben , sow . Feuer¬
schutzmittel FM II , farblos u . in Far .
ben in Kürze lieferbar . Hans K . von
Geiso , Generalvertretung , Straßburg
im Elsaß , Geilerstraße 6, (27.051Neues Heizkissen , 220 V .. geg . neuw .

Woli . od . Steppdecke evtl . Bettücher
od . Vorhänge zu tauschen ges . Aus -
gleichzahlg . Angebote unt . F 32 840.

Zu vermieten
Lagerräume , zirka 200 qm , Nähe Bahn¬

hof , sof . zu verm . Zuschr . u . 27 405 .Staubsauger , 125 V., gegen Radio oder
Fotoapparat zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter 27 502 an die N . N. Ladenlokal in Bahnhofnähe eventl . als

Lager zu vermieten . Zuschr . u . 27 509 .
Biete H.-Fahrrad , Vi Ball . , elektr . Bei .,

Ia . Zustd . . suche Kleinschreibmasch .
erU . Ausgleichzahl . Ang . u . 27 201.

Schönes , sonn ., möbl . Baikonz ., 1. St .,
mit separ . Eingang , in gutem Hause ,
Nähe Bahnhof , an nur seriös . Herrn
zu verm . Gutleutgasse 28 , 1. Stock
(beim Steinplatz ) . (27368

Biete Herr .-Fahrrad , guterh ., geg . gut .
Radio . Zuschr . unter 27 492 an N . N.

Tausche D.-Fahrrad , ■Vt Ballon , gegen
Radio . Zuschriften unter 27 416 .

Schön , möbl . Wohn . u . SGhlafzim , Nähe
Arbeitsamt , zu vermiet . Ruf 2 05 90 .

Bischweier . — Biete Kinderwagen in
Tausch geg . neuw . KaninchenstaTl od .
Fahrrad . Ausgleichzahlung . Angeböte
unter T 32 748 an die Straßb . N .. N .

Sch . möbl ., gr . Schlaf , u . Wohn *., 2schl .
Bett , sonnig , i . g . Hause , Nahe . Univ ..
zu verm . Anschrift erfr . u . A 27 419 .

Möbl . Zim . (Doppelbett ) . Heizg ., sof .
zu verm . Stöberstraße 12. Erdg .Tausche Underwood Standard Schreib¬

maschine 5, in gutem Zustand , gegen
gleichw . Schreibmaschine m . Wa gen -
breite 45 c.m . — Angebote an Hotel
Rotes Haus . Straßburg . (41914

Möbl . Zim . , Zentr . Hzg ., sep . Eing .. zu
verm . Schiffleutgasse 10, II . (27165

Gut möbl . Zim ., Ztr .-Hzg .. Bad , w. W . ,
nur an Hn . z, vm . Zuschr . u . 27 514 .Tausche nußh , pol . Bett m Zubeh . geg

Waschtisch m . Marm . , od , Kommode .
Erfragen Neudorf , Bubenwasser 6,
im Laden . (27 539

Gut möbl . Zim . nur an Herrn auf 1. 4.
zu vm . Zu erfr . u . A 27 488 an N . N .

Schön möbl . Zimmer zu vermieten . —
Wiemann , Tiergarten6traße 11.Biete gr , Kleiderschrank gegen kleine

Kommode oder kleinen Schreibtisch .
Zuschriften unter 27 367 an die N . N.

Möbl . Zimmer an einfach . Herrn zu
verm . Jund , Kinderspielgasse 11.

Tausche Altertumstruhe , sehr schönes
handgeschmied . Beschläg , geg . große
Dameniedertasche od . ledern . Reise
koffer . Evtl . an Liebhaber zu verkf .
L . Brix . Niederbronn . Ad . Hitler -Str . 1

Gut möbliert . Zimmer zu vermieten . —
Schöpflinstaden 4. II , Stock . (27 529

Schön möbl . Zim . an ser . Herrn zu vm .
Laz . -Schwendi -Str . 19, 3 . Stock rts .

Biete Plüschläufer u . Linoleum (Stra -
gula ) geg . Teppich 3x4 .50 od . größer .
(Aus gl .-Zahl g .) . Zuschr . unt . 27 593.

Sch . möbl . Zim . m . K6mf . an Herrn zu
\*ermieten . Zuschriften unter 27 457 .

Möbl . Zimmer zu verm . ScHiltigheim .
Bi Schweiler Straße Nr . 100. (27523Biete sehr sch , Eßzim .-Teppich 2 25x3 .25

geg . mod . kompl , H .-Fahrrad m % Ge
päckträger . Anschr . erfr . u . A '27 55o.

Sch . möbl . Zimm . mit 1 od . 2. Bett ., fl .
WTass .. Ztr .-Heizg ., Badben , Nähe
Brantplatz , an ruh . Dauermieter auf
1. 4. zu verm . Zuschr . unter 27 592.

Biete elektr . Zimmerlampe , 4 Lampen ,
g , Sportwagen . Schluthfeldw , 28 .. II . 1.

Tausche Waschmaschine gegen 2 Paar
Vorhänge oder 2 Stor . Anc , u . 27 423.

Schön möbl . Zimmer an ser . Herrn zu
vermieten . Zuschriften unter 27 500 .

Biete sch . Radio , 6 Röhren , geg . Däm .-
Fahrrad mit guter Bereifg . od . Gas¬
backofen . Anschrift erfr . i}. A 27 417.

Schön , sonnig ., möbl . Zim . , sep , Eing . ,
zu vermiet .. monatlich 25 . - RM . Zu¬
schriften unt #r 27 495 an die N. N .

Biete marineblauen Mantelstoff ( reihe
Wolle ) sow . eleg . schwarze D .-Schuhe
geg . guterh . Fellmaritel , Größe 40-44 .
Zuschriften unter 27 101 an die N . N.

Schön möbl . Zimmer zu vermieten . —
Schiffleutstaden 40 , III . links . (27214

Möbl . Zimmer zu vermieten . Antwerpe¬
ner Ring Nr . 53, 1. Stock . (27421

Biete Wollstoff für Herrenanzug gegen
Kino 91/* mm , Pathe , Re* . Lux öder
Pa -illard . Angeb . -unt . 27 483 an N . N .

Sch . möbl , Zim . an Herrn zu vermiet .
Müller , Schirmecker Ring 18, I . (27322

Biete schön , schw , Samt , 3.10 m . geg .
Herren -Stoff . Zuschr . unter 27 473 .

Gr . Zimmer mit 2 Betten an Herrn zu
verm . Genter Ring 18, 1. St . Jmks
(beim Kölner Ring ) . (27408Tausche dunkelblau . Kommunionanzug

(reine Wolle ) geg . D . Sommermantel
od . Marder - bzw . Iltispelz . Angebote
unter 27 413 an die Straßburg . N .. N .

Möbl . Zim . m . Küche sofort , zu verm .
Jung , Neudorf . Schluthfeldweg 60 .

Möbl . Doppelzimmer , fließ . Wass ., Bad ,
sep . Eing . , Ztr .-Hzg . , Telefon , zu ver¬
mieten . Telefon : 2 7-5 89. (27 404

Tausche Komm .-Anzug geg . Teppich od .
3 -Loch -Gasherd mit Backofen . An.
geböte unter 27 435 an die Str . N . N. 5-Zim .-Wohn ., K . u . B . , Oberlinstr . , sof .

zu verm . Löchert -, Marbachgasse 3 .Tausche Vorhänge gegen Bettücher . —
Angebote unter 27 -515 an dte N .--N. Schöne 3-Zimim .-Wohn ., Bad , Lazärett -

sträße , Neudorf , zu vermiet . Zuschr .
unter 27 453 an die Straßbg . N. N.

Biete 6 m Leinen , 1,40 breit , 2 Tisch¬
tücher geg . mod . D .-Fahrrad . Angeb .
unter 27 458 an die Straßburg . N . N. 6 Zim ., Bad . Ztr . Heizg ., sof . zu verm .

Grüningerstr . 1 (bei Zaberner King ) .
Erfragen im 1. Stock . (27 489D.-Filzhut , weinrot , geg . seTb. braun od .

rostbraun zu tauschen gesucht . Zu
schritt , unt 27 471 an die Str . N . N . Mietgesuche

Biete sch , Lackschuhe f . Konfirmanden
gegen Damen -Armbanduhr , (Ausgl .-
Zahlung ) . Angeb . unt . 27 58.9 an N . N .

Lagerplatz Straßburg u . ümg . od . Nähe
Hochfelden m . od . oh ,Gebäude , mögl .
m . Gleisanschl . zu miet . od ', zu , kauf ,
gesucht . Ang . u . 27 431 an d . N. N .Tausche D.-Schuhe , Gr . 40 . geg . Dam .

Sportschuhe , selbe Gr . Anzus . 17-18.
Meinau . Adam -Strobel -Str . 6. (27348 Möbl . Zimmer in Bahnhofnähe von

Biete D. Schuhe , Gr . 38 . neuwert .. geg .
Gr . 39 sow Herren schuhe , Gr . 42 . ge
gen Dam .-Schuhe , Gr . 39 . Angebote
unter 27 376 an die Straßburg . N . N.

MöW . Zimm . für Studentin (med .) ge
sucht . Nähe Universität bevorzugt ." Angebote unter 27 317 an die N. N .

Biete Hausschuhe und Sommerschuhe
Nr . 39 geg . Straßenschuhe gl . Größe .
Angeb . unt ; 27 532 an die Str . N . N.

Sauberes möbl . Zim . ab 1. April , wenn
mögl . Nähe Brantplatz , gesucht . An¬
gebote unter 27 517 an die N . N .

Studentin sucht Zim . m . kl . Küche in
gut . Hause , wenn mögl . Nähe d. Uni .
versität . Angfbote unter G 32 856 .

Tausche D.-Armbanduhr od . H Schuhe ,
Größe 41. geg . kleinen leichten Herd ,
für Wohnwagen geeignet . Angebote
an Burg . Krebsgasse 19. (27334

2 berufstät . Damen such . 2 möbl . Zim .
u . Küche im Zentrum der Stadt . —
Angeb . unt . 27 549 an die Str . N . N .Biete Herrenuhr , Gold . Sprungdeckel ,

geg . gleichwert , goldene Damen -Arm¬
banduhr . als Konfirmationsgeschenk
geeignet . Zuschr . u . 27 395 an N , N.

Jungks Ehepaar sucht 1—2 njöbl . Zim .
m . Küche od . Benutz . Ang . u . 27 479 .

Möbl . Wohnung , 3 Zim ., mit Kochgel .,
Straßbg . od . Vorort , von ser . Mieter
gesucht . Zuschriften unter 27 357 ,Kraftfahrzeuge

Guterhalt . PKW ., deutsche Marke , bis
25 PS . zu kf . ges . Tel . 8. Wolfisheim .

Sch . 5—6 Z»m . Wohn . m . Bad in Stadt¬
viertel zu mieten ges . Telefonanruf
4 03 55 od . Angeb . u . 27 400 an N. N .

Tempo -Wagen , billig , sparsam , groß , ist
der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwagen durch ein . Tempo
Kleinlastwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt
Johannes -Staden 9. Fernruf 2 82 25 .
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen :
Schirmecker Wallstr . 50 . Ruf 2 36 12

Auswärt , u . Landwohnung .
Landhaus , 4 -5 Zim ., mögl Bahnstation .

Geg . Straßburg bis Ko ' mar , zu miet .
gesüßt . Zuschriften »inter T 32 672 .

Landhaus , auch Gebirge , od . 2 Z., K . zu
mieten gesucht . Angebote u . 27 387 .

Schweres Motorrad , auch älter . Modell ,
zu kaufen gesucht . Zuschriften mit
Stärke u . Preis u . 27 497 an d . N . N.

Unterricht
Suche Nachhilfestunden in Latein für

12jähr . Knaben . Zuschr . unter 27 493 ,Motor , Benzin od Diesel , mit Getriebe' für 8 Tonnen LKW . zu kaufen ges .
Telefon 8. Wolfisheim . (27 477

Welcher ausgeb . Berufsjur . würde einer
Stud . der -Jura (IV . Sem .) in schriftl .
Arbeiten behilfl . sein ? Zuschriften
unter 27 447 an die Straßburg . N. N .

Autobatterie , 12 Volt , neuw . 55, - RM .
zu verk . Ostwald , Feilstraße 3 . (27394
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Dr. Stürmer
Siaa (/jLotierie. \Si rcLßburg ' -/e .
Einnahme I tuqen -Niirüstr . 6

Spirituosen
Vorbestellung gegen Rosa Nährmittel -
karte d . 47. Zuteilungsperiode Abschnitt
»N 36« werden angenommen . Leere 3/4

oder 1/2 Flaschen mitbringen .

Paul Messer jun.
Blauwolkengasse 18.

Wohnungstausch
Biete sch . a-Zim .- Woh ., Molsheim . Str .,

geg . 2-Zim . Wohn . Angeb . u . 27 147.
Tausohe 3-Zim, -Wohn . m . Zentr .-Heizg .

(15er -Wörth ) gegen gleichw . 4 Zim .-
Wohn ., Nähe Schießrain od . Anfang
Neudorf . Angebote unter 27 278 .

Biete 3-Zim .-Wohn . m . allem Komf . in
Neudorf geg . 4- 6 Zim .-Wohn , in Ge^
gend von Orangerie m . all . Komfort .
Zuschriften unter 27 430 an die N . N.

Biete 3-Z „-Wohn . , Neubau , Bad , Zentr .-
Heizg . , in Straßburg gegen gleichw .
in Kehl oder Vorort Straßburgs . Zu -
sehrif ten unter 27 123 an die N. N .

Tausche 4 -Zim .-Wohn . m . all . Komfort
gegen 3 -Zimmerwohnung mit Bad . r-
Angebote unter 27 223 an die N . N.

Sch . 4-Zim .-Wohn . m . Bad u . Heißwass .-
Boiler , Neudf ., geg . 5-—6 Zim .-Wohn -
in Stadtviertel zu tausch , ges . Fern -
ruf 4 03 55 od . Agg , u . 27 401 an N . N.

Biete gr . sortn . 4-Zim .-Wohn ., Heizg .,
w . Wass ., K ., B ., Mans . Suche gr .
sonn . 2 Zimm .-Wohn . m . evtl . seih
Komfort . Mansarde Bedingung . Zu¬
schrift . unt . 27 470 an die Str . N . N.

Wohnungstausch . Gebot . : 6 Zim .-Wohn ,
in Kehl a/Rh . Gesucht : Einfam .-Haus
mit Garten od . gr . Wohn . (evtl . zwei
Etagen ) in Straßburg od . nächst - Um .
gebüng . Angebote unter 27 342 .

B»eten an : herrlich gelegene , moderne
7-Zim .-Wohn ., Universit . -Viert ., wenn
gleichwert . Wohn . öd . Einfam .-Haus
in Baden od . Württembg . getauscht
werä . kann . In Betracht kommt nur
Stadt od . Ort mit Gymnas . A. u - M.
Goehringer , Immobilien , Tel . 2 01 24,
Manteuffelstraße Nr . 35 . (41003

Tiermarkt
la . 1jähr , Fohlen zu verk . Gäßler in

Stollhofen Nr . 40 . bei Rastatt (Bad .) .
Starker , handgelernter Zugochs zu ver -

kaufen . Arnold Lüi , Krafft . (41985
Starker Ochs zu verk . 2 J . alt , gelernt .

Lochweiler Nr . 58. (41961
Starker Ochs , 21 Monate alt , gut einge¬

fahren , zu verk . — Riedinger , Hördt ,
Karl -Roos -Straße Nr . 18 (41919

Trächtige Fahrkuh zu verkaufen . —
Enzheim Nr . 123 . (27455

Schöne schwere MMchkuh , 38 W . träch¬
tig . mit 3. Kalb zu vk . ßjetlenheim 2.

Kuh mit zweitem Kalb zu verkaufen .
Kleeburg Nr . 14 . (3744

Mittlere Kuh , 36 W . trächt ., gelernt ,
zu vkf . Wernburg Nr . 140 . Kr . Zab .

Kalbe rkuh zu verk . Hohwald . Holzpl . 1.
Kalb , 16 Mon .. zu verk . Josef Droesch ,

L'ochweiler Nr . 81 . (1475
Kalbin , 29 Woch . trächt . , ru verkauf .

Reimersweiler Nr , 43. (41977
Schöne Kalbin , 36 Woch . träebt ., zu vk ,

Hordt . Adolf Hitler -Straße 67, (41965
Einige Mutterschafe mit Lämmern gibt

auch einzeln ab : Der Schäfer in
Schwindratzheim . (41933

Zwillingslämmer abzugeben . — Schäfer ,
Vendenheim . (41980

Trächtiges Muttersohwein zu kauf . ges .
Karl Gless . Drusenheim 467. (41964

Einige Mutterschweine , trächt . , zu ver -
kaufen . Josef Diebolt , Lingolsheim ,
Enz heimer Straße Nr . 50 . (27427

Gebe 4 Zuchthasen nj - Jung . ab . Elgers -
weier 't >. Offenbg . , R .-Wagner -Str . 51D

Junge Legehühner z. Aufzucht zu kau¬
fen ges . ; werden abgeholt . J . Morin ,
Bierniederlage , Grafenstaden , Mül .
hauser Straße 40 . Tel . 51 . (27393

2 starke Bienenstöcke , Italiener und
Krainer , samt Wabenbau zu verkauf .
Matzenheim

'
Nr . 5 (Elsaß ) . (41965

Ein *. Bienenvölker od . ganzer Bienen -.
stand m . Völkern u . Zubehör zu kauf ,
ges . Verkäufer kann sich evenN . an
Ernte 1943 beteiligen . Georg Eisen -

- zemmer t Hagenau , Stallgasse Nr . 3,
Ruf Nr . 2 90 . (65282

2—3 Bienenvölker m . Zubeh . zu kf . ges .
Preis ang . unt . S 32 849 an die N. N,

Mehrere Bienenstöcke mit Zubehör zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . ZA . 1463
an die Str . N . N . in Zabern .

Windhund , rasserein , sehr selten - Tfer ,zu verkauf . Zuschriften unt . J 32 843 .
Kl. jung . Rassen hu nd, am liebst . Mal¬

teser od . Fox ges . Ang . unt . 27 451 .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Handtasche mit Geld , Kleiderkarte ,
Bezugscheine in Hagenau am 24 . 3.
verlor . Der ehrl . Finder ist um Rück -
erstatt -g . geg . Belohn , an Völke !, Ha -
genau . Falkenhofstraße 72 . gebeten .

Kreis Weißenburg
Jüngere Kraft für Büro evtl . Lehrjunge

od . Lehrmädchen ges . Bauunterneh¬
mung Thomann , Weißenburg . (3749
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